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Edens römische Gespräche .

Man wartete auf die Rückkehr Suvichs . — Donauproblem und Abrüstung .

England und Oesterreich .

Nächste Station Paris .

äs . Berlin , 27 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) über die römischen Besprechungen des
englischen Lordstegelbewahrers Eden liegen nur ver¬
hältnismäßig kurze und im allgemeinen ziemlich dürf¬
tige Nachrichten vor . In dem amtlichen Bericht über
die rund zwei ei n h a I b st ü n d ig e Unter¬
redung Edens mit Mussolini , der auch
Staatssekretär S uv ich beiwohnte , wird gesagt , daß
Eden und Mussolini sich über die zu erreichenden Ziele
einig geworden seien und insbesondere über die Mög¬
lichkeit , eine Grundlage für ein allgemeines Abkommen
zu finden . Was das in der Praxis bedeutet und wie
nach diesen Gesprächen die Grundlage für ein allge¬
meines Abrüstungsübereinkommen aussehen könnte ,
das ist schwer zu sagen . Ausgefallen ist allgemein , daß
Eden , der schon am Samstag in Rom eintraf , seine
Unterredung mit Mussolini erst am Montagnachmittag
hatte . Es wird erklärt , daß Eden am Montagmorgen
eine sehr umfangreiche Telegrammpost gehabt habe und
es ihm darauf angekommen sei , erst diese Post , in der

sich auch Londoner Miteilungen über den Standpunkt
der englischen Regierung befanden , aufzuarbeiten . Zum
anderen sei - hinizugekommen , daß Eden am Montag¬
vormittag vom Papst empfangen worden sei .
Mögen solche Zeitberechnungen mitgespielt haben , das

wesentliche war doch wohl , daß man er st die Rück¬

kehr des italienischen Staatssekretärs Suvi ch
von seiner Budapester Reise , auf der er noch in Wien
Station machte , abwarten wollte . Eine römische

Meldung spricht auch davon , daß zwischen Eden
und Suvich eine geheime Aussprache statt¬
gefunden haibe . Selbst wenn diese Darstellung falsch
sein sollte , so wird eine Abendveranstaltung , an der

Eden und Suvich teilnahmen , die Möglichkeit zu einer

längeren Aussprache gegeben haben . Es scheint jeden¬
falls , als ob für Italien das Problem Öfter -

r e i ch und Ungarn im Augenblick wichtiger ist
als die Abrüstungsfrage und daß man sich in Rom an -

gesichts des französischen Widerstandes und des Wider¬

standes der Kleinen Entente bemüht , die Unterstützung
Englands für die eigenen Pläne im Donauraum
zu erlangen . Es wäre deshalb durchaus möglich , daß
die Italiener heute in der Abrüstungs -
frage Zugeständnisse machen , wenn sie da¬
für die Unterstützung Englands in der österreichischen
Frage einhandeln können . Allerdings stößt die englische
Regierung gerade in dieser Frage auf Schwierigkeiten
im eigenen Lande . Das Blatt „ Evening News " bei¬
spielsweise warnt die englische Regierung erneut davor ,
die Unabhängigkeit Österreichs irgendwie zu garan¬
tieren . Das könnte , so sagt das Blatt , möglicherweise
das Ende der Regierung Macdonald bedeuten . Allzu¬
groß dürfte die Neigung der englischen Regierung , sich
in der österreichischen Frage festzulegen , auch wohl
kaum sein . Bekanntlich Haben die Engländer sofort
die Bedeutung der Dreimächteerklärung in der öster¬
reichischen Frage abgeschwächt und es liegen auch sonst
mancherlei englische Äußerungen vor , die sehr
wohl einen Unterschied machen zwischen der Auf¬
rechterhaltung der Unabhängigkeit
Österreichs und der Stützung der Regie¬
rung Dollfuß . Es läßt sich darum auch garnicht
sagen , wekhe Zusicherungen Eden in dieser Frage in
Rom gemacht hat . Keinesfalls aber wird man die

Möglichkeiten und Gefahren , die sich aus der Vermen¬

gung der Abrüstungsfrage mit dem Donaupröblem er¬
geben , verkennen und übersehen dürfen .

Die letzte und wohl wichtigste Station auf
der Rundreise Edens ist nunmehr Paris . Man hat
dort in der letzten Zeit mit Äußerungen zur Ab -

lüstungsfrage sehr zurückgehalten , was aber wohl
schwerlich bedeutet , daß man seinen Standpunkt ge -

geändert hat . Andererseits hat Eden hinsichtlich der

bevorstehenden Pariser Gespräche schon vor einiger Zeit
einen gewissen Optimismus zur Schau getragen , ohne
freilich zu sagen , auf welche Tatsache sich dieser Optimis¬
mus stützt . Im Augenblick ist mithin die Lage
höchst undurchsichtig und erst nach den Pariser

Besprechungen wird man vermutlich etwas klarer sehen .

FlMWW AmMe MM MWM und Polen .

Durch Zusammenarbeit in den Fragen öffentlicher Meinungsbildung .

Berliner Besprechungen .

Berlin , 26 . Febr . Amtlich wird mitgeteilt : „ 2m Zu¬
sammenhang mit iber in Warschau ratifizierten deutsch - pol¬
nischen Erklärung vom 26 . Januar d . 2 . haben zwischen den

zuständigen Berliner Stellen und dem zur Zeit hier weilen¬
den Pressechef des polnischen Außenministeriums , Herrn
Przesmycki , und seinem Stellvertreter Herrn Rue cker

Besprechungen stattgefunden , um eine ständige Fühlung zwi¬
schen den beiderseitigen amtlichen Stellen einzuleiten .

Um die Auswirkungen der deutsch - pol¬
nischen Vereinbarung zu fördern , haben die

Vertreter beider Teile ihren übereinstimmenden Willen da¬

hin festgestellt , in allen Fragen der öffentlichen Mei¬

nungsbildung in den beiden Ländern in fortlaufender
Zusammenarbeit darauf hinzuwirken , das ; das gegen¬
seitige Verständnis immer mehr geweckt und dadurch eine

freundschaftliche Atmosphäre gewährleistet wird , über die

auf den einzelnen Gebieten der Presse , des Schrifttums und
des Radio - , Kino - und Theaterwesens einzuleitenden
Schritte ist dabei volles Einverständnis erzielt worden .

Die beiderseitigen Vertreter sind darin übereingekom¬
men , die hergestellte Verbindung ständig zu unterhalten .
2n diesem Sinne wurde vereinbart , die nächste Begegnung in

Warschau stattfinden zu lassen .
"

Die Anttrevisionsfront auf dem Balkan .

Der griechische Außenminister über den Pakt .

Athen , 26 . Febr . 2n einer Sitzung der Regierungs - und
der Parteiführer erläuterte Außenminister M a x i m o s

ausführlich den Valkanpakt . Maxinws erklärte , die Gründe ,
die zu dem Abschluß des Paktes führten , seien die Revi¬

sionsbestrebungen verschiedener Länder gewesen , zu
denen sich in letzter Zeit auch solche gesammelt hätten , die

aus dem Weltkrieg als Sieger hervorgegangen seien . Der

griechische Außenminister sprach dann über seine Besuche in

Paris , London und Rom und sagte , daß die amtlichen Kreise
2taliens ihm gegenüber keine Bedenken geäußert hätten ;
dies « seien ihm erst nach seiner Abreise aus Rom bekannt ge¬
worden . Der englische Außenminister Sir 2ohn Simon

Habe ihm seine Befriedigung über die Festigung des Frie¬
dens auf dem Balkan ausgesprochen , aber hinzugefügt , daß
die Organisation der Balkanländer einen noch größeren
Wert baden würde , wenn auch Bulgarien daran teilnehme .
Deshalb hätten die vertragschließenden Länder auch die

Dur für einen späteren Beitritt Bulgariens
offmi gelassen . Militärische Verpflichtungen hätten

die Beteiligten ausdrücklich nicht übernommen . Bei austre¬
tenden Streitfällen würden die vier Regierungen gemein¬
sam beraten ; von den dann zu ergreifenden Maßnahmen
seien allerdings militärische nicht ausgeschlossen worden .
Wenn ein Balkanstaat von einem Nichtbalkanstaat ange¬
griffen würde , bestünden keine gegenseitigen Verpflich¬
tungen der Balkanstaaten , es sei denn , daß ein Balkanland ,
das am Vertrag nicht beteiligt sei , sich auf die Seite des
Nichtbalkanlandes schlagen würde .

Der bulgarische Ministerpräsident M u s ch a -

noff erklärte einem Vertreter bei griechischen Zeitung

„ Proia
"

, Bulgarien werde niemals auf sein
Recht zur Revision der Verträge ver¬

zichten , jedoch hätte Bulgarien weder territoriale An¬

sprüche erhoben , noch die Frage eines Zugangs zum
Aegäijchen Meer aufgeworfen . Es fei deshalb unver¬

ständlich , daß jetzt etwas behauptet werde , was Bul¬

garien gar nicht verlangt habe .

Das neue französische Kabinett

und die Abrüstung .

Kriegsindustrie gefährdet den Weltfrieden !

Nachdem nunmehr in Frankieich eine Regierung der

Rechten gebildet wurde , die von Doumergue ge¬
führt wird und in der Tardieu und H e r r i o t als

Staatsminister vertreten sind , ist eine wesentlich andere

Verhandlungsbwsis geschaffen worden , wenigstens in

bezug auf die Abrüstungsverhandlungen der nächsten
Zeit . Hier wird sich wieder eine ganz bestimmte Linie
in der französischen Außenpolitik verfolgen lassen , die

freilich nur dem eingeweihten Politiker erkennbar ist ,
jenem also , der weiß , wie in Frankreich Politik gemacht
wird und von wem .

Die ehrwürdigen Türme von Nötre - Dame haben in

den letzten Jahren manches erlebt , das sich zu ihren

Füßen abspielte , und wenn sie einen Mund zum Reden

hätten , so könnten sie in der Tat einiges erzählen . Aber

sie sind stumm und schauen nur über das Häusermeer
von Paris , hinüber nach dem Haus Nr . 7 in der Rue de

Madrid , das , so unscheinbar es klingt , wichtiger ist als

die Gebäude der französischen Regierung zusammen .

Hier befindet sich das Präsidialbüro eines gewaltigen

Wirtschaftsverbandes , das Comitö des Forges ,
der französische Eisenhüttenverband , dessen

Ehrenpräsident der französische Kanonenkönig Eugöne

Schneider ist . Diesen Mann , der keinen Wert auf
Titel und Anerkennungen legt und überdies in aller

Stille , ohne jedes Aufsehen arbeitet , muß man kennen ,
ebenso wie seine ofterprobte Methode , wirtschaftliche
Aktion mit Hilfe der großen Politik zu machen .. Denn

ist man in der Praxis des Herrn Eugöne Schneider
nicht bekannt , so kann man auch nicht verstehen , daß

dieser vom Comitö des Forges aus Minister oufsetzt
oder fallen läßt , daß er internationale Konferenzen

auffliegen lassen kann , wann immer er es für geeignet

hält .
Das größte Rüstungswerk Schneider -Ereuzot , das

feinen Namen führt , ist der Kopf eines ungeheuren

Konzerns , an dem die gesamte französische Rüstungs¬

industrie und selbst der mächtigste tschechische Skoda -

Konzern hängt . Auch die polnische Rüstungs¬

industrie war zeitweise ganz in Schneiders Hand , was

die politische Abhängigkeit Polens von Frank¬
reich in der Nachkriegszeit eindeutig erklärt . Schon ein¬

mal hatte Polen ganz vergessen , daß es eigentlich nur

eine Schachfigur auf Herrn Schneiders Spielbrett zu
sein hat , und eigenmächtig gehandelt , worüber man im

Comitö des Forges sehr ungehalten war . Auch die

deutsch - polnische Verständigung in den letzten Wochen

war Herrn Schneider höchst unangenehm , was ohne
weiteres verständlich ist , wenn man bedenkt , daß Herr

Schneider den Polen eine Kohlenbahn von Warschau

nach Gdingen gebaut hat , die eine Milliarde kostete .
Weitere Anleihen sind natürlich in alle franzosen¬

freundlichen Länder gegangen , denn nicht umsonst hat

Schneider sich ein e i g en e5 mächtiges Banken¬

system zur Transferierung der Gelder geschaffen .
So viel über die wirtschaftliche Macht des ComitL

des Forges oder des Herrn Eugöne Schneider , was

praktisch ungefähr dasselbe ist .

Interessant wird es nun , zu erfahren , daß eine

ganze Anzahl von französischen Ministern ,
angefangen von Clemenceau bis zu Paul - Boncour ,
Herriot

'
und Tardieu , zu Schneider in engen

Beziehungen gestanden hat , ja , daß Andrö Tar¬

dieu lange Zeit Propagandachef im Comitö des Forges

war . Männer , die für die Interessen des französischen
Kanonenkönigs arbeiteten , waren gleichzeitig franzö¬

sische Minister und gingen als Vertreter Frankreichs auf
internationale Konferenzen , in denen man sich um die Ab¬

rüstung quälte ! Nur zwei Beispiele , in denen Tardieu

seine Aufgabe glänzend gelöst hat , sollen kurz erwähnt
werden . Auf der Flottenkonferenz 1932 in London

wurde unter den Händen von Andrö Tardieu das da¬

mals noch nicht einmal vom Stapel gelaufene 10 000 To . -

Panzerfchiff zu einem Schreckgespenst gemacht , das sämt¬

liche Flotten der Welt bedrohte . Die Konferenz flog auf ,
genau wie die Flottenkonferenz im Jahre 1927 , auf der

Tardieu die U - Bootfrage zur Quertreiberei benutzt

hatte . Nun konnte Schneider , da man fein Abrüstungs¬

ergebnis erzielt hatte , Unterseekreuzer statt U - Boote

bauen und Küstenbefestigungen wurden in Auftrag ge¬
geben . Die zweite Komödie , die Tardieu inszenierte ,
geschah in Genf , als er den geradezu kindlichen Vor¬

schlag machte , eine Armee für den Völkerbund zu
schaffen . Damals haben sogar jene amerikanischen
Journalisten gelacht , die nur ganz wenig französisch ver¬

standen . — So sprengte Eugöne Schneider
aus dem Hintergründe den ersten Friedens¬
willen Europas , und er wird es weiter tun , weil

er die Abrüstung nicht brauchen kann .
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Fürst Schönburg -Hartenstein .

Ein gefährliches Spiel

Das Kapital ,
Diener der Wirtschaft

un -
Der
das

Rücktritt Miklas '

bevorstehend ?
Fürst Schönburg - Hartenstein oder Erzherzog Eugen Bundespräsident ?
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Der französische Imperialismus
Kritik an der geforderten Auslands - ^ Ztötztruppe "

.

wenn die Arbeit von der Herrschaft des Kapitals befreit
und das Kapital die ihm zukommende Rolle des Dieners
der Wirtschaft übernommen habe . Der Sozialismus habe
das größte Interesse daran , daß der Unternehmer
seine Kräfte voll entfalten könnte . Es müsse
das oberste Wirtschafts - und Gesellschaftsgesetz des sozia¬
listischen Staates sein , keinem Volksgenossen , der Arbeit
sucht , die Arbeit verweigern zu lassen . Die Durchführung
dieses Gesetzes werde gleichzeitig eine Aufwertung der
Arbeit in sittlicher , gesellschaftlicher , poli¬
tischer und wirtschaftlicher Hinsicht bringen ,
das werde sich in einer materiellen Höherbewertuna der
Handarbeit auswirken müssen , ohne daß damit die Arbeit
anderer Kategorien entwertet werden müßte . Die Wie¬
derherstellung des natürlichen Wertes der
Handarbeit werde dem Sozialismus auch in der
Lebenshaltung des deutschen Volkes verwirklichen . Sie werde
sowohl das Jndustrieproletariat wie auch das akademische
Proletariat unmöglich machen und der Leistung , wie der
Begabung , den Weg zum berechtigten Erfolg erst wieder
öffnen .

„ Geist der Rache und des Raubes .
"

Vernichtendes Urteil Borahs über Versailles .

Paris , 27 . Febr . Der amerikanische Senator B o r a h ,
früherer Vorsitzender des Senatsausschuffes für auswärtige
Angelegenheiten , hat kürzlich , wie das „ Chicago Tribüne "

berichtet , im amerikanischen Senat ein vernichtendes Urteil
über den Versailler Vertrag gefällt . Vorah wandte sich
gegen die von gewissen englischen Kreisen vertretene Auf -
fassung , daß die Mchtratifizierung des Vertrages durch die
Vereinigten Staaten an dem Chaos in Europa schuld sei .
Eine Ratifizierung des Versailler Vertrages durch Amerika ,

Überleitung zur monarchischen Staatsform .

. .
Men , 26 . Febr Die seit längerer Zeit bereits um¬

laufenden Gerüchts über den bevorstehenden Rücktritt des
Bundespräsidenten Miklas , der aus grundsätzlichen Er¬
wägungen bereits mehrfach seinen Rücktritt angeboten haben
soll , haben sich jetzt wieder dahin verdichtet , daß Miklas be -
reits in der nächsten Zeit seinen Posten aufgeben wird .

.. Es verlautet , daß seitens der Regierung ernsthafte Be¬
mühungen im Gange sind , um den Bundespräsidenten Miklas

Fürst Schonburg - Harteifftein sowie der in Basel lebende Erz¬
herzog Eugen für die Präsidentschaft auserlesen seien . Nach
der geltenden Verfassung hat im Falle eines Rücktritts des
Bundespräsidenten der Bundeskanzler Dollfuß als stellver¬
tretender Bundespräsident die Amtsgeschäfte des Präsidenten
weiterzuführen .

5n 14 Tagen neue Verfassung ?

Wie « , 26 . Febr . Man erklärt , daß die Vorarbeiten für
die neue Verfassung Österreichs bereits in 10 bis 14 Tagen
abgeschlossen fein werden . Die Verfassung soll unmittelbar
darauf veröffentlicht werden und in Kraft treten . Obwohl
man das Inkrafttreten der neuen Verfassung auf der bis¬
herigen Verfassung aufbauen will , ist man noch keineswegs
darüber klar , auf welchem Wege dies erreicht werden kann ,da die Einberufung des Parlaments , das allein
für die Änderung der Verfassung zuständig ist , unbedingt
vermieden werden soll . Man scheint daher jetzt
daran zu denken , die Verfassung durch einen einseitigen Akt
des Bundespräsidenten auf Grund des Notstandsrechtes in
Kraft zu setzen und sie sodann nachträglich von den vorge¬
sehenen Körperschaften bestätigen zu lassen .

Wo ist die Heimwehr ?

London , 26 . Febr . Die englische Tagespresse beschäftigt
sich wieder lebhaft mit der Lage in Österreich und besonders
mit der Heimwehr . Allgemein wird die Frage gestellt : Wo
ist die Heimwehr ? Reuter meldet , es sei sicher , daß 4000
Heimwehrtruppen verschiedene Punkte der oberöster -
veichischen Grenze erreicht haben . Die Blätter geben
verschiedene Gerüchte wieder , wonach die Heimwehr erstens an
der deutsch - österreichischen Grenze zusammengezogen werde ,
zweitens sich zu einem Marsch auf Wien vorbereite , drittens
Erzherzog Otto an der schweizerischen Grenze
abholen und nach Wien begleiten wollen und viertens ,
daß Major Fey seine Streitkräfte von der Hauptstadt fern¬
halte , um einem Versuche der Regierung , diese zu ent¬
waffnen , vorzubeugen .

Auch H e r r i o t war im Auftrage des Eomits bes '

Forges in der Tschechoslowakei und aus dem Balkan
und hat für seine Dienste nicht einmal Spesenvergütung
verlangt . Er , dessen Deutschenhaß geradezu sprichwört¬
lich rst , unternimmt deutschfeindiche Aktionen aus Lust
und Liebe zur Sache .

Sonst aber hat Eugöne Schneider beträchtliche
Spesen . Allein der Propaganda -Etat des Comits des
Forges beträgt jährlich 75 Millionen . Zu jener Zeit
ledoch , als Schneider den Bau der Ostbefestigung durch -
führte , war er um vieles höher . Allerdings war da¬
mals auch das Geschäft beispeillos günstig . Aus dem
anfänglich mit 4 Milliarden veranschlagten Projekt
wurde ein solches von 8 Milliarden , und der Verdienst
stieg auf das Doppelte . Freilich mutzte Schneider dabei
sehr geschickt zu Werke gehen , denn es ist recht schwer
vom französischen Sparer Geld für Rüstungszwecke zu
bekommen . Doch Schneider hatte einen Paul -
Bo n c o u r , der in der Kammer flammende Reden
über die bedrohte Sicherheit Frankreichs hielt . Das ist
die Methode : Mit dem lächerlichen Gejammer um die
angeblich bedrohte Sicherheit gewinnt man die Öffent¬
lichkeit , schon hat man die Spargroschen der Eitoyens ,um sie für Rüstungszwecke zu verwenden . Darum
immer wieder die „ Sicherheits -Farce "

, über die man
be,onders in

, Deutschland den Kops schüttelt .
Wichtig ist auch die Presse in Paris . Sie unter -

fcheidet sich grundsätzlich von dem Zeitungswesen
anderer Länder . Wer Geld hat , kann in Frankreich
alles in die Presse bekommen ; es gibt sogar Leute , die
behaupten , in den französischen Zeitungen stehe kein
Wort , das nicht bezahlt ist . Doch da jeder darum weiß ,
ist das nicht Korruption in deutschem Sinne . Herr
Schneider läßt sich die Presse etwas kosten .
Einige Pariser Blätter erhalten von ihm jährlich 10
ms 15 Millionen Franken , wodurch er in ihnen ein In¬
strument besitzt , mit dem er geschickt seinen Willen der
kontakten Mehrheit "

aufzwingt . Dies ist wichtig für
die Beurteilung von . Pariser Pressestimmen .

Das ist Eugöns Schneider , der um jeden Preis die
Abrüstung verhindern will , denn seine Werke stellen
Milliardenwerte dar , sie sollen nicht brach liegen , son¬
dern Dividende bringen . Jedes Mittel ist ihm recht ,
den Friedenswillen der Welt zu leugnen , und die Welt
wird nicht zur Ruhe kommen , solange diese Dunkel¬
männer ihr skrupelloses „Geschäft mit dem Tode " be¬
treiben .

so sagte er , hätte die verheerenden und demorali «
1 ferenden Wirkungen der Vertragsbestimmungen
für Politik und Wirtschaft nicht verhindern könne . Der
Vertrag sei die Verkörperung des Geistes , der Rache und
des Raubes . Er habe den Frieden und die Wiedergefun -
duwg Europas den imperialistischen Bestrebungen einiger
weniger Siegernatidnen geopfert .

Befreiung der Arbeit .

. Berlin , 27 . Febr . Der Leiter der Kommission für Wirt¬
schaftspolitik bei der Reichsleitung der NSDAP . , Bernhard
Köhler , hat eine grundsätzliche Betrachtung über die Be¬
deutung und Wertung der Arbeit im Dritten Reich ver¬
öffentlicht . Darin sagt er u . a . : Die Wirtschaft habe der
Arbeit zu dienen ; sie sei erst möglich , wenn ^ arbeitet wird .
Demnach sei Arbeitslosigkeit ein Widerspruch
zu jeder auch nur einigermaßen vernünftigen
Wirtschaft . Nach der Herstellung der Volksgemeinschaft ,
der vordringlichen Aufgabe des Nationalsozialismus , habe
er zunächst die Arbeit zu befreien . Erst dann werd « wieder
Wirtschaft im eigentlichen Sinne möglich sein . /

Man könne nicht von „ Ausgleich zwischen Kapital und
Arbeit "

sprechen ; es handle sich vielmehr nur um die Wie¬
derherstellung des natürlichen Vorrechtes , ja
Alleinrecht der Arbeit . An dieser Wiederherstel¬
lung sei der Unternehmer genau so interessiert , wie der
Arbeiter . Der Unternehmer werde sein « Aufgabe als Ar¬
beitsführer und Wirtschaftssubjekt nur erfüllen können .

Auch die österreichische Sozialdemokratie
verschiebt Gewerkschaftsgelder ins Ausland .

Wie « , 26 . Febr . Die Untersuchung gegen die aufgelöste
sozialdemokratische Arbeiterbank hat ergeben , daß von der
Leitung der Bank in der letzten Zeit für 5 Millionen
Schilling Gewerkschaftsgelder durch Ankauf ausländischer
Wertpapiere bei ausländischen Banken ins Aüsland ge¬
bracht worden , sind , und auf Grund von Akkreditivbriefen
der Arbeiterbank von geflohenen Gewerkschaftsfunktionären
zum Teil bereits abgehoben worden find . So hat der ge¬
flüchtete Obmann der Eisenbahnergeiverkschaft bei einer
Züricher Bank das gesamte Konto der Eisenbahnergewerk¬
schaft in Höhe von 1,8 Millionen abgehoben .

Di « Polizei hat ferner eine Reihe von Gehe im kan¬
ten der Sozialdemokratischen Partei , insgesamt 4 Millionen
Schilling , beschlagnahmt . Gegen die verantwortlichen Leiter
der Arbeiterbank ist rin Strafverfahren wegen Betruges ein -
geleitet worden .

Paris , 27 . Febr . Die Forderung des „ Echo de Paris "
,

die Regierung möge ein blonderes Berufsheer schaf¬
fen , das überall dort eingesetzt werden könne , wo Frank¬
reichs Politik eine militärische Unterstützung benötige , wiü >
von der „ Republigue " als äußerst gefährliches Spiel
des französischen Nationalismus bezeichnet .
Man würde damit zu der Formel Millerands zurückkehren ,
daß Frankreich der Bankier der Rüstungslieferanten und
der Großmachtpolitik der kleinen Donau - und Balkanstaaten
sei . Es sei zu befürchten , daß diese Formel in E n g l a n d
und in den Vereinigten Staaten eine Front
gegen Frankreich schaffen würde . Frankreich hab «
niemals , nicht einmal nach dem Kriege , England für eine
gemeinsame Aktion zur Unterstützung der Kleinen Entente
gewinnen können . Jetzt im Jahre 1934 allein aus eigener
Kraft das verwirklichen zu wollen , was sich 1920 als
möglich herausgestellt habe , sei einfach Wahnwitz .
Verfasser des Artikels im „ Echo de Paris "

sei sicher
Sprachrohr des Generals Weygand .

vorläufig von den RuStrittsabstchten aSzubringen und die
Neuwahl des Präsidenten erst im Rahmen der neuen Ver¬
fassung vorzunehmen .

In unterrichteten Kreisen weist man hierzu darauf hin ,
daß di « in

, den letzten Tagen wieder stärker hervortretenden
t^ g i ti misti scheu Strömungen auf einen baldigen
Prasidentschaftswechiel drängen , um durch di « Wahl . einer
der leaitimisttschen Auffassunq nahestehenden Persönlichkeit
die Überleitung zur monarchistischen Staatsform uorzube -
reiten und damit die endgültige Ausschaltung der Anschluß ,
frage zu erreichen . Gerüchtweise verlautet , daß in legitr -
mistlschen Kreisen der Staatssekretär für das Heerwesen ,

NW KWilg , Sport
Die drei großen Gebiete des Landjahres .

Berlin , 26 . Febr . Zur Einführung des Land -
j a h r e s in Preußen äußert sich der Beauftragte für das
Landjahr der Provinz Hannover Regierungsrat Dr .
Glehn . Er hebt hervor , daß das Landjahr junge Stadt¬
kinder beiderlei Geschlechts aus allen Schichten der Bevölke¬
rung nach Ablauf des 8 . Schuljahres und nach
Prüfung durch eine fachlich zusammengesetzte Kommission
aus jenen Gebieten aufs Land herausholen wolle , die in¬
folge ihres industriellen Charakters , ihrer wirtschaftlichen
Lage oder ihres allgemeinen Gesundheitszustandes für die
Entwicklung der deutschen Jugend besonders ungünstig er¬
scheinen . In ländlicher Umgebung sollen diese Kinder wäh¬
rend der Dauer von neun Monaten in Gemein¬
schaftserziehung in Gruppen von je 30 Kindern ,
untergebracht in Heimen mit höchstens je drei Gruppen , in
theoretischer und überwiegend praktischer Schulung mit
jenen nationalpolitisch wertvollen Erundzügen und Zusam -
menhangen des Grundlebens bekannt gemacht werden , die
sie fähig machen , alles zu beseitigen , was Stadt und Land
bisher trennte . Diese jungen Menschen würden dann ein «
™ a

•“ ®-e .r 1,61 Volksgemeinschaft im Dril¬
le n R eich sein können . Drei große Schulungsgebiete roiir »
bcn ini . W ' V .-jwnb des Landjahres stehen : Einmal di «
theoretische ^ quiung , insbesondere Rassenkunde , Biologie ,

und Arbeit ans der WM .

Erbgesundheitslehre , Geschichte des Landes und der Land¬
schaft , Entwicklung der Sitten und Gebräuche , Lieder , Sagen
und Sprache . Dabei soll hauptsächlich praktischer An¬
schauungsunterricht gewährt werden . Weiter seh «
das Landjahr als wesentliches Schulunasgebiet den Sport
vor und zwar in seiner vielseitigsten Art mit dem Zweck ,
den Körper abzuhärten und zu stählen . Das dritte wesent -
liche Schulungsgebiet sei die praktische Arbeit auf
der Scholle . Das Landjahr -Kind solle dabei Gelegen¬
heit haben , in der Familie eines Bauern dessen Aufgaben
und Lebensweise kennenzulernen . Die Schülerinnen wurden
das Tätigkeitsfeld einer zukünftigen Siedler - und Bauers¬
frau kennenlernen müssen . Ergänzend solle die vorgesehen «
Zusammenarbeit mit der ländlichen Hitlerjugend auf das
Stadtkind einwirken . Die Führer und Helfer für das Land¬
jahr würden in diesen Wochen ausgebildet .

Zur Führerin der NS . - Frauenfchaft und
zur Führerin des deutschen Frauenwerkes ist Frau
Scholtz - Klink ernannt worden . Gleichzeitig wurde
Frau Scholtz - Klink mit der Stellvertretung des Amts¬
leiters im „ Amt für Frauenschaft bei der obersten
Leitung der PO .

"
beauftragt . Die Leitung des deut¬

schen Frauenarbeitsdienstes behält Frau Scholtz - Klink
wie bisher .

Mit „ Glück auf * drückt man sich um

» Heil Hitler *
.

Reaktionäre Machenschaften .

Berlin , 26 . Febr . Die vor einiger Zeit von zuständiger
Stelle gemachte Mitteilung , daß der deutsche Bergmanns¬
gruß „ Glück auf "

feine Lebensberechtigung habe , wurde von
allen Bergleuten deshalb begrüßt , weil dieser Gruß , der
beim Aus - und Einfahren sowie unter Tage gewechselt wird ,
eine alt « Tradition besitzt . In Kreisen der Deutschen Ar¬
beitsfront wird jedoch nun hervorgehoben , daß es besonders
im Ruhrgebiet Leute zu geben scheine , dis diese Gelegenheit
wahrzunehmen versuchten , um sich grundsätzlich vor
dem „ Heil - Hitler

" - Gruß zu drücken . Es gebe so¬
gar Verwaltungen und Institute , in denen auf Anordnung
der Leitung nur Glück auf mit erhobenem rechten Arm ge¬
grüßt werde . Das Tollst « fei aber , daß kürzlich ein kleiner
Hitlerjunge , der als Laufbursche Heil Hitler grüßte , von
dem Direktor finngemäß zu hören bekam , er müsse sich wohl
oder übel daran gewöhnen , nicht Heil Hitler , sondern Glück
auf zu grüßen . So weil ist es gekommen , so schreibt der
Informationsdienst der Deutschen Arbeitsfront , daß sich
hinter dem schonen Bergmannsgruß <Mck auf reaktio ^
nare Kreise verbergen , denen der Gruß Heil Hkkler
ein Dorn im Auge ist . Derartige Machenschaffen dienen
nicht zur Beruhigung der Wirtschaft , sondern tragen Un¬
ruhe in di « Belegschaften . Diejenigen aber , die es angrijt *
mögen bedenken , daß auf die Dauer keiner ungestraft bett
Gruß des deutschen Volkes verunglimpfen fang .
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troffen sind .
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M

Hitlerjugend und Schule

wir stellen vor

merzens -

schasfunaen aller
gute . Deshalb ;

, ,  t           gen wrrv ,
ange Zeit in der Hand der aussührenden

„ Halt !" Da steht er mit seinem Sakkoanzug wahrhaftig
auf der Bühne . Mitten — ' v

„ Und was wollen Sie mit der Götterdämmerung an¬
fangen , mit dem brennenden Walhall , diesem Sch '

lind aller Opernregisseure ? “

Die Betriebsgemeinschast
Wesen und Aufgabe des Vertrauensrates .

goldenen Pavillons , den
mädchen .

„ Was Sie da machen , liebes Kind , ist einfach unmöglich .
Tas soll ein Kotau sein ? Passen Sie mal auf !"

Er finit in die Knie und führt di « Zeremonie so kunst -

iierecht
aus wie ein Hofbeamter der Mandschudynasti « , der

eine Pension in Europa verzehrt .

Es mutz daher darauf geachtet werden , dah zu Ver¬

trauensmännern nur selbstbewußte aufrechte Volks¬

genossen gewählt werden , die gewöhnt sind , sich rm

Leben durchzufetzen und sich durch nichts abbringen

lassen von dem , was sie einmal als recht erkannt haben .

Achten wir daraus , datz solche in den Vertrauensrat
kommen .

Frau und ich seit Jahren mit uns herum . . . ..
naturverbunden und möchten so gerne in der Scholle wurzeln .
Wir Künstler sind ja zum Nomadendasein verurteilt . Aber
die Illusion der Bodenständigkeit können wir uns immerhin
leisten . Übrigens führe nicht ich , sondern meine Frau hier
die Regie ."

Die liebenswürdige Gattin zeigt mir nicht ohne Stolz
die Zimmerlinde , die vielen Blumen und vor allem die
Kakteen , unter denen sich di « sonderbarsten Exemplare be -

3n Wahrheit ist es aber unser erster Opernspielleiter
Hanns Friederici , den das Publikum selten zu Gesicht
bekommt , und von defien Arbeit es sich keine rechte Vor¬

stellung machen kann . Und doch ist er gewissermaßen der
liebe Gott der Bühne . Er lägt die Blitze zucken und die

Donner rollen . Er gebietet den Wüstenstürmen und den

Meereswogen . Er setzt revoltierende Menschenmassen in Be¬

wegung und stampft Armeen aus tem Bretterboden , der die

Welt bedeutet .

Der Arbeitsplatz soll für den Arbeiter wie für den

Unternehmer zur freudigen Wirkungsstätte wer¬

den . 2n beiden soll die innere Zusammengehörigkeit gefor¬
dert , die Zuverlässigkeit gesteigert , das persönliche
Verantwortungsgefühl geweckt werden , dre

skrupellose Verantwortungslosigkeit und die Unpersonlrch -

keit im Betrieb , die zurzeit des Liberalismus ihren Einzug

hielten , sollen vernichtet werden . Dadurch wird erreicht , datz
her Arbeiter nicht mehr zur Maschine degra -

d i e r t wird , sondern Mensch bleibt , und an dem wirtschaft¬

lichen Aufstieg seines Betriebes Anteil nimmt .
Da die Gesetzgeber bereits bei der Verkündung des Ge¬

setzes ausgesprochen haben , datz es sich nicht um End -

gültiges handelt , sondern um eine gesetzliche Matz -

nahme , deren Auswirkung sicherlich immer Neues bringen
und deren Endergebnis erst nach Jahren vorliegen wird ,
wird es . noch für lange Zeit in der Hand der ausführenden

Organe liegen , was aus dem Gesetz für die Arbeitnehmer

herausgehoit werden kann .

Die Hauptarbeit leistet er freilich nicht im Theater , son¬
dern bei den mühseligen Vorstudien in seinem Heim . Wo
er wohnt ? Ich werde mich hüten das zu verraten . Der

Leser würde ihn auch gar nicht finden , denn das Haus liegt
da , wo sich die Füchse und Wölfe Gute Nacht sagen .

„ Wissen Sie "
, begrüßt mich Friederici , „ in der Großstadt

kann ich nicht atmen . Wenn ich aus meinem Fenster auf
einen Hinterhof mit vier Stockwerken sehen mutz , so fällt mir

herrscht , ist das Verhältnis der HI . zur Schule .
Es ist ein Unsinn , wenn zwischen zwei Instanzen , die beide
der Erziehung der Jugend dienen , Meinungsverschieden¬
heiten aufkommen . Innerhalb der Schule hat der

Lehrer die Höchstautorität . Diese Autorität ist
unantastbar . Der Juaendführer ist ein Schüler wie jeder
andere . Außerhalb der Schule besitzt der H3 . -

Führer dann dieselbe unbedingte Autorität . Es ist not¬

wendig , datz alle Stellen , die sich mit der Jugenderziehung
befassen , allenthalben zusammenhalten ,

Den Vorwurf , der vom Ausland gegen uns erhoben
wird , datz wir uns für den Krieg ausbilden , gegenüber kön¬

nen wir der Welt nicht oft genug sagen , datz es das Ziel
unserer Bewegung ist , für alle Zeiten den Krieg un¬

möglich zu machen . Wir gestatten dem Auslande jene
Einsicht in unsere Jugendorganisation . Jeder kann sich selbst
überzeugen , datz an diesen Fabelmeldungen nichts wahr ist .

Unsere einzige Waffe ist rücksichtslose Offenheit und Ehrlich¬
keit .

Keine Meinungsverschiedenheiten .

Stuttgart , 26 . Febr . Reichsjugendführer Baldur von
Schirach hielt am Montagnachmittag auf der Führer¬
tagung des Gebietes 20 Württemberg der Hitlerjugend eine
mit stürmischem Beifall aufgenommene Ansprache , in der
er u . a . ausführte : Was die Hitlerjugend grundsätzlich von
den Jugendorganisationen anderer Parteien und Staaten
trennt , ist die Tatsache , datz die HI . mitge ft litten ,
geschaffen und mitgeopfert hat . Vosi Anfang an
war unser Weg ein Opfergang ; 21 Hitlerjungen sind auf
diesem Marsch geblieben . Es war selbstverständlich , datz ein
Bund , der sich kompromitzlos zur Einigung bekannte , den
Hatz derer aus sich zog , die von der Uneinigkeit des deutschen
Volkes lebten . Heute hat jede Kritik zu verstummen , nach¬
dem das Ziel verwirklicht ist . Daraus leiten wir das Recht
ab , datz einzelne Organisationen , die heute noch
ein Sonderdasein Uhren , dieses Sonderdasein auf -

z u g e b e n haben .
Ein wichtiger Punkt , bei dem - noch manche Unklarheit

finden .
Wie soll ich nun Hanns Friederici dem Leser vorstellen ?

Am besten , indem ich ihn als den lieben , schlichten und völlig
untheatralischen Menschen bezeichne . In Köln ist eingeboren ,
und das merkt man an seinem beinahe explosiven Tempera¬
ment . Ein paar Tatsachen nennt er , obwohl ihm das offen¬
bar langweilig ist . Es gibt drei Linien der Familie , eine

italienische , eine amerikanische und eine ostpreutzische . Zu

dieser gehört er , dessen Vater ins Rheinland einwanderte .
Ursprünglich wollte er Ingenieur werden , besuchte dann aber
die Hochschule für Musik in Köln und bildete sich zum
Sänger aus . Nebenher beschäftigte er sich mit dem Cello ,
und da er auch zeichnen lernte — seine selbstentworfenen ,
farbenprächtigen Bühnenbilder beweisen es — ist er mit der

Oper , dieser aus den verschiedensten Künsten entstandenen
Gattung , völlig verwachsen . Als Kriegsfreiwilliger zog er
1914 ins Feld , wurde dann an das Kriegstheater in Wilna
kommandiert , wo et bis zum Eindringen der Bolschewiken

Eine Äußerung des Referenten im Reichs --

innenministerium .

Berlin , 26 . Febr . Zu der Verordnung über die deutsche
Staatsangehörigkeit äußert sich der Referent im Reichsinnen¬
ministerium Oberregierungsrat Dr . Lö se ne r im „ Reichs¬
verwaltungsblatt

"
. Er bezeichnet dabei das Gesetz über den

Neuaufbau des Reiches vom 30 . Januar als einMwrundgesetz ,
das mit ein paar knappen Strichen em riesenhaftes Schema

zwischen den Blütenbaumen , den
Mandarinen und den Chinesen¬

einfach nichts ein .
“

Da sind wir also in weltentrückter Einsamkeit . Wälder
und Äcker , soweit das Auge reicht . Im Hintergrund dämmert
blau , wie ein erloschener Vulkan , der Kellerskopf . Um das

Haus zieht sich ein gepflegter Rosengarten . Weiterhin dehnt
sich ein Gelände mit etwa 800 Obstbäumen aus . 3m Früh¬
jahr mutz hier ein Paradies fein .

„ Sehen Sie "
, sagt Friederici , indem er mit einer großen

Gebärde die geschmackvolle Einrichtung des Zimmers umfaßt ,
„ diese Möbel , diese Teppiche , diese Bücher schleppen meine

' >ir find beide

Sqnns friederici .

Wir sitzen zu ungewohnter Stunde , nämlich um halb elf
Uhr vormittags , in dem stockfinsteren Zuschauerraum des

„ Erotzen Hauses
"

. Es steigt die Generalprobe zu Eugen
d ' Alberts nachgelassener Oper „ Mister Sßu4 . Der Vorhang
teilt sich , und ein wunderschöner chinesischer Garten leuchtet
auf mit blühenden Bäumen und rotgoldenen Pavillons . Die
Musik nimmt uns gefangen , und mir wiegen uns gerade in
den süssesten Melodien , als plötzlich aus dem Parkett eine
Stimme ertönt : ,Herr Inspizient , wo bleibt denn Ihre
Morgensonne ? "

Erst jetzt entdecken wir einen Herrn im Sakkoanzua , der

sich mit einem dicken Buch an einem elektrisch beleuchteten
Pult zu schaffen macht . Der Dirigent klopft ab . Jäh und

schmerzlich reißt die Musik auseinander . Aus der Bühne er¬

scheint jemand im weißen Arbeitskittel und sucht sich über
den Abgrund des Orchesters hinweg verständlich zu machen .
Offenbar beteuert er feine Unschuld .

„ Roch einmal die ganze Geschichte !"

Die Probe geht weiter , und immer mehr empfinden wir
den erwähnten Herrn mit dem dicken Buch als Störung , weil

er alle Augenblicke etwas dreinzureden hat .

Die Staatsanwaltschaft Regensburg hat

gegen den ehemaligen bayerischen Lanowirtschafts -

Minister W u tz e l h o s e r Haftbefehl erlassen . Es werden

ihm Vergehen gegen das Genossenschaftsgesetz und fortgesetzte

Betrügereien zur Last gelegt . Die Blätter melden , datz
Wutzelchofer nach England geflüchtet sei . Bei den Betrüge¬
reien soll es sich um Beträge in Höhe von etwa 500 OOO Mark

handeln , die durch Fehlspekulationen entstanden sind . Wutzel -

hofer cxhörte zu den führenden Mitgliedern des früheren
Bayerischen Bauern - und Mittelstandsbundes .

. *

Ein Hausbesitzer in Weimar lehnte die Ver¬

mietung einer Wohnung an eine kinderreiche
F amt i I i e a b und antwortete auf den Hinweis des Woh¬
nungssuchenden , datz diese Einstellung den Richtlinien der

Reichsregierung nicht entspräche , mit Beleidigungen des

Reichskanzlers . Das thüringische Innenministerium sah sich
deswegen veranlatzt , den Hausbesitzer auf einige Zeit in das

Konzentrationslager in Bad Sulza überführen zu
lassen . Es weist ausdrücklich daraus hin , daß in kommenden

gleichartigen Fällen mit aller Schärfe gegen alle beteiligten
Personen vorgegangen wird .

*

Der Oberpräsident in Münster hat auf
Grund des § 9 Abs . 1 Z . 2 der Verordnung des Reichs¬

präsidenten zum Schutze deutschen Volkes vom 4 . 2 . 1933

sowie auf Grund des § 1 der Verordnung des Reichs¬

präsidenten zum Schutze von Volk und Staat vom

28 . 2 . 1933 die Zeitung „ Tremonia "
auf die

Dauer von vier Tagen verboten . Das Ver¬

bot ist auf Grund eines Artikels „ Seelsorger und Arzt
“

,
der in der Ausgabe vom 18 . 2 . erschienen ist , erfolgt .

Der Arbeitsplatz , eine Stätte freudiger
Wirksamkeit .

Berlin , 27 . Febr . Der Führer sah es bei der Übernahme
der Macht als feine vornehmste Pflicht an , dem schaffenden
deutschen Volke eine neue Auffassung von der Ar¬
tz e i t zu geben und damit die Kluft zwischen Arbeitnehmer
und Arbeitgeber , die jahrzehntelang durch die marxistische
Ideenwelt in das deutsche Volk hineingetragen wurde , zu
überbrücken und den Klassenkampf auszuschalten .
In der Herstellung der Betriebsgemeinschaft , die durch Ein¬

setzung eines Vertrauensrates ihre Grundlage erhält , liegt
die Zukunft des deutschen Volkes .

Die Vertrauensmänner find das Bindeglied zwischen
der Gefolgschaft und dem Betriebsführer .

Die aus der Gefolgschaft hervorgehenden Vertrauensmänner
werden jeweils am 1 . Mai für ein Jahr von der Gefolg¬
schaft gewählt , und zwar auf Vorschlag des Betriebsführers
im Einvernehmen mit dem Obmann der NSBO . Kommt
aus irgendwelchen Gründen eine Einigung zwischen dem

Betriebsführer und dem Obmann der NSBO . nicht zustande ,
so kann der Treuhänder der Arbeit Vertrauens¬
männer und Stellvertreter von sich aus berufen . Be¬
triebsführer und Vertrauensmänner wählen den Ver¬
trauensrat . Der Vertrauensrat ist nach Bedarf vom Be -

triebsführer einzuberufen . Beantragt die Hälfte der Ver¬
trauensmänner eine Einberufung , so mutz sie erfolgen .

Durch diese Regelung ist gewährleistet , dah eine gerechte
Wahrnehmung der Interessen aller unter dem Grundsatz er¬
folgt : „ Gemeinnutz geht vor Eigennutz

“
, der seine

Festigung in dem feierlichen Treuegelöbnis der Mitglieder
des Vertrauensrates vor der Gefolgschaft des Betriebes am
1 . Mai , dem Tage der nationalen Arbeit , erhält .

Die Bestimmung , datz ein Vertrauensmann
mindestens 25 Jahre alt sein muh , läßt voraus¬
setzen , dah er sich der Verantwortung und der Bedeutung
feines Amtes voll bewuht ist .

Das Amt des Vertrauensmannes ist ein
Ehrenamt . Es ist selbstverständlich , datz er im Besitze
der bürgerlichen Ehrenrechte sein mutz und sein Denken und
Handeln im Geiste des nationalsozialistischen Staates ge¬
schieht . Ferner mutz der Vertrauensmann Mitglied der

Deutschen Arbeitsfront sein .
Das,Amt des Vertrauensmannes erlischt bei frei¬

williger Amtsniederlegung , Ausscheiden aus dem Betriebe
oder durch Abberufung seitens des Treuhänders .

Es gehört zur obersten Pflicht des Vertrauensrates ,
über alle Mahnahmen des Betriebes zu wachen und zu be¬
raten . Er mutz sich dafür einsetzen , dah sich das Einver¬
nehmen zwischen Arbeiter und Unternehmer einerseits und
der Gefolgschaft untereinander zum Wohle des Be¬

triebes und der Vetriebsgemeinschaft und

damit auch zum Wohle des Staates auswirkt .
Die Arbeitnehmer und der Arbeitgeber werden somit

zu einer Einheit und nicht Jnteressencliquen , die sich gegen¬

seitig befehden . Sie müssen sich ihrer großen Verantwor¬

tung bewuht sein .
Denn in der Hand des Vertrauensrates liegt es , den

Betrieb in seiner freien Fortentwicklung auf sozialem
und technischem Gebiet die höchste Blüte zu geben und

damit Volk und Staat zu dienen .

Kurze Umschau .

Der Reichsminister des Innern hat die Lan¬

desregierung darauf hingewiesen , dah die Offiziers -
- vervände und Regimentsvereine von dem

Verbot der monarchistischen Vereinigungen nicht b e -

unb
„
WMWlWeil

"

.

eines Reichsneubaues gebe , ein Gerüst , das der Ausfüllung
durch zahlreiche Bausteine bedürfe . Ein solcher Baustein sei
die Verordnung über die deutsche Staatsangehörigkeit . Die
beiden Ausdrücke „deutsche Staatsangehörigkeit

" und „ Reichs -

angehörigkeit
"

stünden vollwertig nebeneinander . „ Deutsche
Staatsangehörigkeit

" komme in Betracht , wenn der Gegensatz

zur französischen , polnischen oder einer anderen ausländischen
Staatsangehörigkeit hervorgehoben werden solle ; „ Reichs¬

angehörigkeit
“

dagegen , wenn der Gegensatz zu der abge¬
hobenen Landesangehörigkeit in Betracht komme . Dann ver¬

weist der Refereent auf di « Änderuna des Einbürge¬
rungsverfahrens , wo an die Stelle der vielen Einzel¬
länder nunmehr der Reichsinnenminister als maßgebende
Instanz getreten ist . Er hebt auch hervor , wie das Per -

sonenstandswesen vereinfacht worden ist , weil

nun nur noch das Land bezw . Gebiet in Frage kommt , in
dem der Volksgenosse seine Niederlassung hat , nicht mehr das

sogenannte Geburtsland . Der Begriff der Niederlassung sei
dabei so nach dem Sprachgebrauch auszulegen , wie schon bis¬

her im Staatsangehörigkeitsrecht . Der Begriff der Nieder¬

lassung fei wesentlich weiter als der des Wohnsitzes und habe
auch mit dem gleichnamigen Begriff des Handelsrechts nichts

zu tun . Er erstrecke sich auch auf den „ dauernden Aufenthalt
"

und umfasse das Jnnehaben einer Wohnung , eines Obdachs
oder irgend eines anderen Unterkommens , wenn aus den

Umständen des Falles zu schließen ist , dah es nicht nur zum
vorübergehenden Verweilen bestimmt ist .

Die S t a d t B e r l i n hat den preußischen Minister¬
präsidenten Reichsminister General Göring als ihren
väterlichen Fürsorger das E h r e n 6 ü r g erre cht ver¬
liehen . Gleichzeitig soll seine Ehrung ein Dank für die

endgültige Niederschlagung des roten Terrors nach der

Reichstagsbrandstiftunq am 27 . Februar 1933 sein . Die Ver¬

leihung wurde dem Ministerpräsidenten am Montagvormit¬
tag telegraphisch übermittelt .

arbeitete , und erreichte noch glücklich mit dem letzten Zuge
Deutschland . In Düren leitete er die Bühne , gründete in
Köln die Volksoper und fand schließlich über Aachen ,
Schwerin , Altenburg und Kassel Len Weg zu uns . Gerne
verweilt er bei den Erinnerungen an Oslo . Dort wurden
von ihm die „ Sturmvögel

" des nordischen Komponisten
Schjelderup inszeniert und in Gegenwart des Königs aufge¬
führt . Freundschaftliche Beziehungen zu führenden Männern ,
wie Nansen , Björnson und Sinding gestalteten den Aufent¬
halt in Norwegen besonders anregend .

Aber ganz Feuer und Flamme wird er erst , wenn er
einen Menschen findet,

' dem er seine künstlerischen Zukunfts¬
pläne berichten kann . Dann entwickelt er eine Beredsam¬
keit , die sich nur aus selbstloser Hingabe an das Werk er¬
klären läßt . Ein starres Programm gibt es für die Regie
nicht . Gluck muh man so stilisiert , Weber so romantisch wie
nur möglich geben . Und Richard Wagner ?

„ Es ist nicht so leicht , mit dem traditionellen „ Wagner -
Kitsch "

aufzuräumen . Pietät muß gewahrt und doch das
Werk dem modernen Empfinden angenähert werden . Was
wir wollen , ist der lebendige Wagner . So gräßliche
Sachen wie den Pappdrachen im Siegfried denke ich zu ver¬
stecken , so weit es sich irgend ermöglicht .

“

„ Ich erhoffe eine neue Lösung . Ich lasse die Wogen des
Rheins die ganze Welt verschlingen . Das Gold finkt in die
grünen Fluten zurück und mit ihnen Hagen , der es bis zum
letzten Augenblick zu erbeuten hoffte . Damit ist der kosmische
Kreislauf geschlossen . Die Welt kehrt nach dem Geiste , nicht
nach dem Buchstaben der Wagnerschen Regie zum Urzustand
der Unschuld zurück . Das letzte Bild des Nibelungenringes
wird also dem ersten entsprechen .

“

„ Aber was helfen alle unsere Bemühungen
"

, klagt

?friederici , „ wenn uns das Publikum im Stiche läßt ? Wenn
ünstlerische Gründe nicht ausreichen , ein Kulturinstitut zu

stützen , das schwer um seine Existenz kämpft , so sollten es
wenigstens wirtschaftliche Erwägungen tun . Bei einer
Schließung des Theaters würden der Stadt rund zwei
Millionen jährlich verloren gehen . Denn der durch die An¬
schaffungen aller Art bedingte Umsatz kommt Wiesbaden zu¬
gute . Deshalb ist es eine nationale Pflicht der Geschäfts¬
welt , für unser Theater einzutreten .

“
W . W .
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Wiesbadener Nachrichten .

Das Tonkünstlerfest 1934 in Wiesbaden .
Drohe internationale Beteiligung zu erwarte « .

3 « der ersten Woche des kommenden Juni wird Wies¬
baden wieder ganz im Mittelpunkt des Interesses der
musikalischen Welt weit über Deutschlands Grenzen
Hinaus stehen . Dank der rührigen und zielbewutzten Auf -
bautatigkeit der Kurverwaltung wird in der Zeit vom 3 . bis
' • 3uni d . -ö . das bedeutendste musikalische Ereignis des
L ^ res . d̂as Tonkünstlerfest des Allgemeinen
Deutschen M n s l k v e r e i n s , bei dem sich die prominen¬
ten Tonkunstler aus aller Welt ein Stelldichein geben , in
Len Mauern unserer Stadt abqehalten . Heute schon liegen
eine ganze Reihe Anfragen aus allen Staaten Europas über
das kommende Tonkünstlerfest vor .

Am vergangenen Samstag und Sonntag waren hier im
Kurhaus , der Vorstand und die Prograinm -
Kommisfion des Allgemeinen Deutschen Müsikvereins
zu einer wichtigen Tagung zusammengetreten . An den Be¬
sprechungen , in denen die hauptsächlichsten Fragen über das
bevorstehende Tonkünstlerfsst geklärt und erledigt worden
sind , nahmen unter dem Vorsitz von Geh . Sigmund von
H aus e g g e r u . a . noch die nachstehenden , bekannten Per¬
sönlichkeiten teil : Als Schriftführer der Leiter des Deutsch -
^ ndsenders , Major Dänisch , Berlin , der Schatzmeister Dr .

Tischer Köln Prof . Josel Haas , Mübchen . Hugo
Rasch , Berlin , Prof . Max Trapp , Berlin , Prof .
Eraener , Berlin , Prof . Vollerthun , Berlin , Prof .
Dr . Buschkotter , Köln , Prof . Unger , Köln , Prof .
Holle , Stuttgart und Prof . Weißmann , Freiburg .
Die Stadt Wiesbaden und das Kunstleben unserer Stadt
waren vertreten durch Generaldirektor Freiherr von Wech¬
mar , Intendant von Schirach und die '

Generalmusik¬
direktoren Carl S ch u r i ch t und Karl Elmendorfs .

Dem Tonkünstlerfest in Wiesbaden kommt eine ganz be¬
sondere Bedeutung zu ; nicht allein wegen der zur Äuf -
sührung koiümenden Werke , der Dirigenten und der Mit -
wirkenden , sondern auch deshalb , weil es das erste To n -
künstlerfest im neuen Dritten Reich ist . Diese
Tatsache wird auch der ganzen Veranstaltung Inhalt und
Form geben ; darauf weist auch der Vortrag hin , den
Generalmusikdirektor Dr . Peter Raabe tm Kurhaus
halten wird über das Thema „ Die Stellung des Tonkünst -
lers int Dritten Reich

"
. Rach den Beschlüßen der Programm -

Kominission sind auch 2 Opernvorstellungen im Landestheater
vorgesehen . Zum Gedächtnis von Max von Schillings ge¬
langt dessen Oper „ Der Pfeiffer tag

" am 3 . Juni zur
Aufführung . Prof . Hans Pfitzner wird am 5 . Juni durch die
Ausführung seines Werkes „ Der arme Heinrich

"
ge¬

ehrt .
An musikalischen Veranstaltungen sind « im Kurhaus

weiter vorgesehen : 2 große Orchester -Konzerte , 2 Kammer¬
musikveranstaltungen und ein Fest -Konzert zu Ehren des
70 . Geburtstages von Dr . Richard Strauß .

Außer seiner Generalversammlung wird der Allgemeine
Deutsche Musikverein auch eine Aussprache mit den Ehren¬
gästen über die Zusammenarbeit der europäischen
Kulturländer auf dem Gebiete der musikalischen Kunst ab¬
halten .

Das künstlerische und organisatorische Programm des
Allgemeinen Deutschen Musikvereins wird die Kurverwal¬
tung durch eine Anzahl abwechslungsreicher , gesellschaftlicher
Veranstaltungen umrahmen .

Umbenennung von Stratzen
in Groß -Wiesbaden .

Mit Zustimmung des Herrn Oberbürgermeisters werden
benannt :

a ) die Straße in der Siedlung Distrikt „ Am Gräsel -
berg

"
, „ Am Gräselbera "

;
b ) die Straße , die von der Schlageterstraße in westlicher

Richtung gbzweigt und an der Siedlungsstraße „ Am
Eräselberck ". vorbeiführt , „ Andreas - Hofer -
S tr aß e

c ) der Straßenzug in der ehemaligen Ziegelei Grün an
der Schlageterstraße , „S ch i l l st r a ß e"

;

d ) der Verbindungsweg zwischen Aar - und Lahnstraße
am Waldanfang , „ T r o m m l en w e g

"
;

e ) der Verbindungsweg zwischen dem Allersberg und
der Liebenaustraße , „ K e m m e l w e g

"
;

f ) der freie Platz an der Kreuzung Lahn - , Aar - i Albrecht -
Dürer - , Emser und Seerobenstraße , „Dürer -
platz

"
;

s ) - der Weg in westlicher Richtung zwischen der Dotz -
heimer und Freudenbergstraße , „ V e i l ch e n w e g

"
;

h ) der Weg vom Asterruveg abzweigend in nördlicher
Richtung , „ Relkenwe g

"
.

llntbenannt werden :
a ) die Bierstadter Straße in Wiesbaden -Sonnenberg

in „ Verdunstraße
"

;
b ) die Kapellenstraße in Wiesbaden -Sonnenberg in

„ F l a n d e r n st r a ß e "
;

c ) die Wiesbadener Straße in Wiesbaden -Schierstein
und die Schiersteiner Landstraße von der Über¬
führung der Schwalbacher Bahn ab in „ S a a r -
straße

"
;

d ) die Thelemannstraße in Wiesbaden -Biebrich in

„ Elise - Kitchner - Straß e"
.

Aufgaben und Ziele des Deutschen
Luftsportverbandes .

Heranziehung der Jugend zu fliegerischer Betätigung .

Im Saalbau hielt gestern abend die Flieger -Ortsgruppe
Wiesbaden der Flieger -Landesgruppe VII Süd -West des
Deutschen Luftsport -Verbandes eine Versammlung , die von
den Mitgliedern sowohl als auch von Bchördenvertetern und
Gästen zahlreich besucht war . Nach einem Gedenken an die
gefallenen Flieger des Weltkrieges sprach Hauptmann a . D .
Wassung , der Sonderbeauftragte der Flieger - Landes¬
gruppe VH Süd - West für die Flieger -Ortsgruppe , Wies¬
baden , über die Aufgaben des DLV . Der Vertag von
Versailles hat die deutsche Fliegerei zerstört . 14 Jahre stan¬
den die deutschen Regierungen dem Ausbau der Fliegerei
untätig gegenüber , bis endlich nach der Machtübernahme
durch Adolf Hitler , Ministerpräsident Göring , tatkräf¬
tig ans Werk ging , den Gedanken der Fliegerei neu zu ent¬
fachen und in der Volksgemeinschaft zu verankern . In seiner
Eigenschaft als Reichsminister der Luftfahrt bestellte
General Göring den bekannten Kriegsflieger Bruno Loerzer
zum Präsidenten des Deutschen Luftsport -Verbandes . Die
bis zur Gründung des DLV . bestehenden verschiedenartigen
Vereine , die sich mit der Fliegerei befaßten , wurden in dem
großen Verband zusammengefaßt , der nach dem Führer -
prinzip und der nationalsozialistischen Weltanschauung ge¬
leitet wird . Auch jedes einzelne Mitglied muß Diener die¬
ser Weltanschauung sein . Die Fliegerei darf nicht mehr
Selbstzweck sein , sondern einzig und allein D ienst am
Volk , nicht eine kleine Sportelite darf sie betreiben , viel¬
mehr muß sie der Ertüchtigung des ganzen
Volkes dienen . Richt Stand und Besitz soll maßgebend
sein für die Betätigung int DLV ., sondern es kommt darauf
an , daß die Gesten des Landes in der Fliegerei erfaßt wer¬
den , vor auln Dingen auch die Heranwachsende
Jugend . Im Jahre 1934 soll in dieser Beziehung die
Organisation des DLV . vertieft werden . Wir wollen ganze
Kerle haben , wie wir sie bereits in der SA . . SS . und der
HI . finden . Der Geist der SA . muß auch in die Reihen des
DLV . einziehen . Der Mitgliederbestand wird einer genauen
Sichtung unterzogen werden , denn es ist für die deutsche
Fliegerei wertvoller , eine kleine , von fliegerischem und
nationalsozialistischem Geist erfüllte Gruppe in feinen Reihen
zu haben , als tausende Mitläufer , die nur dem Namen nach
organisiert fein wollen .

Der nächste Redner , Fliegerkettenführer Stammel ,
der Leiter der Abteilung Segelflug bei der Flieger -Landes -

gruppe VH Süd -West behandelte das für die deutsche
Fliegerei wichtigste Thema der deutschen Jugend . „ Deutsche
Jugend fliege !" , dieses Wort darf nicht unerhört ver¬
klingen . Er sprach ausführlich über die Entwicklung der
deutschen Sportfliegerei in der Nachkriegszeit . Der Ruf an
die Jugend ist bereits im Jahre 1921 von der Wafferkuppe
ausaegangen , wo die ersten Segelflugoersuche unternommen
wurden . Mit größten persönlichen Opfern baute sich die

Jugend ihre Maschinen ; die ersten kurzen Luftsprünge und
Fluge wurden ausgeführt und gaben den Anreiz für weitere
Taten . Die Jugend rastete nicht . Sie lernte stets neu hinzu .

Die Dauerflüge eines Günter Erönhoff ließen die ganze
Welt aufhorchen . Sei - der Ausbildung zum Flieger wird
gerade die Segelfliegerei int Vordergrund stehen ,
denn hier lernt man am besten die Eigenarten des Elements ,
dem man sich anvertraut . In jedem jungen Menschen lebt
der Wunschtraum zu fliegen . Deshalb ergeht auch die
Parole : Die deutsche Äugend soll durch den DLV . mit der
Fliegerei vertraut gemacht werden . Das deutsche Volk soll
ein Volk von Fliegern werden , es kann nur ein Volk von
Fliegern werden , wenn die Jugend den Fliegergeist erfaßt .

Uber die Organisation der Fliegerstürme sprach
zum Schluß noch Fliegerkettenführer Käst er . In ,

den

Fliegerstürmen soll der R i ch th ose n - Ee ist gepflegt
werden . Mit SA . und SS . vereint , soll der Gemeinschafts¬
geist der SA . Einzug halten . Das bedeutet Einsatz der

ganzen Persönlichkeit um jeden Preis . Kamerad¬

schaft und Liebe zur Sache muß den Flieger in besonderem
Maße auszeichnen .

Das Schlußwort sprach Hauptmann a . D . Waffung , der
ein Treugelöbnis zu Adolf Hitler ablegte und mit
einem dreifachen Sieg - Heil auf den Führer die Versamm¬
lung schloß . ______________

Arbeitsbeschaffung für alte Kämpfer .

Auch der Letzte tnug in Arbeit kommen .

Die Oberste SA .- Führung , Reichsleitung der NSDAP ,
und Reichsleitung für Arbeitsvermittlung und Arbeits¬
losenversicherung geben u . a . folgendes bekannt ; die alten
Kämpfer der SA . und politischen Organisationen der
NSDAP , sind zum Teil seit Jahren erwerbslos ; sie haben
ihre ganze Kraft für die nationalsozialistische Revolution

eingesetzt und daher vielfach ihre eigene Arbeitssuche in

selbstloser Weise zurückgestellt . Die Oberste SA .-Führung ,
die Reichsleitung der NSDAP , und die Reichsanstalt für
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung haben da¬
her nach Verhandlungen mit Wirtschaftskreisen eine b e -

sondere Aktion für die Vermittlung der arbeits¬
losen Kämpfer durchgeführt . Diese Sonderaktion hat bisher
durchaus erfreuliche Erfolge gehabt , und zwar nicht nur in
den mehr ländlich orientierten Arbeitsamtsbezirken , sondern
auch in den Bezirken , die wirtschaftlich ungünstiger gestaltet
sind . Das darf nun aber nicht dazu führen , in den Be¬

mühungen nachzulassen , auch den letzten alten Kämpfer in
Arbeit ZU bringen .

In hiesen Tagen haben daher bei der Reichsanstalt für
Arbeitsvermittlung und Akbeitslosenversicherung Besprechun¬

gen zwischen der Obersten SA .-Führung , der Reichsleitung
der NSDAP , und der Wirtschaft stattgefunden , mit dem

Ziel , im Laufe der Frühjahrsoffensive in der Ar¬

beitsschlacht , soweit wie irgend möglich , restlos alle alten

Kämpfer in Arbeit und Brot zu bringen . Die bevorzugte
Vermittlung durch die Sonderaktion stellt eine Dankes -

pflicht gegenüber denen dar , welche sich mit Leib und

Leben für den heutigen Staat eingesetzt haben . Daher darf
auch eine Ausdehnung des Personenkreises für die Sonder¬
aktion über den Kreis der alten Kämpfer hinaus gerade
in deren Interesse nicht stattsinden . Schon jetzt ergeht der

Aufruf an alle Arbeitgeber und Betriebe , restlos alle

offenen Stellen den Arbeitsämtern zu melden , die in enger
Zusammenarbeit mit den durch Befehl der Obersten SA .-

Führung eingerichteten Versorgungsstellen die Sonderaktion

durchführen . Es ist selbstverständlich , daß auch bei dieser
Sonderaktion der Grundsatz der Eignung Berücksichtigung
findet , so daß bei Einstellungen alter Kämpfer auch den

wirtschaftlichen Notwendigkeiten Rechnung getragen wird .

— Elektro -Gasftont Wiesbaden . Nachdem von der

Regierung der 15 . Februar 1934 als Schlußtermin für die

Anmeldung von Anträgen auf Reichszuschüsse festgesetzt
wurde , sind von der Elektro -Gasftont noch eine große Anzahl
von Anträgen bei der Wasser - , Elektrizitäts - und Gas -

werke - Wiesbaden - AE . fristgemäß eingelaufen . Die Bewälti¬

gung dieser großen Arbeit ist reibungslos vonstatten ge¬
gangen und es ist feftzustellen , daß insgesamt rund 2500 An¬

träge im Betrage von 565 000 M . bis zum 15 . Februar 1934

von den Mitgliedern der Elektro -Gasftont gestellt worden

sind . Selbstverständlich sind diese Summen noch nicht die

tatsächlichen Endsummen der Aufträge , da auch Jnstallations -

Jnstandsetzungsanträge direkt beim Hochbaumamt gestellt

Aus Aunft und Leben .

* Bom Frankfurter Schauspielhaus . Schon jetzt wird
der für den nächsten Winter vorgesehene Arbeitsplan des
Schauspielhauses bekannt , der erkennen läßt , daß man
keinesfalls billigen Erfolgen nachjagt , sondern ein vorbild¬
liches Programm durchführen will , das die Klasiik nicht
vernachlässigt und der Pflege des zeitgenöffischen Dramas
nicht aus dem Wege geht . Neben seltener gespielten
Klasiikern wie Kleist „ Phentesilea

"
, Ibsen „ Kronpräten¬

denten "
, Shakespeare „ Coriolan "

sind an Ur - und Erst¬
aufführung vorgesehen : Max Mell : „ Sieben gegen
Theben "

, Wolfgang Eberhard Möller „ Karthago
"

, Arenhovel
„ Ehe "

, Biermann „ Empörung
"

, (Ein Kleistdrama ) , Zwehl
„ Aufruhr in Flandern

"
, Mussolini ,,Cäsar

"
, Kluge „ Aus¬

grabung der Venus "
, Kainate „ Baron Reuhaus "

, Kalbfuß
„ Das grüne Revier "

, Jean Eiono „ Salz der Erde "
, Bethge

„ Hungermarsch der Veteranen "
, Hamsun „ Spiel des Lebens "

und Hans Rehberg „ Johannes Keppler "
.

* Theater in München . Nun die Faschingstage vorüber
sind , kehren die Theater zum Ernst zurück . Die Staatsbühne
brachte Grillparzers „ Weh dem , der lügt

" und führte dieses
klastische Lustspiel recht märchenhaft auf . — Eine Einmalig¬
keit bot die Staatsbühne mit einer Wohltätigkeits - Auf¬
führung von Kotzebues „ Deutschen Kleinstädtern " im
ChenHinsaal , den Schnackenberg ( vorher für den Fasching )
in einen altmodischen Kleinstadt -Rathausplatz umgewandelt
hatte . Alfo

*

*saß das Publikum inmitten der Szene und das
von Ernst Leopold Stahl bearbeitete Stück ließ wieder er¬
kennen , welch großer Theatermann in Kotzebue steckte . Die
„ gute alte Zeit

"
verstehen die Staatstheater vorbildlich zu

treffen . — Auch die Kammerspiele warten mit einer Apart¬
heit auf , mit „ Admiral Bobby

"
, einem Märchen von Wolf¬

gang Linbroder , für Kinder gedacht und das schon deshalb
keine Unzulänglichkeiten aufweisen darf , aber auch uns
Großen vorzüglich bekömmt . Da ist echtes und rechtes
Theater . Ein Märchen für jung und alt , was kann man
mehr verlangen !

* Hermann Stehr dankt . Der Dichter Hermann Stehr
teilt mit : „ Anläßlich meines 70 . Geburtstages am 16 . Febr .
sind mir nicht nur aus meiner engeren Heimat Schlesien ,
sondern auch aus allen Teilen des Reiches , wie aus Deutsch -
Österreich und dem Auslands -Deutschtum in der Welt so
zahlreiche telegraphische wie briefliche Glückwünsche und Ge¬
schenke aller Art zugegangen , daß ich mich gänzlick außer
Stande sehe , allen Gratulanten und Spendern persönlich zu
danken . Man wolle es mir deshalb nicht verübeln , daß ich
hiermit meinen aufrichtigen Dank für diese mich fast über¬
wältigende Anteilnahme aller Kreise der Ration durch Ver¬

mittlung der Preste zum Ausdruck bringe , ( gez .) Hermann
Stehr "

.
* Deutsche Dramatiker -Tagung in Weimar und Erfurt .

In den ersten drei Tagen der Thüringer Eau -Kulturwoche
wurde in Weimar und in Erfurt eine Deutsche Dramatiker -

Tagung abgehalten . Die Rednerliste umfaßte u . a . die
Namen : Paul Beyer ( „Das Drama der Zukunft

"
) , Reichs¬

dramaturg Dr . Rainer Schlösser ( „Das Theater des
Volkes "

) ,
'

Kurt Schuber ( „ Stellung des Dramatikers im
neuen Deutschland

"
) , Dr . H . F . v . Zwehl ( „ Ist das

deutsche Theater lebensfähig ? "
) , Dr . Wilhelm v . S ch r a m m

( „ Das Theater im neun Deutschland
"

) , Dr . Hans M a h l -

berg ( „ Aufbauende Kritik "
) und Hans Kyser ( „ Das

heroische Drama "
) . Im weiteren Verlaufe der Tagung

fanden Besichtigungen Weimarer Gedenkstätten und Besuche
Erfurter und Weimarer Theatervorstellungen ( u . a . der

Uraufführung von Hans Fritz o . Zwehls Schauspiel „ Unter¬
nehmen Michael

" im Deutschen Volkstheater ) statt . Die
Abende wurden von zwangslosen Aussprachen beschloßen .
Für die Leitung der Tagung zeichnete Intendant Egon
Schmid , Führer der Thüringer Landespropagandastelle ,
verantwortlich .

* Eröffnung der Senefelder - Ausstellung in München .
Am Sonntagnadjmittag wurde im Bibliotheksbau des
Deutschen Museums in München die anläßlich der 100 .
Wiederkehr des Todestages von Alois Senefelder veran¬
staltete Senefelder -Ausstellung eröffnet . Die Ausstellung
wird durchgeführt vom Verband deutscher Offset - und Stein¬
druckereibesitzer , Toroie von dem Deutschen Ärbeiterverband
des graphischen Gewerbes . Unter den Ehrengästen waren
auch Reichsstatthalter General Ritter v . E p p und Minister¬
präsident Siebert . Die Eröffnungsworte sprach der
Vorsitzende des Verbandes deutscher Offset - und Stein¬
druckereibesitzer , Scholz , Leipzig . Reichsstatthalter General
Ritter v . Epp dankte für die Verlegung der Ausstellung
nach München . Die Ausstellung beweise wieder einmal , daß
niemand in der Welt das Recht habe , das deutsche Volk aus
dem Ring der Völker Herauszukiehmen , wenn nicht der ganze
Ring gesprengt werden soll . Der Reichsstatthalter eröffnete
bann die Ausstellung ; es schloß sich eine Besichtigung an .

* Verleihung der Georg - Schweinsurth -Plakette an Prof .
Obermaier - Madrid . Anläßlich eines Vortrages des bekann¬
ten deutschen Prähistorikers Profesior Dr . Hugo Ober -
maier von der Universität Madrid in Frankfurt a . M .,
wurde ihm im Namen des Forschungsinstitutes für Kultur -

morphologie die „ Georg -Schweinfurth -Plakette
" von Prof .

Leo Frobenius überreicht . Der bekannte Naturforscher Georg
Schweinfurth , der in hohem Alter erst 1926 starb , hat von
dessen Gründung an dem Forschungsinstitut für Kultur¬

morphologie sehr nahe gestanden und war fein Ehrenvor¬

sitzender . Geheimrat Leo Frobenius betonte in seiner An¬

sprache , daß die deutsche Wissenschaft heute mehr denn je der

Meister bedürfe . Als Meister der vorgeschichtlichen Forschung
sollte Profesior Chennaier durch die Verleihung gefeiert
werden , und seine nahe Beziehung zum Forschungsinstitut
für Kulturmorphologie dadurch bekräftigt werden .

Theater und Literatur . Der Kurkapellmeister von Bad
Tölz , SA . - Musikzuaführer Dr . Müller - Prem , wurde
mit Wirkung vorn März 1934 zum Leiter des Orchesters der
Staatsoper Berlin berufen . — 3m letztjährigen Preis¬
ausschreiben der „ Nationalen Bühne

"
Stuttgart wurde

Hans Fritz von Zwehls : „ Frühjahrs - Offensive
"

als das beste unter den eingereichten Dramen prämiiert . Der
Erfolg der Aufführung hat den Preisrichtern recht gegeben .
Das Stück eignet sich besonders gut zur Feier des

'
Helden¬

gedenktags , an dem es hier eine dankbare verständnisvolle
Aufnahme sand . — „ DieDamemitderBlüt e “

, „ D a s
Glücksschwein

" und „ D ie 8 - llhr - Bekannt -

s ch a f t “
sind in chronologischer Reihenfolge die drei Titel ,

auf die es die sieben Silber dieses heiteren Stücks der be¬
kannten Leipziger Autoren Robert Overweg und Fritz
Mack in ihrem kurzem Dasein schon gebracht
haben . Das Magdeburger Stadttheater
sorgte für eine ungemein sauber pointierte , humorige Ur¬

aufführung . Das Publikum amüsierte sich köstlich und über¬

schüttete die Autoren und ihre Helfer mit Beifall und
Blumen . — Die lustige Ehekomödie .Rutsch - Asphalt "

von Hans Ritter fand im Dresdener Komödienhaus bei
der Uraufführung laute Anerkennung . Sie führt witzige
Untertitel „ Eine glatte Sache "

. In mancher Wendung röar
das Stück recht originell und hatte bestes modernes Tempo .
— Am zweiten Abend der Thüringer Eau -Kulturwoche
kam im Erfurter Deutschen Volkstheater das Schauspiel

„ Unternehmen Michael
" von Hans Fritz von Zwehl zur

erfolgreichen Uraufführung , die in Gegenwart des Dichters
ftattfanb . Das Publikum bezeugte feine Anteilnahme an den

Vorgängen der Handlung durch starken , nachhaltigen
Beifall . — Der preußische Ministerpräsident hat dem
Intendanten des Staatlichen Schauspielhauses in Berlin ,
Dr . U l b r i ch. einen besonderen Auftrag erteilt , der auf
längere Zeit berechnet ist . Mit seiner Stellvertretung in der
künstlerischen Leitung des Staatlichen Schauspielhauses ist
Gustav Gründgens beauftragt .

Wisienfchaft und Technik . Die Nachricht , der Rektor der
Universität Frankfurt a . M ., Profesior Dr . Kr i e ck, hat den
Ruf nach Heidelberg abgelehnt , entspricht , wies uns von zu¬
ständiger Stelle mitgeteilt wird , nicht den Tatsache » . Die
Verhandlungen sind vielmehr noch im Gange .
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Wurden . Diese Anträge werden auf eine Höhe von 250 000
Mark zusätzlich geschätzt , so daß tatsächlich für das Gas - und
Elektro - Lnstallationsgewerbe Aufträge im Werte von zirka
750 000 M . in der Zeit von November 1933 bis 25 . Februar
1934 vergeben wurden . Die von der Elektro -Gasfront Äurch -

geführts Werbung hat , wie aus den obengenannten Zahlen
ersichtlich , gute Erfolge gezeitigt . Es ist der Elektro -Gas -

! 7 stont durch tatkräftigen Einsatz gelungen , fast sämtliche
Elektro - , Gas - und Wasserinstallateurgehilfen wieder in den
Arbeitsprozeß einzureihen . Wiesbaden steht mit feinem

! Arbeitsbeschaffungsprogramm in vorderster Reihe .
— Unterbringung der Schulentlassenen , insbesondere der

Abiturienten ( innen ) des Jahrgangs 1934 . Die hiermit in
Zusammenhang stehenden Fragen wurden auf Anregung der
Bezirksstelle Wiesbaden der Preußischen Industrie - und Han¬
delskammer für das rhein - mainifche Wirtschaftsgebiet am
21 . d . M . im Sitzungssaal der Kammer eingehend behandelt .
An dieser Besprechung nahmen Vertreter des Arbeitsamts ,
des Personalamts der NSDAP ., des Oberbürgermeisters , der
Handwerkskammer , der Verbände der Industrie , des Handels ,
des Hotelgewerbes und des Deutschen Handlungsgehilfen -
Berbandes , sowie die Direktoren der Höheren Lehranstalten
und der Städtischen Handelsschule teil . Einleitend wies der
Vorsitzende der Bezirksstelle , Bankdirektor Hermann
Schulze , darauf hin , daß die Wiesbadener Kammer sich
schon seit Jahren , in Verbindung mit dem Arbeitsamt , der
Unterbringung der Schulentlassenen im Berufsleben ge¬
widmet habe . Die hieraus gerichteten Bestrebungen seien
auch von Erfolg begleitet gewesen . In diesem Jahre sei die
Unterbringung der Schulentlassenen insofern erschwert , als
der Jahrgang 1920 , der nach dem Kriege ein starkes An¬
steigen der Geburtenziffer gebracht habe , jetzt die Schulzeit
beende . Hinzu komme , daß die Zahl der neu zum Studium
zugelassenen Abiturienten aus durchaus berechtigten Gründen
erheblich beschränkt sei . Industrie , Handel , Handwerk und
Landwirtschaft erwachse hieraus die Pflicht , alles aufzubieten ,
um diese jungen Leute dem Berufsleben zuzuführen . Die
Kammer beabsichtige , aufklärend und ermahnend an die ihr
angeschlossenen Unternehmen heranzutreten . Auch sei vorge¬
sehen , in Verbindung mit dem Arbeitsamt einen Vortrags¬
abend zu veranstalten , bei dem durch Vertreter des Arbeits -'
amts und der Kammern , sowie der maßgebenden Verbände
die Sachlage erörtert und Wege zur Unterbringung der
Schulentlassenen gezeigt werden sollten . Diese Ausführungen
ergänzte Syndikus Dr . M e u s e r , der darauf hinwies , daß

■ die Sorge um den Nachwuchs jetzt im Vordergrund des In¬
teresses stehe . So würden auch Ostern 1934 zum ersten Male
im hiesigen Bezirk Kaufmannsgehilfenprüfungen abgehalten .
Wenn es gelungen sei in wenigen Monaten zwei Millionen

Erwerbslose in den Arbeitsprozeß einzuschalten , so müsse es

, auch möglich sein , eine ausreichende Zähl von Lehrstellen
zu schaffen . Den Schulentlassenen , die es sich ermöglichen
könnten , sei zweckmäßig auch der Besuch der Städtischen
Handelsschule , bzw . Höheren Handelslehranstalt zu
empfehlen . Hieran schloß sich eine eingehende Aussprache , in
der übereinstimmend die Bereitwilligkeit zum Ausdruck kam ,

i die Schulentlassenen in geeigneten Lehrstellen unterzu¬
bringen . Der Berufsberater des Arbeitsamts , Herr Dr .

- K u tz n e r , verbreitete sich ausführlich über die Lage auf dem
Arbeitsmarkt und die Möglichkeit der Schaffung von Lehr¬
stellen in Industrie , Handel , Handwerk und Landwirtschaft .

; Die Schwierigkeiten der Unterbringung seien nicht unüber¬
windlich . Jedenfalls werde das Arbeitsamt mit allen

'
; Kräften , auch bei der Berufsberatung , hierbei mitwirken .
: Die - bereits erwähnte Aussprache werde zweckmäßig Anfang

. ■ März veranstaltet . Das Arbeitsamt werde das Weitere in
t Verbindung mit der Kammer veranlassen . Der Vorsitzende

gab bei Schluß der Versammlung seiner Befriedigung Aus¬
druck , daß das gleiche Ziel in gemeinsamer Zusammenarbeit
verfolgt werde . Den Bestrebungen sei voller Erfolg zu
wünschen .

— 5m Nassauischen Verein für Naturkunde , der Montag
im Vortragssaal des Landesmuseums unter Vorfitz von

: Oberstudiendirektor Dr . Heineck einen weiteren Vortrags¬
abend abhielt , sprach Studienrat Dr . Schwender in .einem

Lichtbildervortrag über : „ Geographisch - geologische
; Wanderungen im diluvialen Jnngletscher -

i gebiet um Wasserburg und Rosenheim
“

. Nach1
einer geographischen Übersicht über das Alpenvorland des

[ Inn mit feinen Nebenflüssen bot der Redner eine anschauliche
! Deutung des Oberflächengebiets mit feiner durch die Eiszeit
i hervorgerufenen Wellen - und Wallgestaltung , die in vier
। Perioden den Lauf der Flüsse der Gebirgshöhen usw . schuf ,; die heute noch deutlich erkennbar sind . Inn - und Chiemsee -

>
'

gletscher , ursprünglich eins , trennten sich später und waren
r die Grundlage zu den weiteren Perioden , um schließlich nach
. den 600 000 Jahren der Eiszeit allmählich die heutige For¬

mung zu begründen . Nach der Schilderung der Landschaft'
der Urzeit ging der Redner auf die heutige Landschaft ein ,
die er in ihrem Werden in einer vierfachen Periode über die
Bildung der Gräser , Moore und Bäume bis zur gegen¬
wärtigen Gestalt in Wald , Moor und kleinen Trockengebieten
verfolgte , in die der Mensch durch Rodung und Siedlung

; eingriff , um sie damit nach seinem Bedürfnis zu ver -
- ändern . Es wurden dabei nicht nur landschaftliche Bilder ,
i Skizzen , Zeichnungen der geologischen Schichtungen und
■ Bildungen gezeigt , wie z. V . die Terrassenbildung durch den

i Inn , sondern auch solche über die Lage der Orte Rosenheim ,r
Wasserburg , Aibling , Haag usw ., die in ihrer Bodengestaltung
durch Moränenwälle oder Flußläufe stark bedingt wurden .

1 Aufnahmen von Landschaften , Orten , Klöstern , Kirchen u . a .
bildeten den Schluß des interessanten Vortrags .

— Aus der Evangelischen Landeskirche Nassau - Hesse » .
V Das Gesetz - und Verordnungsblatt Nr . 3 veröffentlicht u . a .
f ein Kirchengesetz über die Anstellung von Geist -
| lichen auf Grund Artikel 14 der Verfassung . Laut diesem
i Gesetz , zur Sicherung der Finanzierung der Pfarrversorgung; vom Landeskirchenrat beschlossen , werden Geistliche , die die

f zweite theologische Prüfung nach dem 1. Oktober 1931 be¬
standen haben , vorläufig nicht als Pfarrer in ein Pfarramt

| berufen . Das Recht der Bewerbung um eine Pfarrstelle
i bleibt ihnen jedoch erhalten . Sie können auf ihre Bewerbung
I fein nur als Pfarrverwalter mit der Versehung der Pfarr -

[ stelle ihrer Bewerbung betraut werden . Rach Aushebung
dieser Verordnung bleibt vorbehalten , den auf seine Vewer -

i bung mit der Versetzung einer Pfanstelle betrauten Pfarr -
\ vermalter zum Pfarrer dieser Pfarrstelle zu berufen . — Eine
s Bekanntmachung über die Bezeichnung der Be¬

ls h ö r d e n der Landeskirche im Geschäftsverkehr . Diese find :
k 1 . der Landesbischof , 2 . die Landeskirchenregierung . Die
L beiden Verwaltungsstellen in Darmstadt und Wiesbaden
t führen die Bezeichnung Landeskirchenamt Darmstadt und
i Evangelisches Landeskirchenamt Wiesbaden . Die Bekannt¬

machungen aller Behörden der Landeskirche erfolgen im
i Gesetz - und Verordnungsblatt .

— Einheitliches Fernsprechbuch für das Rhein -Main -
; gebiet . Die Industrie - und Handelskammer für das Rhein -
\ Mainische Wirtschaftsgebiet hat an die Oberpostdirektion
i. Frankfurt a . M . eine Eingabe gerichtet , in der sie die Bitte
k ausspricht , im Interesse der Einheit des Rhein -Main -Eebiets
l feie Herausgabe eines gemeinsamen , alphabetisch in sich ge »
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HUNGER UND KÄLTE

Aufforstung einer abgetriebenen Eicheitschälwaldfläche
durch Gemeinde Mitterode : 2640 Tagewerke .

Aufforstung von Ödlandflächen in Solz in Größe von
16 Hektar durch Gemeinde Solz : 800 Tagewerke .

Ausbau der CasstraßeUbeleuchtung in den Hauptdurch -
gangsstraßen der Stadt Bingen : 1500 Tagewerke .

1933 wurde der „ Einheitsverband Deutscher Tanzlehrer
E . laut Vertrag vom 29 . Januar 1934 nach ausdrück¬
licher Genehmigung des Herrn Präsidenten der Reichstheater¬
kammer dem Deutschen Chorsänger - Verband und Tänzer -
Bund E . SB., unter Gruppe 3b freie Tanzlehrer , als selb¬
ständige „ Fachschaft Tanzlehrer

“
eingegliedert . Alle , noch

nicht dem „ Einheitsoerband Deutscher Tanzlehrer
"

ange¬
gliederten Tanzlehrer , auch Doppelverdiener , des Re¬
gierungsbezirks Wiesbaden , haben sich unverzüglich , unter

Androhung der Berufsausschließung , bei dem Bezirksobmann ,
Egon Bier , Wiesbaden , Adelheidstraße 85 , Telephon 23442 ,

ordneten Fernfprechbuches für das Rhein - Main - Gebiet als -
• umzusetzen . Bei der SBelebung der Wirtschaft
im Rhein - Maingebiet mache sich das Fehlen eines solchen
Fernsprechbuchs , das jedem Teilnehmer der Bezirke Fraitk -
furt und Darmstadt unentgeltlich zugestellt wird , äußerst
nachteilig bemerkbar . Die Postbehörde würde bei Erfüllung
dieses Wunsches ebenfalls mit einem vermehrten Fernsprech¬
verkehr und damit mit einer Metzreinnahme rechnen können .
Erfahrungsgemäß unterbleiben häufig Anrufe , wenn erst
die Nummer des Teilnehmers mühsam gesucht oder gar bei
den Auskunftsstellen erfragt werden muß .

— Wer ist zum Ausbilden von Fahrschülern berechtigt ?
Mit der Aufhebung der Fahrschulkonzession sind zwangs¬
läufig die Anforderungen an das sachliche und technische
Können der Personen , die selbständig Fahrschüler ausbilden
dürfen , größer geworden . Zunächst einmal müssen die be¬
treffenden Personen über 25 Jahre alt fein . Die Bedingun¬
gen gehen im übrigen aus den einzelnen Punkten hervor ,
die in einem besonderen Anträge erörtert werden müssen .
Der Antrag muß begleitet sein von einem eigenhändig ge¬
schriebenen Lebenslauf , der Art und Dauer der Beschäf¬
tigung mit Kraftfahrzeugen angibt . Als zweites kommt der
Nachweis über die Tätigkeit als Kraftfahrzeugführer hinzu .
Selbstverständlich darf eine Urschrift oder amtlich beglaubigte
Abschrift des Führerscheines nicht fehlen . Weiter ist eine Er¬
klärung darüber abzugeben , für welche Betriebsart und
Klasse von Kraftfahrzeugen die Erlaubnis beantragt wird .
Auch wird der Nachweis über den Abschluß einer Haft¬
pflichtversicherung bis zur Höhe der Höchstbeträge , die den
jeweils geltenden gesetzlichen Bestimmungen entsprechen
müssen , verlangt , und schließlich ist eine schriftliche Erklärung .
beizulegen , aus der hervorgeht , daß Lehrsahrzeuge und An¬
schauungsmaterial ausreichend zur Verfügung stehen .

— Das Urlaubsjahr der Reichspost . Durch den Verkehrs¬
rückgang der letzten Jahre bedingt , wurden die Beschäf¬
tigungsmöglichkeiten für die Posthelfer immer schwieriger .
Deshalb ist , wie von zuverlässiger Seite verlautet , zur Ver¬
meidung früher regelmäßig in den Wintermonaten erfolgten
Entlassungen von Hilfskräften jetzt angeordnet worden , daß
der Urlaub über das ganze Jahr verteilt wird . Er¬
forderlichenfalls sollen zwei Drittel auf die Sommermonate ,
und der Rest auf die Wintermonate entfallen . So soll es
vermieden werden , Entlassungen , die lediglich auf den
jahreszeitlich bedingten Schwankungen des Personalbedarfs
beruhen , vorzunehmen . Diejenigen , die mit der neuen Art
der Urlaubsverteilung gelungen sind , ihren Urlaub in die
für die Erholung weniger geeigneten Wintermonate zu ver¬
legen , erhalten einen Zusatzurlaub . Dieser Zusatz¬
urlaub gilt für die Zeit vom 1 . November bis 30 . April .
Er beträgt bei einer Beschäftigungszeit von 2 bis 5 Jähren
3 und bei längerer Beschäftigungszeit 5 Kalendertage . Wenn
der Urlaub nur zu einem Teil in die Wintermonate fällt ,
fo wird auch der Zusatzurlaub anteilmäßig gewährt , und
zwar in einer Weise , daß zum Beispiel ein Urlauber mit
einer Beschäftigungszeit von 10 Jahren , der 14 Tage Urlaub
erhält uns den ersten Teil des Urlaubs von 8 Tagen im
Juni und die restlichen sechs Tage im Januar nimmt , drei
Tage Zusatzurlaub im ganzen erhält .

— Reichshilfe für den Obstbau . Das Reichsernährungs -

minifterium hat zur Förderung des deutschen Obstbaues
Mittel bereitgestellt , die durch die zuständigen Landesbauern¬
schaften ( Hauptabteilung 2 ) verteilt werden . Die Landes -

bauernschaften geben innerhalb ihrer Bezirke selbst bekannt ,
wann die Verteilung erfolgt . Das Ziel der Aktion ist die
Steigerung und Qualitätsverbesserung des deutschen Obst¬
anbaues . Es sind gewisse Richtlinien gegeben worden , zum
Beispiel eine Mindestzahl von neu anzupflanzenden Bäumen .
Die ganze Aufgabe setzt , wie weiter verlautet , noch eine

große Erziehungsarbeit voraus , die der Reichsnährstand zu
leisten hat .

— Verordnung über Zwangsverwaltungsoorschüsse für
Justaudfetzuugs - und Ergänzungsbauten an Gebäude » vom
17 . Februar 1934 . Auf Grund der Verordnung über Maß¬
nahmen auf dem Gebiete der Zwangsvollstreckung vom
26 . Mai 1933 wird folgendes verordnet : Hat der eine

Zwangsverwaltung betreibende Gläubiger für Jnstand -

setzungs - , Ergänzungs - oder Umbauarbeiten an Gebäuden
im Rahmen der Maßnahmen zur Verminderung der Arbeits¬

losigkeit ^
— Gesetze vom 1. Juni und 21 . September 1933 —

Vorschüsse gewährt , so sind diese zum Satze von 7» Prozent
über dem Lombardsatz der Reichsdank zu verzinsen . Diese
Zinsen genießen bei der Zwangsverwaltung und der

Zwangsversteigerung das selbe Vorrecht wie die Vorschüsse
selbst . Diese Vorschrift gilt auch dann , wenn die Vorschüsse
bereits vor Inkrafttreten dieser Verordnung gewährt sind .

— Reichsverband Deutscher Handelsvertreter und Ge¬
schäftsreisender ( RDHG . ) E . B . Wie uns mitgeteilt wird ,
hat der Führer des Reichsoerbandes Pg . Erich Heinze ,
Wiesbaden , Luxemburgplatz 4 zum Leiter der Ortsgruppe
Wiesbaden bestellt . Zu seiner Unterstützung wurde für die

Hauptgruppe A ( Hanselsvertreter ) Pg . Richard Staadt ,
Wiesbaden - Erbenheim , Vierstadter Straße 42 und für die

Hauptgruppe B ( Geschäftsreisende ) Pg . Erich Hentschel ,
Wiesbaden , Erillparzerstraße 5 bestimmt . Mit dem Zu¬
sammenschluß des Zentralverbandes Deutscher Handelsver¬
treter - Vereine ( ZDH .) des Bundes Nationalsozialistischer
Handelsvertreter E . V . (BNSH . ) und des Verbandes
reisender Kaufleute Deutschlands ( VrKD .) zum Reichsver¬
band Deutscher Handelsvertreter und Geschäftsreisender
( RDHG . ) E . V . ist die Tätigkeit dieser drei Verbände be¬
endet . Die Leitung der NSDAP , hat den RDHG . als einzig
berechtigten Nachfolgeverband anerkannt . Am 3 . Januar 1934
erfolgte die Eingliederung des RDHG . in den Reichsstand
des Deutschen Handels als einzige Spitzenorganisation für
Handelsvertreter und Geschäftsreisende . Gleichzeitig wurde

mitgeteilt , daß der RDHE . als einzige Organisation von den

zuständigen Ministerien und Behörden zu den Beratungen
über die einschlägigen Berufs - und Standesfragen hinzu¬

gezogen wird . Handelsvertreter , Makler und Geschäfts¬
reisende , die noch keinem Verband angehören , melden sich
sofort bei dem Ortsgruppenführer des RDHG . Pg . Erich
Heinze , Wiesbaden , Luxemburgplatz 4 zur Aufnahme . Von
der Ortsgruppe find auch die Unterlagen zum Beitritt zur
Krankenkasse und zur „ Stiftung zur Unterstützung Deutscher
Handelsvertreter und Geschäftsreisender

“
zu erhalten .

— Die deutsche Tauzlehrerschast in die Reichskultur¬
kammer eiugegliedert . Gemäß § 15 der Durchführungsbe¬
stimmungen zum Reichskulturkammergesetz vom 1 . November
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Hitler schafft Arbeit !
Weitere bewilligte Maßnahme » des Arbeitsbeschaffungs -

Programms im Rhein -Main -Gebiet .

anzumelden .
— Man raubt den Bienen die Nahrung nicht . Nament¬

lich an Sonntagen kann man vielen aus dem Walde zurück¬
kehrenden Spaziergängern begegnen , die große Sträuße von
Weidenkätzchen in der Hand tragen . Abgesehen da¬
von , daß die Weidenkätzchen und die blühenden Haselnüsse
staatlichen Schutz genießen , raubt man den fo überaus
nützlichen Bienen hiermit ihre erste Nahrung und raubt
Naturfreunden , namentlich mit dem Abreißen solcher Zweige ,
eine Freude . Wird den Bienen ihre erste Nahrung ge¬
nommen , so ist eine schwere Schädigung der Bienenzucht un¬
vermeidlich . Ein jeder sollte wissen , daß mir die Bienen nicht
nur zur Gewinnung des Honigs brauchen , sondern auch zur
Befruchtung der Blüten nötig haben . Man achte auch in
dieser Beziehung die Gesetze .

— Verletzungen mit Tiuteustist sorgsam beachte » ! Daß
man Verletzungen mit Tintenstift sorgsam beachten muß , be¬
weist ein Vorfall , der ein junges Mädchen in Bleidenrod
schwer betroffen hat , das sich mit einem Tintenstift an der
Hand verletzt hatte , die Wunde aber nicht weiter beachtete .
Bald stelle sich an der Wunde Zellengewebentzündung ein ,
die die Gefahr einer Blutvergiftung akut werden ließ . Das
junge Mädchen mußte nach Gießen in die chirurgische Klinik
gebracht und hier sofort operiert werden , um die Blutver¬
giftung zu verhüten . Zurzeit liegt das Mädchen noch in der
Klinik . Der Vorfall möge zur Warnung dienen !

— Berkehrsunsälle . Am 26 . Februar stießen in der
Schiersteiner Straße ein Personenkraftwagen und ein Hand¬
wagen zusammen . Personen wurden nicht verletzt . Es ent¬
stand nur Sachschaden . — Am 26 . Februar , 20 .50 Uhr , stießen
Ecke Michelsberg und Kirchgasse zwei Personenkraftwagen zu¬
sammen . Es entstand lediglich Sachschaden ; Personen wurden
nicht verletzt .

— Einbruchsversuch . Am Samstag , 17 . Februar , haben
zwei junge Männer im Alter von etwa 20 bis 25 Jahren
versucht , in der Taunusstraße einzubrechen . Die Täter
wurden aber überrascht und mußten von ihrem Vorhaben
Abstand nehmen . Beide trugen hellgelbe Mäntel und helle
Hüte . Einer der Täter hatte ein schmales , blasses Gesicht .
Sachdienliche Mitteilungen werden auf Zimmer 36 der
Kriminalpolizei entgegengenommen .

— Diebstahl oder grober Unfug ? Am 16 . Februar
wurden von einem Hause in der Mainzer Straße ein Firmen¬
schild und die Hausnummernschilder Nr . 32 und 34 abgerissen .
Mitteilungen über den Täter und den Verbleib der Schilder
auf Zimmer 35 der Kriminalpolizei erbeten .

— Gefundene Gegenstände . In der Zeit vom 19 . bis
25 . Februar d . I . wurden beim Fundbüro des Polizei¬
präsidiums abgeliefert bzw . angemeldet : Gesunden :
Ein brauner Pelz ; ein Damenschirm mit langem Stiel ;
ein Fahrrad „ Jutta “

; eine Fahrradkette ; ein altes braunes

Portemonnaie mit geringem Geldbetrag ; ein altes braunes

Portemonnaie mit einem Trauring ; eine Brosche aus ver¬

schiedenen Silbermünzen ; ein schwarzes Portemonnaie mit

geringem Geldbetrag ; ein dunkelbraunes Portemonnaie mit

geringem Geldbetrag ; ein goldener Ring mit Steinchen ; ein

Paar braune Wollhandschuhe ; ein zweirädriger Handkarren ;
’

ein altes braunes Portemonnaie mit geringem Inhalt ; eine
braunlederne Handtasche mit gelbem Portemonnaie und ge¬
ringem Geldbetrag ; eine Nickelbrille ; mehrere Schlüssel , eine
silberne hessische Tapferkeitsmedaille . Zugelaufen :
Ein kleiner brauner Hund , sogenannter Palasthund ; ein
Drahthaarpinscher , Rüde , grau ; ein brauner , mittelgroßer
Jagdhund , Hühnerhund . Zugeflogen : Zwei Kanarien¬
vögel .
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Wiesbadener Lichtspiele .

als sie ahnt . Ein
der Firma , Kitty h

Mütter , die NS . - Bolkswohlfahrt
kämpft für Euch ! Werdet Mit¬
glieder der NS . - Volkswohlfahrt !

^ . Kurhaus . Musikdirektor Herbert Albert wird sich
am Mittwoch dieser Woche in einem Sinfoniekonzert des
Kurorchesters von dem hiesigen Publikum verabschieden . Er
bringt die Sinfonie Nr . 8 F -Dur op . 93 . von L . van Beet¬
hoven und die Sinfonie Nr . 5 E -Moll op . 64 zur Aufführung .
Das Konzert findet im Abonnement statt .

— Konzert Günther Fette — Albert Hofmann . Am Frei -
” 9 , 20 Uhr , findet im Kasino ein Konzert der beiden
Wiesbadener Künstler statt . Zum Vortrag gelangt u . a . die
in Wiesbaden noch nicht gehörte Violin - Sonate ( C - Moll )
von Max Reger .

— Kampfvund für deutsche Kultur , über das Thema
„ China von heute "

spricht am Freitag , 2ff Uhr , in der Aula
am Boseplatz der Dolmetscher der chinesischen Sprache und
hervorragende Kenner des heutigen China Walter

r a ndt . Der Vortragende , der im Herbst des vergangenen
Wahres China bereiste , wird vor seinen Hörern über
Sibirien , Charbin — Mukden , die Manschurei , den Balkan des
Fernen Ostens , und Peking sprechen . Wunderbare Lichtbilder
der Kaiserlichen und der Verbotenen Stadt , des Himmels¬
tempels und des Altars , der langen chinesischen Mauer ( int
2 . Jahrhundert vor Christi begonnen ) und des „ Klasiiker -
tempels

" verkünden die alte Kultur des Chinesen .
— Verein für nassauische Altertumskunde und Eeschichts -

forfchung . Am Mittwoch 28 . Febr . , 20 Uhr , spricht im
Museum Studienasseflor R . Laut , Limburg , über das
Thema : „ Die mittelalterliche Geschichte der Grafschaft Diez
und der Herrschaft Limburg in ihrer Beziehung zur Reichs -
geschrchte .

Die „ Alte Garde " des Gaues Hessen -

Nassau in Frankfurt a . M .

Anläßlich des Gauparteitages und des Treue «

schwurs für den Führer war die „ Alte Garde "

des Gaues in Frankfurt a . M . versammelt , wo ihr

zu Ehren eine Reihe von festlichen Veranstal¬

tungen stattfanden . Unser Bild zeigt den Marsch

der „ Alten Garde "
zum Schauspielhaus zur Fest -

aufführung des Schauspiels „ Reims "
.

Tödlicher Berkehrsuufall
in der Hindenburgallee .

Auf der Hindenburgallee zwischen Wiesbaden und Bieb¬
rich in der Nähe der Weinbergstraße kam es am Montag¬
mittag gegen 1,50 Uhr zu einem hestigenZusammen -
stotz zwischen einem Personenkraftwagen
und einem Radfahrer , der aus der Seitenstraße un¬
vermutet in die Hindenburgallee eingebogen war . Dabei
wurde der Radfahrer von dem Personenkraftwagen erfaßt
und mehrer « Meter mitgeschleift . Er erlitt so schwere
Kopfwunden und innere Verletzungen , daß er bald nach
der Einlieferung ins Biebricher Krankenhaus verstarb .
Es handelt sich dabei um den 20 Jahre alten Fritz Parlefein
aus Biebrich . Auch der Führer des Personenkraftwagens ,
der gegen einen Baum prallte , erlitt stark blutende Ver¬
letzungen und mußte sich in ärztliche Behandlung begeben .
Der schwer beschädigte Wagen wurde spater abgeschleppt .

Als gewandte , fingerfertige Cembalistin waltete Elisabeth
G u n tz e I ihres anspruchsvollen Amtes . 2 . W e i m e r ( vom
Nassauischen Landestheater ) beherrschte die Technik der
Viola d '

amore in meisterlicher Weise und konnte als Spieler
dieses Instruments einen starken Sondererfolg für sich buchen
In den weiteren Aufgaben der Morgenveranstaltung be -
mndeten sich die Herren Behn und Gericke ( Öboe ),

b m ( Cello ) und Pascha ( Violine ) , sämtlich vom Nassau¬
ischen Landestheater , als treffliche Vertreter ihrer Instru¬
mente . Eine recht zahlreich erschienene , interessierte Zuhörer¬
schaft dankte allen Mitwirkenden durch herzlichen Beifall .

— Silberne Hochzeit . Der Buchhalter Karl Pfaff , und
3rüu Lrna , geb . Daub , Winkeler Straße 12 , feiern am

§ est . der silbernen Hochzeit . Sie sind 255a ]jre Bezieher des Wiesbadener Tagblatts .
Doktor -Examen . Herr Diplom - Ingenieur

Heinrich Uhrig promovierte an der Technischen Hochschule

fachen zum Doktor - Ingenieur mit dem Prädikat „ Sehr

? ^
-

- ? '5 ? 1ädtischen Friedhöfe sind int Monat März von
7 bis 18 Uhr geoftnet . Die Tore des Nordfriedhofs , Ost -
ausMng am Hellkundweg und zweites Westtor an der
Platter Etrage , und das Westtor des Friedhofes in Wies¬
baden -Biebrich sind nur Sonntags geöffnet .

^ hrt wurden sind jetzt restlos beendigt . Dieser Tags wurde
mit von Pslasterarbelten begonnen . Hoffentlich erhält auch

twr
Bierstadter Höhe eine gleichmäßige und

vor allem haltbare Straßendecke .

Wiesbaden - Erbenheim .

~ Heldengedenktag fand eine würdige Feier im
Gotteshaus der evangelischen Gemeinde statt . Pfarrer Weber

In packenden Worten den Sinn des Opfers der

s o - Ütten un $ Der ^as nach der Predigt unter den Klängendes Liedes vom guten Kameraden die Namen der 95 Toten ,ote der Weltkrieg von der Erbenheimer Einwohnerschaft
forderte . Die Feier war von Eesangsvorträgen des hiesigen
Kirchenchors umrahmt . Am Nachmittag bildete der Ehren -
hain auf dem Friedhof das Ziel zahlreicher Einwohner .Am 28 . Februar feiern die Eheleute Schuhmachermeister
Hermann Koch und Pauline , geb . Fischer , das Fest der
silbernen Hochzeit . Am gleichen Tage sind 25 Jahre ver -
Hpn « n , seit Herr Koch das Schuhmacherhandwerk als selb -

. ständiger Meister betreibt .

f -. Die „ Nutzviehbeschaffung e. G . m . b . H .
"

hatte
jur Montag eine B e r st e i g e r u n g von Milchkühen in
Crbenheim angesetzt , für die sich ein sehr starkes Interesse

Dei einem Angebot von 22 Kühen waren
ub " 200 Kauft,ekchaber erschienen . Die Tiere gingen

'
flottu " d r/stlos ab Die Preise bewegten sich zwischen 250 M .

ussd 470 M . Vertreter der Hauptabteilung 3 des Reichs¬
nährstandes waren anwesend .

Flugzeugabsturz in Mannheim .
— Mannheim , 26 . Febr . In der Nähe des Flughafens

Mannheim ereignete sich am Sonntagmittag ein Unfall
eines Klemm -Sportflugzeuges , das gerade im Gleitflug
niÄtergehen wollte . Es stieß mit einer Tragfläche an den
Schornstein eines Hauses und stürzte aus etwa 10 Meter
ab . Während der Führer der Maschine , Flieger - Landes -
gruppenführer Schlerff , mit leichteren Verletzungen davon¬
kam , verunglückte der zweite Insasse , der 46jährige
Kaufmann Meeß aus Mannheim , tödlich .

* Ufa - Palast . Die kleine Kitty Holm ist Verkäuferin
in einem Autoladen , wo es von Limousinen und Kabrioletts
nur so wimmelt . Zchr Hauptvergnügen in den langen Dienst¬
stunden besteht darin , daß sie sich in die weichen Polster eines
Luxuswagens fetzt , die Hände ans Steuer legt und die
Augen schließt . So erlebt sie alle Sensationen einer Reise
nach der Riviera und in die weite Welt hinaus . Seebäder ,
große Hotels , elegante Gesellschaft , Tanz , Oper , Sportfest ,
ach ja , „ Einmal eine große Dame fein

“
, das ist

ihre heißeste Sehnsucht . Und die geht schneller in Erfüllung ,
als sie ahnt . Ein reicher Amerikaner kauft einen Wagen
der Firma , Kitty hat ihn zu fahren und abzuliefern . Eine
Panne bringt sie mit einem jungen Mechaniker , der ihr hilft ,
iw Berührung . Er stellt sich , nachdem er den Schaden be¬
sehen hat, , als Graf Wolf von Wolfenstein vor . Das ist er
Zwar tatsächlich aber die Kitty findet das urkomisch . Ein
Graf , der ein Auto repariert ? Das ist ein glänzender Witz ,
das schreit geradezu nach Imitation . Also

'
fährt die Kitty

weiter und gibt sich int nächsten Palasthotel als Gräfin
soundso aus . Es ist eine kleine Hochstapelei , aber da sie
hübsch und

, schick ist , fällt jedermann darauf herein , vom
Direktor bis

, zum Liftboy . Wie sie entlarvt wird und wie
die kleine Kitty ttotz allen Unwahrscheinlichkeiten des Films
doch noch den jungen Wolf von Wolfenstein kriegt , das sehe
man sich in der Ufa an . Gerhard Lamprecht , ein Spe¬
zialist des Operettenfilms , hat die zwar durchaus nicht mehr
neue , aber geschickt angelegte Geschichte gedreht , und Franz
D o e 11 e hat eine ansprechende Musik dazu geschrieben , von
der man den Schlager mit nach Hause nimmt : „ Nur du ,
nur du , bringst mir das Glück ins Haus

"
. Unter den Dar¬

stellern darf Käthe von Nagy das stärkste Interesse be¬
anspruchen . Ihre Kitty Holm ist das rechte , schlanke und
schwarze Mädel aus der Sphäre i >er Mannequins , liebens¬
würdig , voll sehnsüchtiger Verliebtheit und ein bißchen spitz¬
bübisch . Sehr elegant , wenn auch kalt und äußerlich , bleibt
Eretl Theimer als amerikanische Milliardärstochter .
Die beiden jungen Liebhaber Wolf A l b a ch - R e t t y unö
Werner Fuetterer sind reine Salonschablonen , trotzdem
sie sich arbeitend betätigen , was nicht recht glaubhaft gemacht
wird . Dagegen amüsiert das vorsintflutliche gräfliche Paar -
von Wolfenstein , Gustav W a I d a u und Ida Wüst , obwohl ,
die Filmliteratur diese Herrschaften schon seit Jahrzehnten !
als einen Gegenstand harmloser Spötterei vorführt . — Ein
sehr schöner Kulturfilm zeigt uns die Gegend zwischen
dem Amselfeld und dem Ochridasee , wo noch heute unver¬
fälschtes orientalisches Leben anzutreffen ist . dt .

Freiwillige vor !

Die Eauführungdes Winterhilfswerks teilt mit :
Auch wenn das Winterhilfswett am 1. April zu Ende

geht , find weitere Opfer notwendig . Die RS .- Volkswohl -
fahrt , die bisher ihre ganze Kraft darauf konzentrieren
mußte , unsere Ärmsten vor Hunger und Kälte zu schützen ,
wird erst dann ihre eigentliche Arbeit aufnehmen können .
In jedes Haus , in jede Wohnung muß sie einen Boten ent¬
senden , der dort nach dem Nechten sieht , der die Schwachen
stützt , die Unwissenden belehrt , den Heimatlosen Vater und
Mutter ersetzt . Nur Menschen , die mit dem Herzen ganz bei
der Sache sind , nur Menschen , die es mit dem National -
'Mialismus ernst meinen , sind für diese Arbeit geeignet .
Wir wissen , daß viele solcher Menschen unter uns leben . Sie
müssen nur erst ihre Aufgabe erkennen und den Entschluß
mssen , sich in diesem entsagungsvollen , aber segensreichen
Kampfe für die Nation einzusetzen . Auch heute heißt es
wieder wie int August 1914 :

„ Freiwillige vor !"

2Ber mitkämpfen will , reiht sich ein in die Kampffront der
NS .-Volkswohfahrt .

Anmeldungen nehmen die Ortsgruppen der NS . -
Volkswohlfahrt entgegen .

Musik -
'

und Vortragsabende .

.
*

Kammermusik - Abend im Kurhaus . „ Deutsche Meister
in Wort und Ton brachte ein Kammermusik - Abend im
Amen Kurhaussaal , der die Jnstrumentaldarbietungen mit
Rezitationen geschickt umrahmte . Von drei klassischen Kom -
pomsten kamen Werke für Violoncello und Klavier zu
Gehör : Beethovens ernst getragene Sonate in G -Moll , das
Andante aus dem A - Moll -Konzert von Schumann sowie ein
batz aus „ Stücke im Volkston "

, endlich Mozarts Larghetto
aus op 108 und das graziöse G -Dur -Menuett . Schon diese
Auswahl zeigte das Streben nach Volkstümlichkeit , auch
wettere Kreise für das Schaffen und unsterbliche Erbe unserer
klassischen Meister empfänglich zu machen . Unmittelbarkeit
des gefühlsmäßigen Eindrucks wie auch Charakterisierung
der kompositorischen Eigenart gelangen ausgezeichnet . Hedy
HerteIs Vortrag war beseelt und wirkte in guter Ab¬
schattierung sehr klangrein , den Klavierpart erledigte Rudolf
Wilhelmy mit subtiler Anpassungsfähigkeit , überlegener
Beherrschung und feinster Nüancierung . Den beiden Künst -
lern dankte starker Beifall , an dem als dritte Mitwirkende
Ella Wilhelmy ihrerseits reichlichen Anteil nehmen
durfte . Die geschätzte Vortragskünstlerin brachte Dich¬
tungen um die Gestalten der drei Tonmeister , gewissermaßen
als vorbereitende Einleitung für die Musik , und setzte ihre
Vorzüge von Sprechtechnik und innerlich mitschwingender
Anteilnahme nut vollem Gelingen ein . Mit Versen um
Mozart wies das Programm auch die Namen zweier Wies¬
badener auf , Minna von K o n a r s k i und Anton Oster -
Haus . Endlich ließ der Abend die lange Zeit zurück -
gedrängte Kunstform des Melodrams zu Ehren kommen .
Ein klassisches Stück dieser Gattung ist Schumanns Ver¬
tonung der Hebbel - Ballade „ Schön Hedwig

"
, doch auch

Kuglers „ Mozart
" - Melodrarn hinterließ in seiner leuchten¬

den Symbolik starken Eindruck . Entscheidend für die Wir¬
kung dieser Darbietungen war neben dem verständnisvoll
deutenden Vortrag nicht zuletzt das Abgestimmtsein von
Work und farbig untermalender Musik . 1« .

Musikalische Morgenfeier . Elisabeth Eüntzel hatte
für Sonntag zu einer Morgenfeier in die Raume des
Seminars Kaiser - Friedrich -Ring 76 eingeladen . Das Pro¬
gramm umfaßte Kammermusikwerke aus der Zeit des Barocks
aus der Epoche also , die die Kunst des Generalbasses zur
höchsten Blüte brachte . Die bedeutenden Kleinmeister um
Bach herum waren lange vergessen , erst in neuerer Zeit hat
man sich ihrer erinnert und sie in ihren Werken zu neuem
Leben erweckt . Und wie unmittelbar und überzeugend diese
Komponisten auch noch zu unserer Gegenwart , freilich im be¬
grenzten Rahmen ihrer Aufgabe , zu reden vermögen , davon
gaben di .- zum Vortrag gebrachten Werke klangfreudiae
Kunde . Nach einleitenden Worten von Dr . Ernst Laasf
eröffnete eine Sonate Polonese für Violine , Viola und
Continua von E . Ph . Telemann , die Reihe der Darbietun¬
gen , ein Stück von klarer Faktur und eingänglicher Melodik ,
das leicht den Weg zum Ohre findet . Als ein kleines
Kabinettstückchen seiner Art zeigte sich darauf ein Pastorale
für Oboe und obligates Cello und Cembalo von A . Vivaldi .
Ausgewählte , mit tonmalerischen Ingredienzien versehene
Merkchen von Couperin , Kirnberger und Mapurg ließen
dann den klanglichen Eigenreiz des Cembalos zur vollen
Auswirkung kommen . „ Die Hochzeit der Henne und des
Kuckucks " für zwei Oboen mit Cello und Cembalo von
M . llccellini , der als herzoglicher Kapellmeister in Modena
lebte , verfehlte durch ausgezeichneten Sinn für naiv -
humoristische Klangmalereien ebenfalls ihre Wirkung nicht .
Eine wertvolle Sonate für Viola d '

amore und Cembalo von
Karl Stamitz erwies sich in der virtuosen , aus der Natur des
Instrumentes erwachsenen Ausgestaltung des Soloparts als
eine außerordentlich dankbare Aufgabe für den kündigen
Spieler dieses mit sieben Griff - und ebensoviel Resonanz -
satten versehenen , klanglich so reizvollen Instruments . Am
Schluß des anregsamen Programms stand eine Sonate für
zwei Oboen und Basso continuo von I . Fr . Fasch , im Werk
von bemerkenswerter Kühnheit der Konzeption und Beweg¬
lichkeit der Tonsprache . I . S . Bach hat bekanntlich diesen
seinen Zeitgenossen besonders hoch geschätzt . Die Aufführung
der Werke bewegte sich durchweg auf vornehmer Kunsthöhe .

Wiesbaden - Biebrich .

„ ^
Der Mämner - -K ranken - Verein Biebrich ,

Unterstutzungskasie für Kranke und Sterbefälle , hielt am
Sonntagnachmittag im Saale des Frankfurter Hofes seine
Jahreshauptversammlung ab . Nach dem Geschäftsbericht be¬
trägt die Mitgliederzabl 216 . Ein Sterbefall ist zu verzeich¬
nen . Neuaufnahmen fanden 5 statt . Nach Anhörung der
Rechnungsprüfer wurde dem Gesamtvorstand Entlastung er¬
teilt . Die Neuwahl des Vorstandes zeitigte die Wiederwahl

der seitherigen Mitglieder 1 . Vereinsführer K . Walter ,2 . Vereinsführer K . Wende , 1 . Schriftführer K . Walter , 2 .
Schriftführer W . Düchammer , Geschäftsführer ( Kassierer )
E . Gemmer , 2 . Kassierer Peter Schönberg . Beisitzer sind wei¬
tere 7 Mitglieder . Zu Revisoren wurden bestimmt die
Herren Karl Schlig 3 . Petri und L . Weiß , zu Schiedsrich -

und
3 ‘ Stefan Gasser , Karl Stoll

Wiesbaden - Dotzheim .

In den letzten Jahren ist an dem hügeligen Weinberqs -
gelande , welches sich an der linken Seite der Schlagetersträße
vom Dorfemgang zur Kahlen Mühle hinzieht , ein Erd¬
rutsch emgetreten , durch den die Weinbergsbesitzer und die
vielen Gartenpächter erheblich geschädigt wurden . Der Erd -
boden ist an einzelnen Stellen 2 , 3 , an anderen sogar 5 bis
6 Meter abgenutscht . Die Anlieger waren gezwungen , fast
jedes Jahr ihre Garten - und Weinbergzäune neu zu stellen
Eine Zementmauer , die ein solches Gelände umgab , ist voll¬
ständig zerbröckelt . Vielfach sind sogar die Grenzsteine ver¬
schoben , sodaß eine Neuausmessung des Geländes notwendig
sein wird . Der Mühlbach , welcher früher durch den oberen
Teil dieses Geländes lief , ist versiegt und das Bachbett durch
die nachrutschenden Erdmassen verschüttet . Ans diesem Grunde
wird die Frage der Wasserbeschaffung im Frühjahr aktuell
werden , da die Gartenbesitzer entweder mit großen Kosten
Brunnen graben oder ihr Wasser aus dem teilweise sehr weit
entfernten Velzbach holen müssen . Der Zufahrtsweg zu
diesem Gelände hat sich ebenfalls streckenweise gesenkt und
ist von Erdristen durchzogen , sodaß ein Befahren mit Fuhr¬
werk unmöglich ist . Es liegt im allgemeinen Interesse , wenn
außer der « chlageterstraße , in der die Zustände durch
den Regen der letzten Tage geradezu katastrophal geworden
sind , auch die Feld - und Zufahrtswege zu diesem Gelände ,
welche selbst für Fußgänger kaum noch gangbar sind , endlich
einmal einer gründlichen Ausbesserung unterzogen werden .

Wiesbaden - Bierstadt .

Am Samstagabend hielt die Freiwillige Feuer¬
wehr eine Mitgliederversammlung im Gasthaus „ Zur
Rose

" ab . Der kommissarische Führer Bierbrauer gab einen
Bericht über die letzte Kreisvorftandsfitzung und teilte mit ,
daß es in Zukunft nur nocheine Feuerwehr Groß -
Wiesbaden gäbe . Die angeschlossenen Wehren würden
als Löschzüge geführt . Der Führer der Löschzüge wird von
dem Herrn Oberbürgermeister ernannt . Der Wehrführer
hat nach seiner endgültigen Ernennung seinen Führerrat zu
bestimmen .

Die Kanalarbeiten auf der Bierstadter Höhe und
der Nebenstraßen , die währexd der Wintermonat « durchge -
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Wetterbericht .

Die Wetterlage ist durch einen ungewöhnlich starken

Kälteeinbruch gekennzeichnet , der bereits im Laufe des

Montag Westdeutschland überflutet hat . Der Vorstoß der

Kaltluft ist durch die Entwicklung eines ausgedehnten Tiefs
über dem Festlande begünstigt , das seinen Schwerpunkt über

Deutschland hinweg bis ins Alpengöbiet verlagern ,
wird .

Dabei ist überwiegend bewölktes und ziemlich naßkaltes
Wetter mit vielfachen Schneeschauern zu erwarten .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Trübe

mit zeitweiligen leichten Niederschlägen , Temperaturen nahe

bei Null , schwache nordöstliche Winde .

Wasserstand des Rheins

am 27 . Februar 1934 .

Biebrich : Pegel — 0 . 13 m gegen — 0 . 13 m gestern

Mainz : 0 .71 „ „ 0 70 „
Kaub : .. 1- 13 „ „ 1 . 14 „ ,,
Köln : .. 0 .94 .. 0 .89 „

Reiben Sie

Wetterwechsel ?

auf jeden Fall vor dem

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite «

und . Das llnterhaltuugsblatt .
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Landesbauernführer Dr . Wagner
im Reichsbauernrat .

Frankfurt a . M ., 26 . Febr . Die Pressestelle der Lan¬

desbauernschaft Hessen - Nassau teilt mit : Der

Landesbauernfllhrer für den Gau Hessen - Nassau , Pg . Dr .
Wagner , wurde auf Grund seiner Tätigkeit als landwirt¬

schaftlicher Gaufachberater ( LGF .) der NSDAP , des Gaues

Äesfen -Darmstadt vom 18 . April 1931 bis heute durch den

Reichsbauernführer R . Walther Darrs als ordentliches , d . h .
lebenslängliches Mitglied in den Reichs bauern rat

berufen . Mit Landesbauernfllhrer Dr . Wagner tritt ein
Mann in den Reichsbauernrat , dessen Energie und Tatkraft
in Verbindung mit großem organisatorischen Können die

hessen - nassauische Landwirtschaft von Erfolg zu Erfolg ge¬
führt hat . Dr . Wagner hat sowohl als Landesbauernfllhrer
wie als Landesbauernpräsident im hessischen Staatsministe¬
rium innerhalb eines Lahres durch eine planmäßige und

zielbewutzte Anfassung der für das Bauerntum wichtigen
-
Förderungsmaßnahmen Aufgaben gelöst , die im verflossenen
System über verstaubte Aktenbündel in Regierung und Be¬

hörden nicht hinauskamen . Das rhein - mainische Bauerntum

beglückwünscht ihn darum zu seiner Berufung von ganzem
Herzen .

„ Gesellschaft zur Förderung der Kochkunst .
"

= Frankfurt a . M ., 26 . Febr . Mit Unterstützung der

20 - Millionen - Organisation der Deutschen Arbeitsfront wurde
die „ Gesellschaft zur Förderung der Kochkunst

"
jn Frank¬

furt a . M . mit der Aufgabe gegründet , die Kochkunst
in Deutschland zu fördern , und zwar insbesondere in den

Gaststätten und Großbetrieben , aber auch durch die Weiter¬

führung der bereits bestehenden fachkulturellen Einrichtungen ,
wie des Kochkunstmuseums und der seit 1900 in Frankfurt
am Main veranstalteten großen Internationalen Kochkunst -

Ausstellung usw . Ferner sollen unter anderem auch die Fach -

und Fortbildungsschulen mit Aufklärungs - und Anschauungs¬
material usw . versehen werden . Mitglieder der Gesellschaft

find ohne weiteres alle Mitglieder der Fachschaftsköche in

der Deutschen Arbeitsfrünt . Darüber hinaus wird jetzt ein

Appell an die Hotel - und Gaststättenbesitzer , die leitenden

Angestellten solcher Betriebe sowie an alle übrigen an der

Kochkunst interessierten Personen und Vereinigungen , auch

an alle Berufsschulen , Werksküchen , Verpflegungsanstalten ,
Krankenhäuser usw . gerichtet , gegen Zahlung eines jähr¬

lichen Beitrags , die fördernde Mitgliedschaft zu erwerben

und an den Zielen der Gesellschaft mitzuarbeiten . Anfragen

find an die Gesellschaft zu richten .

Unser Urlauberzug .

— Frankfurt a . M „ 26 . Febr . Die Bezirksleitung der

Deutschen Arbeitsfront teilt mit : Das Amt für

Reisen , Wandern und Urlaub in der NS .-Gemeinschaft

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Politisches Lager der Deutschen Burschenschaft
im » Haus der Jugend "

.

= Frankfurt o . M ., 26 . Febr . Die Frankfurter und

Darmstädter Burschenschaft hatte ihre Bundesbrüder im

Saus der Jugend
"

zu einem Lager zufammengefaßt , um den

jungen Burschenschafter mit dem Rassegedanken und dem

heutiaest Stand der Rassenfütschung vertraut zu machen .

Dr . Kulz sprach über „ Rasse und Politik
"

. Er betonte ,
daß nur das Volkstum , fundiert auf einer starken rassischen

Grundlage , Träger der gesamten Politik sein dürfe ; nur so

könne unser Volk seinen ewigen Bestand sichern . Dr .

F i s ch e r - D e f o y vom Stadtgesundheitsamt Frankfurt

legt « die rassehygienischen Maßnahmen , der deutschen Groß¬

städte , bezugnehmend auf , die neuen Gesetze der Reichsregie¬

rung zum Schutz der Erhaltung von Volk und Staat , dar .
Uber „ Volkstum und Heimat

"
sprach Prof . Schmidgen -

Mainz . Heimatliebe , Heimatpflege und Heimatforschung
bildeten Sie besten Grundlagen für die große deutsche Volks¬

gemeinschaft . Gerade auf dem Gebiet der Heimatforschung

sieht sich die Wissenschaft und der Student einer Aufgabe

qeqenüber , deren Zweck es sein muß , Lebensbilder unserer

Vorfahren nach exakten wissenschaftlichen Prinzipien zu

formen . Ein Referat über .Massenhygiene und Weltanschau¬

ung
"

hielt Prof . Dr . Blumenberg - Bonn . Nur eine

auf natürlichem Boden gewachsene Weltanschauung , durch¬

drungen von völkischem Denken , könne für uns das Gegebene

Das rätselhafte Rehsterben aufgeklärt .

= Wetzlar , 26 . Febr . Das rätselhafte Wildreißen in

Oberhessen hat jetzt seine Aufklärung gefunden . Wie man

allgemein annahm , ist der Rehmörder jedoch nicht ein zu -

aewanderter Luchs , sondern es handelt sich um zwei wil -

dernde Schäferhunde , was durch Untersuchungen

festgestellt wurde . Nachdem in einem Zwinger bei Wetzlar
mieber zwei Rehe auf typische Art gerissen worden waren ,
wurden vom veterinär - pathologischen Institut in Eiegen

Untersuchungen angestellt , wobei aus den am Tatort,Vor¬
gefundenen Haaren einwandfrei sestgeftellt wurde , da « es

sich um Hundehaare handelte . Es wurde nun eine Fuchs¬

falle aufgestellt , in der sich auch ein großer deutscher Schafer -

huNdrüde fing . Da von Anfang an der Verdacht bestand ,

daß es sich um zwei Hunde handeln mutzte , wurde die Falle

noch einmal aufgestellt , in die sich wieder ein deutscher

Schäferhundrüde fing ; der Besitzer des Tieresi ist bekannt .

In der Gefangenschaft benehmen sich die Tiere autzerst

harmlos .

= Neuhof L Ts „ 25 . Febr . Am Volkstrauertag fand

unter Beteiligung der Ortsvereine eine Heldengedenkfeier

statt . Nach dem Gottesdienst begaben sich die Teilnehmer

zum Ehrenmal der Gefallenen , wo Bürgermeister Wolf eine

Ansprache hielt und im Namen der Gemeinde einen Kranz

niederlegte . Hierauf folgte eine weitere Ansprache des

Stützpunktleiters Eugen Gros . Die Feier wurde umrahmt

von Ehoralvorträgen des Männergesangoereins „ Lieder¬

kranz
" und Sprechchören der

, hiesigen Volksschule unter Lei¬

tung von Herrn Lehrer Pfeifer .

— Medenbach , 26 . Febr . Zu Ehren der im Weltkrieg

Gefallenen sammelten sich am Sonntagvormittag die

Politische Organisation und die Ortsvereine zum Abmarsch

nach dem Denkmal auf dem Friedhof . Nach dem Chorvortrag

des MGV . „ Frohsinn
"

„ Der Unvergessene
" hielt Herr Lehrer

Pfeiffer eine Gedächtnisansprache , der ein Gesang der Schul¬
kinder ( HI .) folgte . Zum Andenken an die Gefallenen legten
die SA ., der Krieger - und Militärverein , die Gemeinde , der

Gesangverein „ Frohsinn
' ' und der Turnverein Medenbach

Kränze nieder . Mit dem gemeinsamen Gesang des Horst -

Wessel - Liedes war die eindrucksvolle Feier beendet .

Bekanntmachungen

5000 matt .
3000 matf :
2000 Mark
1000 Mark

2000 Mark
1000 Mark

322 895 .

38 239 199 064 .
29 554 49 888 95 236 227 339 243 677 295 496

Montag - Nachmittagsziehung .

105 531 240 027 328 990 .
49 565 276 203 .
97 264 155 619 236673 .

: 71978 188 546 241327 265 552 370 058 .

Tagesprämieu .

Berufs - und Arnaleurlichtbildner ,

die vom Gauparteitag in Wiesbaden Aufnahme » gemacht

haben , werden aufgefordert , je 2 Belegstücke beim Kreis¬

presseamt der NSDAP , Wikhelmftratze 15 , abzuliefern .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie

Montag -Bormittagsziehung .

300 000 Mark : 282 473 .
30 000 Mark : 175 411 .
5000 Mark : 12 642 200 501 316 031 .
3000 Mark : 87 821 265 504 .

Auf jede gezogene Nummer sind zwei Prämien zu je
1000 Mark gefallen , und zwar je eine auf die Lose gleicher
Nummer in den beiden Abteilungen 1 und 2 : 58 406 58 955
61583 183 966 255 583 261808 309893 330 271 333 389
378 731 ( Ohne Gewähr ) .

Jugend heraus

zur Beteiligung au der Landhilfe .

= Darmstadt , 26 . Febr . Das Staatspresseamt
teilt mit : „ . ,

Ehrensache der Jugend mutz es fein , die Maßnahmen der

Reichsregierung zur Verminderung der Arbeitslosigkeit zu

unterstützen . Familienväter mit großer Kinderzahl

stehen in Unterstützung bei den Arbeitsämtern und Gemein¬

den . Sie alle warten auf einen Arbeitsplatz . Leder Jugend¬

liche sollte freiwillig seinen Arbeitsplatz räumen und eine

Arbeitsstelle freimachen für einen Familienvater .
Bei den Arbeitsämtern sind ständig Stellen als Land¬

helfer gemeldet und können sofort besetzt werden . Neben

freier Kost und Wohnung erhält der Landhelfer einen Lohn

von 20 — 25 Mark freies Geld .
Auskünfte erteilen die Fachvermittlungsstellen der

Arbeitsämter .

.Kraft durch Freude
" meldet uns , daß der erste Urlauber¬

zug , der am 3 . März Frankfurt a . M . mit 1100 Mann in

Richtung Erzgebirge verlassen soll , überbesetzt worden

ist . Die Anmeldungen waren derart stark , daß nach vor¬

herigen Verhandlungen mit der Eisenbahndirektion sogar
1200 Urlauber unteraebracht werden konnten . Die außer¬

ordentlich geringen Verpflegungskosten mit 2 M . pro Tag
wurden vielfach von deu BetriWsführern übernommen , wo¬

durch es deren treuen Mitarbeitern ermöglicht wurde ,
sorgenlos die schönen Erholungstage im Erzgebirge zu ver¬

bringen . Das ist „ Kraft durch Freude
" in der Praxis .

des Formes R . Linder von hier ein . In der Nähe beschäfigie
und auf die Hilferufe am Ufer stehender Kinder herbeige¬
eilte Arbeiter begannen sofort das Rettungswerk . Sie ver¬

suchten durch Bildung einer Kette den Lungen , der sich durch

Ausstrecken seiner Arme nur noch mit dem Kopf über Wasser

hielt , zu fassen . Da gab die Eisdecke nach und die Retter

brachen selbst ein . Während sich der eine Retter durch

Schwimmen in Sicherheit brachte , gelang es einem weiteren

Retter , dem Arbeiter Erich Hulbert , den inzwischen vollends

gesunkenen Jungen zu fassen und an Land zu bringen .

— Hachenburg , 26 . Febr . Auf den am Freitag in Wester¬

burg und am Samstag in Hachenburg stattgefundenen Feuer¬

wehrtagungen der Kreise I und II Oberwesterwald , die noch

aus der früheren Kreiseinteilung herrühren , wurden die

beiden Kreisfeuerwehrverbände aufgelöst und zum Kreis¬

feuerwehrverband Oberwesterwald zusammengefaht . Der bis¬

herige Kreisbrandmeister des ehemaligen Oberwesterwald -

kreises Popp wurde zum Kreisbrandmeister des
, großen

Kreisfeuerwehrverbandes und Kreisbrandmeister Lieder ,
der bisherige Kreisbrandmeister des ehemaligen Kreises

Westerburg , zum zweiten Kreisbrandmeister bestimmt .

— Marburg , 26 . Febr . An der Marburger Universität

ist der Ordinarius für indische Philologie Dr . Johannes
Nobel beauftragt , bis auf weiteres vertretungsweise Sie

Führung der Direktorialgeschäfte der Abteilung für semitische

Sprachen und orientalische Geschichte des orientalischen und

indogermanischen Seminars zu übernehmen .

— Fulda , 26 . Febr . Nachdem sich bereits am Samstag¬

nachmittag ein tödlich verlaufener Motorradunfall in der

Nähe der Stadt Hünfeld zugetragen hatte , indem ein Werk¬

meister mit seinem Motorrad in ein Fuhrwerk hineinfuhr
und sich dabei tödliche Verletzungen zuzog , ereignete

sich heute nachmittag wiederum in der Nähe von Hünfeld ent

zweiter tödlicher Unglücksfall . Der Landwirt¬

schaftsschüler Weber aus Rasdorf versuchte auf dem Heim¬

wege auf dem Fahrrad einen Lastwagen zu Überholen , wurde

dabei von diesem ersaßt und zu Tode gequetscht .

= Aus dem Ländchen , 26 . Febr . Die Arbeitsbe¬

schaffungsmaßnahmen der Reichsregierung haben
in den Läirdchesgemeinden zu einer außerordentlichen Be¬

lebung des Arbeitsmarktes geführt . Mit Hilfe des Reichs¬

zuschusses und derSteuervergünstigungen werden in allenLänd -

chesorren zum Teil recht umfangreiche Instandsetzungen ,
sowie Um - und Anbauten , Ausstockungen von Grundstücken

vorgenommen , die für einzelne Berufszweige wie Maurer ,
Zimmerer und Tüncher zu einer völligen Beseitigung der

Arbeitslosigkeit geführt haben . Innerhalb der näheren Um¬

gebung durfte wohl die kleine , etwa 350 Einwohner zahlende
Gemeinde Wildsachsen , in dem Kamps des Führers

gegen Arbeitslosigkeit an der Spitze marschieren , denn die

Arbeitsaufträge die dort laufen , wird das Baugewerbe auf

längere Zeit hinaus beschäftigen .
= Nordenstadt , 27 . Febr . Dieser Tage fand auf dem

hiesigen Rathaus unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Kern

eine Gemeindevertretersitzung statt . Nach einer

vorausgegangenen Holzversteigerung , die einen Mindererlos

non 58 M . brachte , führte Bürgermeister Kern aus , daß ein

Teil der Pächter von Eemeindeackerland mit den fahrlichen

Pachtfätzen im Rückstand sei . Ein Antrag , daß bis 1 . Marz
alle rückständige Pacht an die Gemeindekasse zu entrichten

sei , verfiel der Ablehnung . Desgleichen wird auch von einer

Rückgängigmachung des Pachtvertrages Abstand genommen ,
den Pächtern jedoch anheimgegeben , die rückständige Pacht

umgehend zu entrichten . Zur Ausführung dringend not¬

wendiger Gemeindearbeiten wurde ein Kreditvorschuß von

600 M . gutgeheißen . Zehn Erwerbslose werden in 450 Tage¬
werken diese Arbeiten ausführen . Noch im Laufe des Früh¬

jahres soll die Oberpfortstraße eine Schotterdecke erhalten
und weitere in schlechtem Zustand sich befindende Straßen

ausgöbessert werden . Weitere dringliche Arbeiten mußten

infolge fehlender Geldmittel zurückgesiellt werden .

- Delkenheim , 26 . Febr . 3n der gut besuchten Jahres¬

hauptversammlung des hiHgen O b st - und Garten bau -

v e r e i n s , der nach dem Reichsnährstandsgesetz dem örtlichen

LOF . untersteht , erstattete der Vorsitzende den Jahresbericht .
Der seitherige Vorstand wurde einstimmig wiedergewählt .
Es wurde beschlossen zur Schaffung von Nistgelegenheiten für
die Vogelwelt Nistkästchen zu beziehen .

— Hochheim , 25 . Febr . Durch Landrat Dr . Lanke wurde

der neue Bürgermeister , Eerichtsassessor Meusel , in dem

festlich geschmückten Sitzungssaale in sein Amt eingeführt .

= Mainz , 27 . Febr . Zu dem Drama , das sich am ver¬

gangenen Freitag in einem Herrschaftshause am Fischtorplatz
abspielte , ist nachzutragen , daß das verletzte Dienstmädchen
bestritten hat , das bei seinem Bräutigam vorgefundene
Schreiben mit seiner Unterschrift versehen zu haben . . Dieser

gab nach hartnäckigem Leugnen zu , dag die Unterschrift seiner
Braut von ihm gefälscht worden ist . Es handelt sich da¬

her nicht um eine Tötung auf Verlangen , wie es ursprüng¬
lich den Anschein hatte , sondern um einen Mordversuch ,
der auf Eifersucht zurückzuführen sein dürfte . Die beiden

Verletzten befinden sich noch am Leben . Das Mächen ist

durch die Schußverletzung teilweise gelahmt und auf einem

Auge blind geworden , sein Bräutigam hat auf beiden Augen
die Sehkraft eingebüßt .

— Bingerbrück , 26 . Febr . Ein hiesiger Oberkellner , dessen

Frau feit einigen Tagen verreist ist, wurde in seiner Woh¬

nung tot aufgefunden . Anscheinend wollte sich der

Mann nach Dienstschluß noch Kaffee auf dem Gasherd kochen .
Dabei muß er eingeschlafen und die Gasflamme durch Über¬

kochen erloschen fein . Erst nach zwei Tagen bemerkte man

seine Abwesenheit ; man öffnete die Wohnung und fand ihn
tot durch Gasvergiftung auf .

X Nassau a . d . Lahn , 26 . Febr . Auf der abschüssigen

Straße Seelbach — Obernhof stürzte ein Radfahrer infolge
Gabelbruchs und zog sich s ch w e r st e Verletzungen zu .

m . Wirges ( Westerwald ) , 26 . Febr . Auf der schwachen
Eisdecke des Sandgrubenweihers brach der achtjährige Lunge

Kampfring der Deutsch - Österreicher im Reich
Ortsgruppe Wiesbaden .

Die Vorgänge in Österreich bedrohen , in ihren außer -

politischen Auswirkungen das Gesamtdeutschtum in einer

Weise , daß die berufene Organisation der nationalsozia¬

listischen Deutsch -Österreicher im Reiche diese nicht unbeachtet

lassen kann .
In einer feierlichen Kundgebung soll der breitesten

Öffentlichkeit dargetan werden , daß der weitaus größte
Volksteil der Deutsch -Österreicher nur in Adolf H i t le r

seinen Führer und Befreier aus der bisherigen und künf¬

tigen Knechtschaft erblickt .
Aus diesen Erwägungen veranstaltet die hiesige . Orts¬

gruppe des Kampfrings der Deutsch -Österreicher im Reich am

Freitag , den 2 . März , um 8 % Uhr , im Saalbau Dotzheimer
Straße , eine große Kundgebung . . ,

Landesführer Lothar von Draßnovich spricht über

das Thema : „ Wer trägt bie Schuld am Bruder¬

krieg in Österreich
Da das österreichische Problem heute zu einem euro¬

päischen geworden ist , sollte kein Deutscher in der Veranstal¬

tung fehlen . Karten sind zu haben im Cafe Kaiplinger ,
Kirchgasse 26 , und an der Abendkasse zum Preise von 30

Pfennig . Erwerbslose zahlen 10 Pfennig .
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Einmal eine

« roße Dame sein
mit

Wolf Albach - Retty
Werner Fuetterer / Gretl Theimer

Ida Wüst

Noch beglückender ,

noch melodienreicher /

noch bezaubernder

als ihre Vorläufer ist diese neueste große
AUSSTATTUNGS - OPERETTE der UFAI

Ein Fest der T6ne
und des Frohsinns
ein Film der alle

Erwartungen
Übermut !

Großes Ufa - Vorprogramm

Täglich 4 .00 6 .15 8 .30

UlaPalast

14er Husaren heraus !
Appell zur Gedächtnis - Feier am

5 . und 6 . Mai in Kassel .
Näheres bei Kamerad W . Meurer ,

Bertramstraße 21 , 2 .

Besuchs¬

karten
L. Schellenberg ' acht
Hofbuchdraekerei
Wiesbadener Tagblatt

Kochbrunnen - Konzerte , j
Mittwoch , den 28 . Februar 1934 . 11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesührt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . Hochzeitsständchen von Klose .
2 . Rosenkavalier -Walzer von R . Strauß .
3 . Serenade von Schulenburg .
4 . Pudding - Potpourri von Morena .
5 . Schöne Frau Marlis , Gavotte v . Meyer - Hellmund
6 . Um den Lorbeer . Marsch von Christ .

Kurhaus - Konzerte .

Mittwoch , den 28 . Februar 1934 , 16 .15 bis 18 Uhr :

Kaffee - Konzert
ausgeführt von dem Künstler - Ensemble des städt .

Kurorchesters . Leitung : Willy Reich .
1 . Marsch „ Schweizer Schützengilde " von Zimmer .
2 . Ouvertüre „ Martha " von Flotow .
3 . Walzer „ Hochzeitsreisen

" von Lincke .
4 . Zwei Lieder a ) Ich lieb Dich , b ) Erotik v . Erieg .
5 . Fantasie „ Haydns Himmelsgrüße

" von Urbach .
6 . Intermezzo „ Parade der Pinguine

"
von Kark .

7 . Kleine Serenade „ En Sourdine " von Tellam
8 . Potpourri „ Von Wien durch die Welt " v . Hruby .

Eintrittspreis 0 .50 Mk .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr :

Abschieds - Abend .

Heute und folgende Tage !

der deutsche Frontfilm nach dem preis¬
gekrönten Kriegsbuch v . Hans Zöberlein

Schirmherrschaft :

Nationalsozialistische

2 .30 ; 4 .35 ; 6 .40 ; 8 .45 .Jugendl .hob .Zufritt .

rauunBi

Unter der Mitwirkung der Wehrmacht ,
der SA , der SS und des Stahlhelms .

Die Nationolfozialiftifche Kriegs -

opferverforgung ruft jedenDeutfchen ,
der Gefühl hat für Ehre und Dank¬
barkeit , zum Befuche diefes ihres

Frontfilms von unerhörter Echtheit

E

Kampfbund für Deutsche Kultur

IDaller Brandl9 Kenner Chinas

spricht am 2 . März , 20 Uhr in der Aula am Boseplatz
mit Lichtbildern [ fojgg ggg Jggjg
( Ersatzveranstaltung f . den ausgef . Waggerlabend )
Stammk . A u . L gültig . Einzelk . - .50 an d . Abendk .

bringen wir vom 27 . Febr . bis inkl I . März
nochmals den weltberühmten Schlager

Es war einmal

ein Musikus
Erstklassiges Beiprogramm !

T 1IHÄ - Ton - Theater
■ Ä U H WM Schwalbacher Straße 57

Auf vielseitiges Verlangen

Muükdirektor Herbert Albert .
1 . L . van Beethoven : Sinfonie Nr . 8 , F -dur , op 93 .

a ) Allegro vivace e con brio , b ) Allegretto scher -
zando . c ) Tempo di minuetto . d ) Allegro vivace .

2 . P . I . Tschaikowsky : Sinfonie Nr . 5 , E -moU ,
Werk 64 .
a ) Andante — Allegro con anima , b ) Andante
cantabile , c ) Balse — Allegro moderato , d ) Fi¬
nale — Andante maestoso — Allegro vivace .

Eintrittspreis 0 .75 Mk .
Dauer - und Kurkarten gültig .

V . Zobas Sohn , Wiesbaden - Biebrich .
Gegründet 1830 . 2913

Dis Verlobung unserer Tochter

□Ise
mit Rsrrn Oberlandeskirchenrat

Dr . jur . ßroald bischer
geben mir bekannt

Oberregierungsrat
Dr . jur . ^Hermann JKuntze

und 9rau ( Dora geb . Stresemann

® resden -Tl . , EJTürnberger Str . 57,1 .
Februar 1934

Meins Derlobung mit Fräulein

□Ise 3 <untze
‘Tochter des Jterrn Oberregierungsrates
Dr . jur . ^Hermann SKunlze und seiner ‘Jrau

Qemahlin Dora geb . Stresemann , zeige
ich hierdurch an

Dr . jur . Sroald bischer
Oberlandeskirchenrat

LDiesbaden - Darmstadt , Saalbaustr . 72
Februar 1934 .

sAlauWs Landestheater

Mittwoch , den 28 . Februar 1934 .

Grobes Haus .

Stammreibe C . 22 . Darstellung .

Hoffmanns Erzählungen
Phantastische Over von Offenbach .

Friederiti , Krantz , Schenck -von
Trapp .

Andrassy - Berchtenbreiter . Braun .
Habicht . Sack . Singenstreu .
Görlich , Harbich . Mechler . Moseler .

Otzwald . Schorn .
Anfang 19 % Uhr .

Ende gegen 22 % Uhr .
Preise A von 1 .50 RM . an .

Kleines Haus .

_ Rhein - u . Taunus -Klub Wiesbaden E . V .

Sonntag , der . 4 . März 1934

3 . Haupt - Wanderung
Stadt — Eiserne Hand — Schlangen .

’ bad — Eltville . F433

„

Oihrturm
"

97larktslraße 15 Telephon 28352

SJTlorgen EHTiHrooch

Schlachtfest .

Stammreihe IV . 22 . Vorstellung .

Töchter Ihrer Excellenz
Lustspiel in 3 Akten v . Bus - Fekete .

Jvers , Schleim .
Eenzmer , Eerhäuser , Helmke .
Schulze , Botz , Albert . Blaetz ,
Breitkovf , Fuchs , von Heyden ,
Biltz , Jäger - Westvhal . Kleinert ,

Lehrmann , Lohmann , Schwab .
Anfang 20 Uhr .

Ende etwa 22 % Uhr .
Preise III von 0 .90 RM . an .

Film -

Palast
Sitte MleitSteälcA

letzter Ta

Renate Müller

Hermann Thimig
in :

Viktor und

Viktoria

Alle neuesten

Radio Apparate
hören Sie ungeniert im

großen Ausstellungsraum

FLICKElektrohaus

Gegründet 1905

Luisenstraße
neben Kirche

Gewissenhafte Fachberatung
Reparaturen — Antennenbau

Teilzahlung bis 10 Monate

Knoblauch - Beeren

Zwangs Versteigerung .

Am Mittwoch , den 28 . Februar 1934 , 16 Uhr
versteigere ich in Wisbaden , Rettelbeckstratze 24 :

2 Schreibtische , 4 Sessel . 4 Tischdecken , 1 Bettdecke ,
1 Damen -Pelzmantel , 1 Radio , 2 Grammophone ,
1 Rauchtisch . 1 Kassenschrank . 1 Registrierkasse ,
4 Warenschränke , 2 Ladentheken , 1 Schreibmaschine
( Ideal ) , 100 Fl . Wein u . a . m .

zwangsweise ösfentl . meistbietend geg . Barzahlung .
Beutel , Obergerichtsvollzieher ,

Wielandstratze 6 . Telephon 27404 .

ffiauringß
•mauw’SÄÜL.fugeedo»

( Saar : \
[ 8Kar.8 : 1tt -to26 :IM

VSKordti &toSS«
ValleUeiZen.stehomlagerI

"\ S(hu>alb<uherslr/

Makulatur
zu haben

Tagbl . - Verlag .
Schalterhalle

rechts .

Vergeßt
die

hungernden
Vögel nicht !

Zwangs - Versteigerung .

Am Mittwoch , 28 . Febr . 1934 ,
15 Uhr versteigere ich in Wies¬
baden , Rettelbeckstratze 24 :
1 . 2 Speise - u . 2 Schlaszim .. zwei
Schreibtische , 2 Schreibmasch .. zwei
Warenschränke , 1 Ladentheke , acht
Susliki - u . 11 Garellenfelle , eine
Nutriettjacke , 2 halbfertige Pelr -
mäntel , ferner eine grobe Anzahl
Felle aller Art ;
2 . Freiwillig : 1 Radio -Apparat ,
3 Röhren ( Mende ) , 1 Lautsprech ,
423 emaill . Kaschierungen , 37 kvl .
Steckdosen , 2 Schausensteraustauer .
97 Siemens « Sicherungselemente ,
206 Steckerstöpsel , 200 Träger¬
schellen , 200 Einführungspfeifen ,
700 Jsolierröhrentüllen ( 16 mm ) ,
1500 Jsolierrohrwinkelstücke ( 16
mm ) , 1 Ladentheke , 1 Schaufenster¬
gestell , 5 Käseglocken , 10 Bonbon¬
gläser , 1 Firmenschild , 5 Fenster
und 3 Türen ösfentl . meistbietend
gegen Barzahlung .
Die Pelze - , sowie die freiwillige
Versteigerung find , bestimmt statt .

Beck . Obergerichtsvollzieher .
Kaiser -Friedrich -Ring 33 .

er gröber , wenn Sie ein schlechtsitzendes
_ !s Bruchband tragen . Brucheinklemmung

kann zur Todesursache werden . Fragen Sie Ihren
Arzt . Durch meine Spezial - Bandagen nach Matz
u . ärztl . Verordnung haben sich viele Bruchleidende
selbst geheilt , z . Beisp . : A . Brandau , Offenbach ,
Mühlheimer Stratze 155 . 3 . Kretzer , Neuwied , Reck¬
strabe 23 . 3 . Heinz , Betzdorf , Burgstr . 47 . Kostenlose
Besprechung in Wiesbaden , Donnerstag , 1 . März , o .
8— 11 Uhr im Hotel »Neuer Adler "

, Eoethestr . 16 .
Außer - cP,, ; / . / . ; , . .L,, , nach Maß in gar . unüber -
dem a/tWroWVW troffener Ausführung .
K . Rufling , Spezialbandagist , Köln , Rlchard -Wagner - Str . 16 .

Todesfälle in Wiesbaden .

3osef Schwarzmüller , Gastwirt , 55 Jahre .
Mauritiusvlatz 1 . t 24 . 2 .

Georg Hutter , Bildhauer , 53 Jahre . Druden -
ktratze 10 , t 24 . 2 .

Wendelin Grieshaber , Oberbahnschaffner
i . R „ 64 Jahre , t 24 . 2 .

Wilhelm Schmitz , Proviantamts -Direktor
i . R ., 87 Jahre . Dotzheimer Str . 53 , f 25 , 2 .

Katharina Appelfelder , geb . Dönges , Wwe ..
65 Jahre , Webergasse 49 , t 25 . 2 .

Rosalie Traud , Ordensschwester , 70 Jahre ,
Vismarckplatz 3 , t 26 . 2 .

Am 25 . d . M . entschlief sanft unsere liebe treusorgende Mutter ,
unsere gute Großmutter , Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Fra » Katharina Appelfelder,
Wwb .

geb . Dönges

im Alter von 66 Jahren .

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen :

Alfred Appelfelder .

Wiesbaden , den 26 . Febr . 1933 .

Die Einäscherung findet am Mittwoch , den 28 . Febr . , vorm . 11 Uhr
auf dem Südfriedhof statt . — Beileidsbesuche dankend verbeten .

„ Immer jünger " geruch - und ge -
chmacklos , vorbeugend bei Arterien¬

verkalkung , Gicht , Rheuma , Magen -
und Darmstörungen , sowie Würmer .
Zu haben : D « g . Siebert , Marktstr . 9 ,
Drog . Alexi , Michelsberg 9 , Trog .
Tauber , Adelheidstr . 34 , Drog . Jiiuke ,
Kaiser - Friedrich - Ring 30 .

Todesfälle in W . - Biebrich
Theodora Rudolph , geb . Heil , Witwe , 76 I .,

Rathausstratze 26 . t 24 . 2 .
Johanna Debusmann , geb . Wink . Witwe ,

61 Jahre , Weihergasse 18 , t 24 . 2 .
Magdalene Lang . geb . Reitz , Ehefrau . 74 I .,

Frankfurter Straße 65 , t 25 . 2 .
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Neues aus aller Welt

dsukhßt

TT vorge -
der Frau

!gend kommen , so daß er
Die

neue . Wege zur preiswerten - TLeu, *und Umgesialfung . .J/iver wamumf
2^/

^
/ / / * / « O _ . / . . / > _ / . _____ ___ C - .- L / - . » //Z7X»Z ^ C<W

bcha ^ kli und neujeitlidi gestalten . tonnen . 3n - unserem - 1Stock -

finden Si& alles
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Höhlenbewohner aus Abenteurerlust

Tragödie eines Lehrlings .

Gemeines Verbrechen aufgeklärt .

Tot mit dem Fahrrad in de « Bach geworfen .

Fünf Verhaftungen .

WIESBADEN
K/rdwqsse . 31 ,

Edie . FTtec/rtcntfr .

deutsche fpezialgeschdf für ßa/nwitekhuduug 7 7me/idehoraf/on . /

Schneestürme verursachen schweres Eisenbahn¬

unglück in den Bereinigten Staaten .

SchehlH ( Oberfranken ) , 26 . Febr . An der Edelweiß -
wand bei Würgau fanden Bamberger Touristen am Sonn¬
tagnachmittag die Leiche eines jungen Burschen in einer
Felsenhöhle auf . Es handelt sich um den noch nicht 16 Jahre
alten Lehrling Georg Eichner von Hallstadt , der seinen
Verwandten und seinem Lehrmeister davongelausen war und
anscheinend in den Jurabergen ein Abenteurerleben

~ ~ '
:n und konnte des -

Rundfunk - Ecke .

Sie hören im Südweftfuuk .

Dienstag , 27 . Februar : 14 .40 Uhr : Stunde der

Frau : „ Mütter der Helden
"

. 18,15 Uhr : Aus Wirtschaft
und Arbeit . 19 Uhr : Von Hamburg : Stunde der Nation :

,T )änze nordischer Komponisten
"

, Orchesterkonzert . 20,10 Uhr :
Richard - Wagner -Konzert ( Orchester , Chor und Solisten ) .
21,20 Uhr :

'
„ Die schöne Müllerin " Lieder von Franz

Schubert . 22,40 Uhr : Pfälzische Volkslieder . 23 Uhr : Eng¬
lische Musik .

Mittwoch , 28 . Februar : 14,30 Uhr : „ 3 mal 15 Mi¬
nuten aus dem Senderbezirk

"
(Trier , Mannheim , Kassel ) .

17,45 Uhr : Gedenkstunde heldischer Jugend . 19 Uhr : Von
München : Stunde der Nation : „ Die Flucht in die Heimat

"
,

Hörspiel . 20,10 Uhr : Großes Militärkonzert . 23 Uhr :
Kleine Klavierstücke von Mozart , Brahms und Schubert .

— Speyerdorf ( Pfalz ) , 27 . Febr . Am letzten Donners¬

tag war im Speyerbach die Leiche der 19jährigen Marga¬
rethe Leising aus Lindenberg gefunden worden .
Als einzige Spur fand man Tritte eines Männerschuhes .
Diesem Umstand ist es zuzuschreiben , daß der Fall sich nun
als ein gemeines Verbrechen an dem jungen Mädchen her -

ausgestellt hat . Die polizeilichen Ermittlungen ergaben
nämlich , daß an der L . ein verbotener Einar ' "

nommen worden war , und zwar in der Backstube
Vollmer . Nachdem sich die Unglückliche verblutet

{
atte wurde sie von den Beteiligten in eine Scheune ge -

chafft und zugedeckt . Um Mitternacht fuhren dann die

Frau Vollmer und ein Hans Stuhlfauth die Leiche auf

einem Fahrrad zum Speyerbach und warfen sie
samt dem Rad hinein . Mantel , Koffer und die an¬
deren Sachen des Mädchens legten sie einen Kilometer weit
ab , um einen Selbstmord vorzutäuschen . Die Gendarmerie
hat in dieser Angelegenheit fünf Personen festgenommen ,
und zwar die Witwe Anna Vollmer , geb . Peter , Hans
Stuhlfauth , Ernst Schwab , Franz Geidlinger und die

Schwägerin der Frau Vollmer , eine Frau Winaerter . Die
Verhafteten haben ein Geständnis abgelegt . Die

Erregung der Bevölkerung über die ruchlose Tat ist außer¬
ordentlich stark , und die Gendarmerie hatte alle Mühe , die
Verhafteten vor dem Zugriff der entrüsteten Menge zu
schützen .

heuren Sachschaden . verursacht . Man schätzt j ) te Zahl der

Toten bisher auf 60 , die .der Verletzten auf über 100 . Es

wird jedoch befürchtet , daß die Verlustziffern noch erheblich

3er sind , da zahlreiche Ortschaften von der Außenwelt
kommen abgeschnitten sind .

An der Kreissäge tödlich verunglückt . In dem Ort

Pfalzel bei Trier war ein junger Mann an der Kreis¬

säge mit dem Schneiden von Holz beschäftigt . Plötzlich flog

ein schweres Stück Holz von der Säge zurück und traf den

Arbeiter ins Gesicht . Die rechte Gesichtshälfte wurde dem

Unglücklichen völlig aufgeriffen , sodaß er mit schweren

Kopfverletzungen ins Krankenhaus geschafft werden

mußte . Dort ist er am andern Morgen , ohne das Bewußt¬

sein wiedererlangt zu haben , g e st o r b e n .

Einen französischen Zollbeamten aus Versehen erschoßen .

Samstagabend ereignete sich nach einer Meldung aus Brot¬

dorf ( Saar ) unmittelbar an der Grenze bei Haus Bach ein

Unfall , der einem im Dienst befindlichen französischen Zoll¬
beamten das Leben kostete . Ein auf der Jagd befindlicher

Handelslehrer aus Fürstenhansen tötete den Beamten ver¬

sehentlich . Nach seiner Schilderung glaubte der Schütze , der

bei dem Zollbeamten befindliche Schäferhund sei ein Fuchs
und schoß auf diesen . Dabei bemerkte « r nicht den Beamten ,
der auf dem Boden saß , mit dem Rücken an einen Baum

gelehnt . Bei dem Getöteten befand sich in kurzer ,
Ent¬

fernung noch ein zweiter Beamter , der ebenfalls auf dem

Boden saß , aber nicht verletzt wurde .

Ein echter Spitzweg verschwunden . Bei der Versteigerung
der Einrichtung des Schlosses Lankau im Kreise

Namslau , die am Montagoormittag beginnen sollte , wurie

festgestellt , daß ein echter Spitzweg fehlte , für den groges

Jnteresie in Kunstliebhaberkreisen besteht . Ebenso waren

zwei wertvolle Teppiche verschwunden . Einer davon ist in

einem Versteck im Schlosse wiedergefunden worden . Der

andere Teppich und das Gemälde konnten noch nicht entdeckt

merb5cucr in der Asphaltsabrik Ostermoor . In der Asphalt -

sabrik Ostermoor bei Vrunsbllttelköog fingen A !phalt -

maflen , die aus einer leck gewordenen Pumpe heraus¬

gedrungen waren , Feuer , das sich sehr rasch ausbreitete .

Eine den Kanal passierende Torpedobootshalb¬
flottille bemerkte den Brand . Der Kommandant gab

Befehl zum Anlegen , worauf die Besatzung zum Fabrikgrund -

stück eilte und sich an den Löscharbeiten beteiligte . Durch

den Brand ist die neue Destillationsanlage schwer inMit -

leidenschaft gezogen worden . Der Betrieb in der betroffenen

Abteilung muß einige Tage ruhen , bis dis vom Feuer ver¬

nichteten Röhren ersetzt sind .
Die Ausräumungsarbciten im Nelson - Schacht . Die

Arbeiten in dem Unglücksschacht von Ossegg werden plan¬

mäßig fortgesetzt . Am Sonntagabend stieß man beim Ein¬

dringen in einen Gang auf die Leiche des Bergmannes Pintz ,
die aber bisher aus der Grube nicht herausgebracht werden

konnte .
Aufsehenerregender Selbstmord eines Sowjetdiplomaten .

Nach einer Reutermeldung aus K o n st a n t i n o p e l wurde

der zweite Sekretär der Sowjetbotschaft in Ankara ,
M its ch i n , im Badezimmer des Sowjetkonsulats totaüf -

gefunden . Es soll sich um S e l b st m o r d handeln . Mitschin
hatte Weisung erhaltest , nach Moskau zurückzukehren und

hatte bereits auf dem Dampfer „ Tschitscherin
" eine Kabine

nach Odessa gemietet . Es wird behauptet , daß er , zwar offi¬
ziell auf der Diplomatenliste stehend , tatsächlich ein Agent
der OGPll . gewesen sei . Er war etwa 30 Jahre alt und

pflegte zwischen Ankara und Konstantinopel hin - und her
zu reisen . ____________________

Nachspiel zu der Bluttat in Graudenz .

Prozeß wegen der Ermordung der beiden Deutschen .

Graudenz , 26 . Febr . Vor der Strafkammer des pol¬
nischen B ^ irksgerichtes begann am Montag der Prozeß
wegen der blutigen Vorgänge am 2 3 . November
vorigen Jahres . Wie erinnerlich , wurde anläßlich der Stadt -
verovdneten - Wahl ein Überfall auf eine geschlossene deutsche
Vertrauensmännerversammlung verübt . Der Schmiede¬
meister Krumm und der Installateur R i e b o I d erlagen
ihren Verletzungen .

Vor Gericht stehen jetzt 13 Angeklagte . Die An¬

klageschrift hält ihre Teilnahme an den Mißhandlungen für
erwiesen . Es sei jedoch nicht festzustellen gewesen , wer die

tödlichen Verletzungen verursacht habe . Der Staatsanwalt
hat aus diesem Grunde nur Bestrafung wegen Teilnahme
an einer Mißhandlung beantragt . Die Höchststrafe beträgt
hierfür fünf Jahre Gefängnis . Sämtliche Ange¬
klagte gehören dem polni ' chen Schützenver¬
ba n d an .

Bei der Vernehmung widerriefen ein . Teil der Ange¬
klagten die Geständnisse und belasteten sich gegenseitig . Die

meisten von ihnen wollen nur zufällig in die Schlägerei
hineingeraten sein . Die Verhandlung ergab jedoch , daß die

Angeklagten an dem fraglichen Abend von einer Versamm¬
lung des Schützenverbandes zu dem deutschen Versamm¬
lungslokal gezogen firü ).

Die Verhandlung wird morgen fortgesetzt .

Arbeiter und Rundfunk .

Dreßler - Andres vor 8000 Arbeitern .

Berlin , 26 . Febr . Auf einer Arbeiterkundgebung in den
JG .- Farbenwerken in Bitterfeld sprach der Präsident
der Reichsrundfunkkammei , Horst Dreßler -
Andres , zu dem Thema „ Arbeiter und Rundfunk

"
.

Dreßler -Andres führte u . a . folgendes aus : „ Hinter uns
liegt eine Zeit , in der der Arbeiter Ausbeutungsobjekt und

»Sklave seiner politischen Führung war . Durch unseren
Volkskanzler Adolf Hitler wurde im Arbeiter eine Ahnung
lebendig von dem , was er ist : nämlich Volksgenosse ,
schaffender Mensch . Durch den Rundfunk hat der
Arbeiter den Führer unmittelbar erlebt , hat die Wahr¬
haftigkeit der nationalsozialistischen Bewegung erfahren , die

ihm in früheren Zeiten durch seine Presse und seine Organi¬
sation immer verfälscht dargestellt wurde .

Der Arbeiter hat stets nichts anderes wie die Aner¬

kennung seines Stück Daseins gewollt . Heute ist
der Rundfunk fein Bundesgenosse , der ihm als Willens¬
künder der nationalsozialistischen Bewegung gilt , daß wir
uns als Volk zu einer Gesetzlichkeit des Lebens durchnagen ,
in der jeder Volksgenosse seinen großen inneren Wert hat .
Wegbereiter zu dem Erleben einer im Schicksalhaften ruhen¬
den neuen deutschen Volksgemeinschaft ist der Rundfunk , der

zugleich heute und in Zukunft in der Hand des Führers das

zuverlässigste Mittel zur Gestaltung von Volk und Nation

ist
"

.
Im Anschluß an die Rede des Präsidenten Dreßler -

Andres stellte die Direktion der JE .- Farben , Bitterfeld ,
eine Summe von mehreren tausend M . zur Verfügung mit
der Weisung , den Betrag zum Ankauf von Volks¬

empfängern für minderbemittelte Volks¬

genossen im Kreise Bitterfeld zu verwenden .

20 Tote . •

New Park , 20 . Febr . Die Schneestürme , die gegen¬
wärtig die Vereinigten Staaten heimsuchen , haben zu einem
schweren Eisenbahnunglück geführt . Bei Pits¬
burg im Staate Pennsylvanien entgleiste die Lokomotive
eines Schnellzuges in dem Augenblick , als eine Brücke
passiert wurde . Mehrere Wagen stürzten in die Tiefe .
Die Zahl der Toten wird mit 20 angegeben .

Fortdauer der Schneestürme und Tornados in de «

Bereinigten Staaten . — 60 Tote , über 100 Verletzte .

New Pork , 26 . Febr . Im ganzen Osten der Vereinigten
Staaten tobten auch am Montag die Schneestürme unver¬
mindert fort . Ein Nachlassen der Stürme wird erst für
Dienstag erwartet . Die Schneedecke beträgt 1 bis 13-4
Meter . Riesige Schneeverwehungen sperren an vielen
Stellen die Landstraßen und die Bahngleise , so daß der Ver¬

kehr außerordentlich stark behindert ist . Die Stadt New

Port bot am Montag mit einer Schneedecke von etwa
30 Zentimeter Höhe und vollkommen vereisten Straßen ein

malerisches Bild . Der Straßenverkehr und die Schiffahrt
konnten nur zum Teil aufrechterhalten werden . Die Stadt¬

behörde mußte bis jetzt schon 6 Millionen Dollar für die

Entfernung der ungeheuren Schneemassen bewilligen . Uber
30 000 Arbeitslose waren als Schneeschipper beschäftigt .

Im Hafen von Prooincetown (Massachusetts ) ist
eine ganze Flotte von Fischerbooten im Werte von einer

halben Million Dollar durch riesige Eisstauungen stark ge¬
fährdet .

Die Tornados , die in den letzten Tagen in den

Südstaaten tobten , haben zahlreiche Todesopfer und unge -

ischeinend tn den Jurabergen ein Aber
geführt hatte . Er hatte ein Bein gebroche :
halb nicht mehr in eine bewohnte Gegend l _____________ .
in seiner einsamen Felsenhöhle elendig umgekommen ist .
sofort verständigte Gendarmerie Scheßlitz machte beim Durch¬
suchen der niedrigen Höhle , in der Eichner wochenlang
kampiert hatte , eine merkwürdige Entdeckung . Vor
einigen Wochen war die Jagdhütte zweier Bamberger Jäger
erbrochen und ausgeraubt worden . Die gestohlenen Sachen
sanden sich nun in der Felsenhöhle wieder , darunter drei

Jagdgewehre , ein alter Revolver , Jagdpatronen , ein Feld¬
stecher , ein Mantel . Zigarren usw . Die Lebensmittel , die

Eichner aus der Jagdhütte gestohlen hatte , hatte der Unglück¬
liche restlos aufgebracht . Nachdem die Mordkommission fest -

gestellt hatte , daß ein Verbrechen nicht in Frage kommt ,
wurde die Leiche nach Scheßlitz übergesührt . Was den jungen
Burschen zu dem Abenteurerstreich , den er mit seinem Leben

bezahlen mußte , getrieben hat , ist noch vollkommen unklar .
Er hatte bei seinen Verwandten in Hallstadt ein gemütliches
Heim , sein Meister in Bamberg war mit ihm sehr zufrieden .
Es liegt der Schluß nahe , daß die in dem Jungen steckende
Abenteurerlust den jungen Georg Eichner überwältigte , daß
er alles um sich vergessend , hinauszog in die Einsamkeit , um
ein wildes , ungebundenes Leben zu führen .

K
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6 Zimmer

Unterstellen5.

u .

1 . 4 . preiswert

Villen u . Sanier

stiiiMm

Stellen *

Angebote

Stellen *

Gesuche

zu vm . Besicht ,
werkt . 10 — 1 und
15 bis 18 Uhr
W .- Eigenheim ,
Eintrachtstr . 5 .

5 - W . - Wohn ,
auch für Büro
geeign . . s. preis¬
wert zu vermiet .
Mauritiusftr . 5 ,
Tapetengeschait .

Möbl , Zimmer
sofort zu oeir

Hindenburg
alles 53a

Schenlendorfstr .1
.. Garage
sof . zu verm .

ölhöne 5 - 3tnnner - Mhnung
Kaifer - Friedr . - Ring 32 , Hochpart . ,
Balk . , Bad und Zubehör , preiswert
zu verm . Näh . Moritzstr . 49 , Laden .

Sdiönc Wohnung
beste sonnige Lage , sofort zu verm .
3 große schöne Zimmer , vornehmes
großes Badezimmer , reichl . Zubeh . ,
Warm - u . Kaltwasser , Etagenheiz . ,
Kohlenaufz . usw . i . herrsch . Hause .
Humboldtstraße 5 , Näh . Tel . 27073

Schierstein
Cihöne 5 -WM - WOiUg

mitBallon , im I . Stock , in guter Sage ,
zum 1 . April zu vermiet . Besichtigung
10 - 11 u . 3 -4 oder nach Vereinbarung .
Näh . Weber , Schierstein , Zeilstr . 6,1 .

Wnlen -

Mw 1
schöne 4 =3 .=
Wohn , mit
reichl . Zube¬
hör sofort o .
später zu vm .

miiMw
Laden

mit gr Erker zu
vm . vellmund -
strabe 34 .

zu vm . Näh . zu
erfragen Moritz -
stratze 66 . 3 .______
In 2 - Fam .- Haus
in fr . ruh . Lage ,
grohe sonnige

3 - Zim . - Wohn .
nebst Zub .. 2 . St .
an ruh . Mieter
zum 1 . 4 . bezw .
15 . 4 . zu verm .
Eartenben . Näh .

Platter
Straße 156 , P ,

lEFItll 47
sonn . 4 - Zim .-

Wohnung ,
Höhenlage .

mod . herger . ,
m . gr . Balk .,
z . 1 . 4 . zu v .
Anruf 26277 .

Rheinstraße 34

Hochparterre - Wohnung
von 4 Zim ., einger . Bad , Zub . , z .
1 . Avril ob . sp . zu vm . N . Eth . 1 r .

Wser - FrieinH - Mg 30,2
sonnige S- Zirn .- Wohnung mit Gas *
badeosen sofort zu vermieten . Näh .

St . Massing , Moritzstr . 49 , 1
F . 23322 .

Umbau
3 - Zimmer -

Wobnungen
im Zentrum ,
ideale ruh .
Lage , Heiz . .
fl . Warmw ..
zum 1 . Juni
baufert . . z . o .
N . Glücklich ,
Kais .- Friedr -

Platz 3 .

4 - 5 Moiäum
Abelheidstraße , Ecke Moritzstraße ,
1 . Stock , mit Heizung ( bisher An¬
waltsbüro ) . für Arzt , Rechts¬
anwalt ufro . geeignet , sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Drogerie Tauber , Adelheidstr . 34 .

Seite 10 . Nr . 57 .

Schlichter¬
straße 6

1 . St .. 6 - Zim .-
Wohn . m . Zub .
sof .. auch geteilt
Näh . das . und
Martinstr . 16 .
Tel . 27293 .

5 - Zim .- Wohn .
m . Bad . Eoethe -
str . 20 . 1 , billigst
Serrsch .Part . - W .

Sainerweg 3 ,
5 Zim .. Wintern .
Badez . ,Zentralh .
Warmw .- Bers . ,

Eartenben . z . v .
Näh . 1 . EL Nur
11 bis 4 Uhr .

ßonhiflus
5 Z ., mit Zub .,
gr . Gart . , zu
vm . N . Franz -
Abt - Str . 6 . P .

<$ ^ W * * *

für Damen . Berkaussstelle einer
angesehenen Wäschefabrik . Sein
Risiko .
Angebote unter P . 440 au Poft *

ach Nr . 482 Stuttgart .

Ecke Röder - u .
Nerostr . 46 sch.
Ion . 4 -Z .-W . m .
Balkon u . Zu¬
behör billigst
vm . Näh . Pl

Existenz
tttit höchst . Einkommen durch den
Vertrieb unseres patent . Säus -
»altfchlagers . Riesenumsatz . Volks »
üntl . Preis , unbedingte Notwen¬

digkeit . Seltene Gelegenheit mit
Betriebsmittel von ca , 1000 RM .
lauf , hob Einkommen zu erzielen .
Ang . D . L . 27Z an D . Echürmanm
Anz .- Mrttl ., Düsseldorf , F160

m . grob . Wohn¬
diele . alle mod .
Beauemlichk . , in¬
mitten schönem
Gart . , z . 1 . Avril
zu verm . Krook .
Luisenstr . 24 , 1

"

6 - Zim . -Wohn .
mit reichl . Zu¬
behör sofort zu
vermieten . Näh .
bei Wetz .

mit Zubehör z.
L 4 . 34 i . Bahn -
hofsnähe gesucht .
Angebote mit
Preisangabe _ .
M , 445 Tgbl .- V .
Moderne sonn .

von Möbeln zu
vermieten . Näh .
Karlstrahe 37 b .
Triboulet . __
Sch . leer . Zim .
an ältere Pers ,
sofort , zu verm .

Bess . Mädchen
sucht Stelle als
Stutze . Sieht
weniger a . Lohn
als auf gute
Vehandlg . Arm .
u . K . 447 T .- L

MOkMI
1 . Stock , möbl .
Zimmer zu vm .
Rheinstratze 88 ,
1 . Et ., sch. mbl .
sonn . Zim . zu v .

Mieter z . 1 . Avril
zu mieten ge¬
sucht . Angeb . u .
S . 446 T .- Verl .

Sonnige
4- 5 - Z . -W ° Bn .

gt . Lage . 1 . Et . ,
m . Balk . u . Bad .
zu mieten gef .
Ang . u . E . 446
an Tagbl .- Verl .
Moderne sonn .

5 - Zim .- Wohn .
mit Heizung u .

Nebenräumen ,
in guter Lage
Wiesb . . $u miet ,
gesucht . Ang , u .
E . 446 T .-Verl .

1 bis 2 leere
Mansarden

von Rentner ge¬
sucht . Angeb , u .
SB . 444 T ^ Äerl «

5g . Ehepaar
sucht ab 1 . 4 . 34

1 Zimmer
uud Küche .

Ang . u . S . 445
an Tagbl .- Verl , i

Junges Ebep .
sucht 1— 2 Zim . -
u . Küche . Höchst - -
miete 35 Mark . 1
Miete im vor¬
aus . Angeb . u .
S . 447 T .- Verl .

Philippsberg -
ttr . 38 Ion . 4 =3 .=
W .. reich ! . Zub .
z, 1 , 4 . zu vm .

HMstkche 34
Seitenbau 1,
kl . 4 -Zimmer -

Wohnuug
zu vm . Anzuseh .
o . 10 — 12 , 1— 3 .
Näh . Eth . 1 r ,
Riederbergstr . 7 ,
1 . u 2 . Oberg . .

4 - Zim .=Wohn .
mit Bad u . Zu¬
behör zu verm .
Näh . daselbst ob .
Tel . 27055 .

m ontjhiffew
M ..1C2
sck . mobl . 3ist .
z. v . Mauritius ^
str , 12 . 1 links .

9 )l » 6L Zimmer
und Mansarden

Adolfsalles 34 . 2
a . Bahnh eleg .
m . W . - Echlafz .
an fol . Mieter .

2 schöne
leere Zimmer
1 . St . , i . Zentr .,
zu verm . Ang .
u . U . 445 T .-V .

Garagen , StaL ,
Keller

Aelterer

solider Herr
findet bei ält . s
Dame schönes I
Heim m . guter [
Penston . großes
sonnmes Zim . k
mit Ball . 1 . Et . i
Ang . u . I . 447
an Tagbl .- Verl . |

Leere Zimmer 1
und Mansarden

'

Er . leer . Ftsp .-
*

Zim . mit Herd <
u . Eas zu vm . 1
Adlerstrahe 7, |
Laden .
L . Mans . Dotzh . I
Str . 46 , P . r .. 2 -3 T
Er . leer . Zim .
mit Kochraum , |
E .. elektr . Licht ,
M .. 1 . 4 . an Ve - >
rufst , z . v . Anz . r
9— 11 , 3 — 5 Uhr
Eoethestr . 6 . 3 r . 1

2 schöne leere 1
Zimmer

eo . m . Küchen - =
Ben . . 1 gr . leere 4
Mansarde mit 1
Herd u . L . . zum 1
1 . 4 . zu verm . b . |

Wüstefeld .
Kaiser - Friedr .-

Ring 12 , 1 . Et . J

Leere Mansarde

. für Mittwoch
v . Samstag v .
J410 — 12 gesucht
Nerotal 71 . P .

Weibliche yecfoaen

SeweiblichesPeWäi

Lehrmädchen
ges . Ehrenreich .
Neugasse 3 , 1 .

4 -Zim .- Wohn . .
möglichst mit
Veranda und

Möbl . Zimmer
zu vm . Taunus »
tratze 37 . 2 ,

Ruh . schön , mbl .
im . m . Küchen -
enutz . zu verm .

Taunüsstr .72,P .,
letztes Eartenh .
In bell , ruhig .

Herrsch .- Sause ,
onn . Kurlage ,

gr . Eart ., Balk . ,
3ab , Zentr .- Hz .,

Klavier
2 eleg . Zimmer
( Wohn * und
Echlafzim .) suw
1 . Avril . ( Be¬
licht . von 10 — 3 )
Taunusstr . 76 ,

_ Eingang
Pagenstecher -

stratze 4,1
M . Z . u . Mans .
m Kochherd fr .
Wagemannstr .33
SÄ mKTBL
zu vm . Weber¬
galle 3 . Gib . 1 .

Weiblichesstrsmü
'

itanfmün. Pechnl

Sekretärin ,
( Ausländs¬

aufenthalt ) sucht
Stelle in Büro
od . Hotel . Ang .
U. D . 445 T .-V

lchMublich« WöääH
— — — —
3g . Servierfkl . ,
revräs . jahrelg .
Auslandsprax . ,

Ivracheuk .. sucht
sof . Stellung in
bell . Restaur . o .
Cafä in Wiesb .
od . Umgeb . An¬
geb . u . 3 . 446
an Tagbl .-Berl .

Mbl . Mans . m .
O , u . L . zu vm .
Moritzstr , 33 , iß ,

Z . z. v .
'
Moritz -

zu vm . Nikolas -
strabe 17 .
Et . « 61 . heizb .
Mans ., etg . Eas »
aut ., a . ber . Frl .
Oranienstr . 25 , 2
Sonn möbl 3
an B

'
erufstati "

zu verm . Schul -

BÜnsS
8. , » .. eo . Kochg .
klein , Schmal -
mcherStr .61 , lr .
»t . möbl . Zim .

5 . 3 . zu vm .
Kl . Schmalbach .
Stratze 5 , 1 ,
2 eleg . möbl . gr .
önnige Zimmer
W * u . Schlafz .)

mit Balkon und
Zentral ^ Kur -
musnähe , für
©fort od . später

zu orrmieien
Sonnenberger

Stratze 58 . 2 . St .
Tel . 25372 .

Webergasse 4
Zum 1 . 4 . 34 zu vermieten :

1 . I Laden , 29 qm mit 1 Schau¬
fenster , 300breit,350hoch . m . Lager
2 . I Laden . 105 qm , sonst wie vor .
3 . I Büro od . Lagerraum , 45 qm
4 . I Büro od . Lagerraum , 79qm
Näheres Hugo Dams , Webergasse 4

Tel . 25749

oder Ärch . Ulrich , Winkeier Str , 15
Tel . 26947

MuPrger .

Morgensonne ,
Nähe b . Ring¬
kirche , m . ein¬
ger . Bab . 2 Bal -
konen u . reichl .
Zubeh ., sof . zu
verm . Festmiete
75 RM . Angeb .
unt . M . 438 an
Tagbl .- Verl ,
Sonn . 4 -Z . -W .,
nahe Taunus¬
str . . im 2 . St . ,
m . Balkon unb
2 Kell .4 . 1 . April
ob . spater zu v .
Frbm . 600 RM .
Ang . 5 .446 T .- V .

Schöne sonnige
3/4 - Z .- Wohn, .

Part . , bill . z . v .
Loreleiring 6 ,

Herrschaftliche
3 - Zlm .- Wohn . ,

Rings . . 1 Etg . ,
gr . belle Räume ,
gr . Balk . , eingb .
Bad u . 3 . sof .
Näheres Schier -
steiner Str . 7a ,
Parterre .______
Schwalb . Str .,

1 . Etage , große
3 - Zim - Wohn . .

neu herger . , zu
verm . Angeb . u .
K . 437 T .- Verl .
Schöne , n . herg .
rj - M . ' Mhn .
nebst Zubeh . m .
Etagenheiz . , in
Villa , sofort zu
vm . Eigenheim ,
rxorststrahe 7 . 1 .
Abgesch . son . gr .

3 - Zim .- Wohn .
mit Zubehör zu

vermieten
Wsb . - Rambach

Kehrstr . 22a .

4 Zimmer

Adolfstratze 3
neu 6eigeri (6t .

4 -Zim .-Wohn „
Diele Bad und
Zubehör sofort
zu vermietn .

Karlstr . 17 . P .
Hs , frdl . möbl .
Zim . an ordenÄ .
Pers . bill . zu v .
Luisenftratze 14 ,
Stb . 3 sälapB ,
id ). mobl . sonn .
Zimmer zu vm .

Blumenftratze 7
6— 7 - Zimmer - Wohnung

mit Bad , 2 Ballonen , Zentralheiz ..
Warmwallervers .. Eartenbenutz .
zu verm . Näh . Blumenstr . 7 , 1 .

Stadt - Zentrnm
Friedrichstratze 40 , 1 ,

schöne geräumige

6 - Zimmer - Wohnung
mit Bad , 2 groß . Mansarden .
2 Kellern und gr . Terrasse , sofort
ober später sehr preiswert zu ver¬
mieten . Näh . Bach , Friebrich -
straße 40 . Telephon 24555 .
• WWeNtMHMMMW

Im „ Tagblatt - Haus “
,

Langgasse 21 , ist die

0118 .

'

Weg
im 2 . Stock , besteh , aus 6 Zimmern
gr . Badezimmer , Küche , 2 Kam¬
mern , Keilern , Anschluß an Zen¬
tralheizung , passend z . B . für Arat ,
zum 1 . April 1934 preisw , zu venm
Näheres bei der Geschäftsleitung .

Mod . 7 - Zim . - Wohn .
tnit reichl . Zubehör u . jegl . Komfort
sofort zu vermieten im herrschaftl .
Hause Humboldtstratze 5 .

Näheres Telephon 27073 .

NeroWhe 18
3 -Zim . - Wohn .

m . Mans . , Sth . ,
zum 1,4 . zu vm .
Näh . Vbh . 2 .___
Oranienstr . 21 ,
Stb . 1 . 3 - Zim .-
Wobn . m . Zub .,
dazugehör . bret
Lagerräume ( fr .
Bierkeller ) , zum
1 , < 34 zu verm .
Näh . bei Marx ,
Sellmundstr .. 58 ,
2 , 19 ^- 21 Ähr ,
Wmkeler Str . 6
Vdh 1 . sch, 3 . Z .-
Wohn z . i . 4 . z .
vm . Anzus . von
10 — 12m 2 — 4 .
Näh , Pari , lks ,

öwonc
3 - 3im . - Wohn .

Dr LaspSestr . 8,2
zum 1 ^ 4 . zu vm .
Näb . Part .
Schöne 3 - 3im .=
Wohn . Part .»
Hellmundstr . 53
zum 1 . 4 . 1934
zu vermieten .

Schöne

3 - 3immor -

WohViig
in der oberen
Herderstr . zum

4 . zu vermiet .
Näh . d . F443

Haus -
u . Erundbes .- B . ,
Luisenftratze 19 .

Laden
mit anschließend .

2 - Zirn .- Wohn .
u . Küche , auch f .
Bürozw . geeign . ,
zum 1 4 . 34 zu
vm . Näh . Herrn *
gartenstraße 7 . 2

Laden
mit Laden,im .
sofort preiswert
zu nm . Moritz -
stratze 21 , 1 r ,

Schöner Sahen
mit 2 - Zim .-W „
zum 1 . Avril zu
verm . Näheres

Rheingauer
Str . 11,1 rechts .

SeMsnjtr . 14
1 , und 2 . St ,

schöne 4 - oder
5 - Zim .-Wohn .

sofort od . später
zu verm . Näh .

Kleber .
Bülowstratze 1 ,
__ $ ott ._ Iinfs ._

Stiftftr . 33 , 2 ,
sch. 4 -Z .-W . m .
Bad u . Tois . u .
all . Zub . zu vm .
Festm . 80 .- M . N .
Taunusstr . 78,1 ,

3iet6nnno 1
sonnige 4 -Zim .-
Wohnung . Bad ,
2 Balk . u . Zu¬
behör zu oerm .
Näh . 2 , Stock .

Sonnige
4 - Zim .- Wohn .,

3 . St . mit zwei
Ballonen , grob .
Badezimmer und
Mansarde . in
sehr ruh . Hause ,
zu vermieten .

C . Jaeger ,
Bismarckring 39
Sch . sonn . 4 - Z .=
Wohn . , Südseite
Bad . z. 1 . 4 . z. v .
Näh . Eckladen ,
Blücherstr . 13 .

Suche

H - M *
in,säub . Hause ,
nicht über 25 .— ,
ausschl , Haus -
zinssteuer ^ Pr .-
Ang . B .447 T .- V .

1— 2 - Zimmer -
Wolmung

( a . Biebrich )
sof . od . 1 . 4 . 34
ges . Angeb . mit
Preisangabe u .
O , 446 T .- Verl .

5g . Ebevaar
sucht 1 sonn . Z .
u . Küche . Be¬
vorzugt Gegend
Taunusstr . oder
i . ält . Stadtteil .
Ang . u . V . 445
an Tagbl .- Verl ,

Suche für
meine Tochter
17 I . . Stellung
als Stütze der
Hausfr . od . als
Kindermädch . in
gutem Hause .
Kenntn . i . Koch ,
u , Nähen vorh .
© ute Behandlg .
Beding , Änfr . a .

O . Schmidt ,
Saalfeld . Thur . ,
V . b . Siedlung 5
Sauberes anst .
Mädch . o . Lande
18 Jahre , sucht
Stell , in klein ,
gutem Sause .
Luise Bernhard ,

Sonnenbergei
Straße 60 .

Tel . 25641 .
Ab 1 . März

Zieteurmg 7 ,
bei Dörr .

Ehrl . Mädchen
v . Lande sucht
Stelle als Haus -
ober Kinber -
mädchen . Angeb .
u . T . 445 an b .
Tagbl .- Verl .
Aelt . ehrliches

Mädchen m . gut .
Zeug » , s. Stelle
als Alleinmädch .
Ang , S .447 T . -V .

®
Eine
„ Kleine
Anzeige "
im

Wiesbadener

Tagblatt
schafft Arbeit
und Verdienst

Lehrmädchen ges .
Wäschenäherei .

Vorckstr . 19 . 3 .
" Hausperseiial

llnabh. Frau
Zlllh alt . Fraul.
zur Führ , eines
kleinen Haush .
bei ält . , etwas
leib . Herrn ge¬
sucht . Zuverläss .
u . ehrl . Vebing .
Ang . u . T . 447
an Tagbl .- Verl .

Perfekte

Restaur . -

Köchin
die auch in kalt .
Küche bewand . ,
sofort ges . Adr .
im T .- Verl . Vo

Für ruh . Herr¬
schaft ! . Haushalt
( 2 Pers ) suche
rch zürn 15 . 3 . o .
1 . 4 . besseres

Alleinmädchen ,
perfekt in Küche
u . Ziinmervfl . .
mit gut . Zeug¬
nissen . Vorstell ,
v . 11 — 1 u . 3— 5
o . nach tel . Anfr .
Telephon 22380 .
Fr 4 )t . Arnolds

Vierstildter
Straße 15 . 1 .

Braves selbst .

IHM
für kl . Haush .
( 2 Pers .) zum
15 . 3 . gesucht .

Mertmann ,
Eerichtsstraße 3

In Küche und
Saus . felbständ ..

Alleinmiidchen
mit guten Näh »
kenntn . u . Zeug¬
nissen in Herr «
schaftl . Saush «
( zwei Perfonem
ein Kind ) zum
1 . od . 15 März
gesucht Schesfel -
straße 9 . 3 .
Fleitzs ehrliches

Allelmnadlheu
mit gut . Zeugst .
8 . 1 . 4 . gesucht .
Vorzust . zwisch .
5 u . 7 Markt -
platz 5 , 1 , 6t .

Alleinmädchen
m . gut . Zeugn .
für kl . Herr -
schastshausb . z.
1 . 3 . gef . Ang .
u . W . 445 T .- L

LMLSMUUUMM '

4 *Zim . *Äohu,l .
und Werkstätte ,
Göbenstraße 15 z.
FriedenZmiete zu

vermieten .
Näh . Christmann

daselbst .
Er . 4 -Z .-Wohn ..
sonnig u . frei
gelegen , zu vm
Hartingstr . 13 .

^ Bahnhofsnähe .
Kaiser - Friedr .-

Ring 62
schöne , neu her -
gerichtete 4 - u .

6 - Zim .-Wohn ..
Sonnens ., 1 . u .
2 . Et ., sof . o . sp .
vrw . zu vm . Zu
erfr . Pfau , P ? l .
2n sehr guter
ruh . freier Soge
w . herrschaftl .

MM
mit gr . Balk ..
Badezimmer u .
Mans , frei , 2 . Et .
Etagenheizg , w .
einger . Wohn ,
wird vollständig
renoviert . Näh .
Neubauerstr . 3 .
Sochpart ._______
4 . W . - WU
neu Berger .. Fr .-
M . 650 Mk .. z.
1 . 4 . zu verm .
Oranienstr . 42 .

Sch . 4 - Z .- W7
Süds .. 1 . St . , so¬
fort zu vm . Näh .

Rüdesheimer
Straße 27 . P . l .

2 4 -Z .-Wohn .
Miete 500 Mk .,
sof . z. v . Saal «
gaste 22 . 2 . N . L .
Schöne sonnige

4«3iiu. ’ WoDii .
m . Bad u . Zub .
zum 1. 4 . 1934
zu vermieten
Stiftstr . 28 , Ecke
Wilhelminenstr .
In herrsch . Billa
W . frei . 4 -5 Z . ,
Walkmühlftr .3,1
Bad , Balk . Ms .
usw . z. 1 . Avril
zu vm . Festm .
95 Mk . Besicht .
3 bis ^ 6 Uhr .

Herrliche
4 . W . - WHU .
Südseite , mit
reichl . Zubehör .
Zentr . - Heiz ., z .
1 . 4 . 34 zu ver¬
mieten . Antrag .

Tel . 25313 .

Läden und
Geschäftsräume

MlWstt . 7
Laden , in dem
z . Z . Zigarren¬
geschäft betrieb ,
wird , mit zwei
Nebenräumen , z.
1 . 4 . 34 zu ver¬
mieten . Näh . da -
selbst bei Fercke

Friedrich¬
straße 47

nächst d . Kirch¬
gasse , schön , gr .
Laden m . Ne -
benraurn zum
1 . 4 . 1934 z. vm .
Näh . Weinhdl .
Moos , daselbst .

Laden
60 Mk . Festm .,
zu vermieten
Kl . Burgstr . 4 .

Schöne

Z . Zm . ' ^ ohn .
zu v . Fr .- M . 600
Mk . Näb . Jahn -

t , 12 , H . Erdg .
r- Zim .- Wobn .,

Vdh . 3 . St . , zum
1 . 4 . zu vermiet .
Kirchgasse 9 , 1 I .
3 -, 4 - u . 5 - Z .- W .,
onnig geleg ., m .

Balkon , Bad , z .

Zertramstr . 18
schöne 3 - Zim .-
Wohnung sofort
od . spät , zu ver -
miet , Näb . Part ,

13,1 .
schöne sonnige

3 - Zim .- Wohn .
m . Zub .. 600 .—
Friedensm ., en .
f . Eeschäftszw .,
sofort zu verm .
Gr . Burgstr . 17 ,
2 . St , 3 - oder
4 - Z .- Wohn . zu
vm . Näh . Part .

Ellenbogen »

gaffe 2
Ecke Marktstr . 14 ,
3 - Z .- Wohn . mit
Zub ., im 3 . St . ,
neu berg . , zu v .
Festm . 55 M . N .
1 . St . von 1011
und 3 % — 4y, _
5artingitr . l3,gr .
3 - Zim .-W . z . v .
Kaiser - Friedr .-
Rmg 86 herrsch .
3 - Zim .- Wohn . z.
vm . Näh . Sßai :
links , 11 - 1 Uhr .
Schlink .

Luikenplatz 8
schöne 3 - Zirn .-
Wohn . m . Bade -
raum b . Zubeh .
zu verm . Näh .
daselbst . Part , l .

Moritzstr . 21
3 - Zim .- Wohn .

mit eingerichtet .
Bad zu verm .
Näheres Moritz -
traße 21 . 1 r .

5 Zimmer

» elötiöltr . 10
, 1 . St ., sch. gr .

5 -Zim .-Wohn . ,
Bad u . Zubehör
zu vermieten .
Bismarckring 21 ,
1 . SL sch. sonn .
5 -Z .- W . m . Balk .
u . Dachgart . sof .
vreisw . zu vm .
Kondit . Jäger ,
Bismarckring 21
Emser Str . 43 ,

1 . Obergeschoß ,
ö - Zim .- Wohn .

mit Bad u . Zu¬
behör zu verm .
Näh . daselbst o .
Tel . 27055 ._____

Kaiser -Friedr .-
Ring 55 ,

5 Zimmer mit
Bad u . Zubehör .
1 . St , sofort od .
später zu oerm .
Näh . Part . lks .
( Tel . 27087 ) .___
Kais .-Fr . - R .78 , 3
herrsch . 5 - Zirn .-
Wohnung . Heiz ..
Lift zu verm .
Näheres daselbst
Dormann , 11 — 1

LiiXSüM ft 5,2
5 - Zim .- Wohn .

sofort . Näheres
Scheffelstr . 6 , 3 .
Moritzstr . 152 .

~
T ,

ob . Sochp ., 5 =3 .»
W . m . Et - Seiz . ,
Näh , Part ,

Philippsberg -
strabe 14

^ 5 - Zim . - Wohn .
Vad , Balk ., fr .
Lage , Südseite ,
ruh . Haus ,

Rheingauer
Stratze 10

i . 3 . St . , große

St . 5 - Zimmer -
hn . Näh . da -

selbst iin Laden .
Schwalbacher
Stratze 47,1 ,

5 - Z .-W . z. 1 . 4 .
z. v . Ausk 3 . St .
bei Laagewand .

Nerotal .
Frz .-Abt - Str . 6 ,

5 -Zim .- Wohn .
mit reichl . Zu -
behör zu verm .

Schöne
5 -Zim .=Wohn . ,

Dotzh . Str . 32 ,
2 . Stock ,

sofort zu verm .
Vollständig neu
Berger ., Gtagen »
heiz ., Bad . groß .
Balkon . WoBn .
mit Linoleum
ausgelegt , fließ ,
kalt u . warmes
Master i . Schlaf -
zim .. Tapete n .
Wunsch d . Miet .
Festmiete mon .

100 Mk .
Besichtig , dort
jederzeit . Näh . b .

Karl Witte ,
Moritzstraße 7 .

Tel . 27681 .

Schöne
5 - W . - MP .
i . Sause Moritz -
stratze 7 . 3 . St .
zum 1. April zu
oerm .. Balkon .
Badezim .. Man¬
sarde . gr . Wohn¬
räume . Festm .
monatl . 100 M .
Näheres bei

Karl Witte .
Moritzstraße 7 .

Tel . 27681 . ]

NsmkL

ring 19
f. schöne gr .

4 - Zim . -

Wohn .
1 . Stock , mit
gr . Terrasse ,

verbilligt , zum
1 . April zu

vermiet . Näh .
1 . St . rechts »

Dotzh . Str . 57 . 1 ,
Sonnens .. 4 Z ..
K . , M . Honsack .
Emser Str . 19 .

4 -Zim .- Wohn .
Part , m . Eart
u . Zub ., sof . od .
spat zu v . Näh .Achtung !

Große Verdienstmöglichkeiten
bei kleinstem Kapital in
Bett - , Tisch - , Leibwäsche usw .

HOIStCter , Helenenstr . 26,1 .

Gel . Autoschlosser
alle Klassen nachweisb . 6 Jahre
ununterbr . Fahrvraris , mit gut .
Zeugn .. sucht Stell , sof . ob . später .
Ang , u . ll . 444 an Tagbl .- Berlag .

1 . St . 4 - Zim .=
Wohn . m . Balk .
ofort ob . später

zu vermieten .__
Eoebenstr . 9 , 3 ,

4 - Zim .- Wohn .
baoon 3 Zim .
Sübf ., zum 1. 4 .
8u verm . Näh .
1 rechts ._________

Hallgarter
Stratze 10 . 1 .

ch. 4 - Z .- Wohn .
mit Bab u . Zub .
zum 1, 4 . 34 zu
vm Näh

'
Part .

Karlstr . 39 , 3 ,
4 - Z .- Wohn . zu
vm . Näh . 1 lks .

Marktstratze .
nahe ßanMaife ,
4 Zim ., Babe¬
zimmer . Küche
u . Zubehör zu
vermieten . Näh .

Göttel ,
Michelsberg 23 .

Hausmädchen
für Fremden -
venston gesucht
zum 1 . März .
Pension Schmidt
Steubenstr . 18 .
Vorzust . zwisch .
4 und 6 Uhr .
Zuverl . tüchtiges

Mädchen
gesucht . Vorzu -
ftellen v . 10 — 12 ,
4 - 6 Ahr Adolfs -
allee 20 , Part .

Acht . Mädchen
f . Restauration
fof . ges . Eold -
gaste 21 , Part .

Jg . ruberes
Mädchen

ober Frau
tägl . 10 - 15 Uhr
in kl . vornehm .
Haush . gesucht .
Äng . u . S . 444
an Tagbl . -Verl .

WiMb . AM
m . Empfehlung .
3X '

vormittags
5 Stb .. 3x nach¬
mittags 1 Stb .
gegen Monats -
lohn in klein .
Sausb . gesucht .
Abr . T .- Vl . Vu

30 . Mädchen
für Hausarbeit
2mal wöchentl .
vorm . je 3 Stb .
aes . Geisberg¬
straße 46 . 1 ,
Eing . hinten .

flanuW Wo, «

SMerdlichesPersöül

Fachkundiger
lelbständiger

Sacksortierer (in)
sof . ges . Anegb .
u . U . 446 T .-V .

nahe Ring ,
Südseite , ist im
2 . St . ein möbl .
Zim . mit Bad ,
im 3 . Stock ein
möbl . Zim . mit
fließend . Waster
od . ein Balkon¬
zimmer preis¬
wert »u vermiet .
■ ■ — ■ ■ ■ ■ ■ ■

Röderstr . 40 , n .
Kochbr ., sev . son .
möbl . Zim . frei
Seerobenttr . if .
2 119., mbl . Zim .
an 6er . Herrn
sof , od . 1 . März .
2 möbl . Z . z. v .
Adolfsallee20,P .
Möbl . Zimmer
z. vm . Bahnhof -
stratze 1 . 2 . St .
Sev . gut möbl .
Zimmer sof . bill .
zu v . Bismarck -
ring 11 , 1 lks .
Gut mbl . 3im .,
1 u . 2 B .= Bis -
mardring 16,1 r .
Sch . mbl Man !
an errn zu v .
Blüchervl . 5 . 31 .

mmer
zu oerm . Dotz -
heimer Str . 2 , 2

Zimmer
mit Pens , frei
Dotzh . Str , 31 , 1
Ent mbl . Z . an
Berufst . Dotzh .
Str .J2J _ r^ _

Möbl . Mans .,
w . 3 .50 , Dotzh .
Straße 52 , P . r .

2 möbl. Zimmer
ineinandergeh .

m . Pens .Zentral -
heiz .fl .Wass .bill .
abzug . Erathsir . 1.

SHMIA
billig zu . verm .
H ? llmundftr . l4,l

HL «
luiaocöett , woa ).
3 ML Jit . net m .

Vermietungen
- >

Neu bergericht .

Klein -

lvohnnngen1 Zimmer

Grob . son . Zim .
und Küche

m . Heizung , ab -
geschl . . in Ein -
familienB .. an
einz . Mieter ab¬
zug . Am Mühl -

z. 1 . 3 . u . 1 . 4 . 34
zu vermieten

eine 2 -Z .-Wohn .
m . Küche . Vbh .,
zwei 3 - Z .- Wohn .
m . Küche . Hth .
Näh . Albrecht -
stratze 7 . Vüro
1 . Stockberg 18 .________

Bleichstratze
Sonnens . , 3 . St .
_ 1 Zimmer
Küche , i . Abschl . ,
an eins , ältere

Frontsp . ( 2 . Et .)
in Villa

o . ö . Minen -

Frau zu verm .
Ang . u . B . 446
an Tagbl .- Verl .

ItraBe
k. schöne abgeschl .

2 - Zim . -Wobn .
2 Zimmer gr . Küche unb

Diele , Sait ,
Oranienstr . 12 ,

2 . St . r .. sonn .
2 - Zim -Wohn . ,

neu herger . . zu
vm . Veh 10 - 12
u . 5 -7 W . Näh .
Rückertstr . 3 , 1 .

Umbau

Keller . Zentral¬
heiz ., sonn . , freie
gesunde Lage .
60 Äk . einschl .
Heiz . , an einz .
Dame z. 1 . 4 . 34
ob . spät , zu vm .
Näh . Tel . 28046 .

vord . Parkstr .
2 - u . 3 ^ -Z .=
Wohn ., auf
Wunsch 5 =3 .=
Wohn . , m . fl .
Warmwasser .

1 schöne 2 -Z .-
Wohn . m . Küche
u . Zub . , Umb ..

vollst , neu Ber¬
get .. 1 . Stock , z.
1 . 4 . Büro Mtb .
g . Malkomestus .

Heiz ., zum
1 . Juni bau -

ä Glücklich ,
Kars .-Friedr .»

Platz 3 .

_ 3 Zimmer

MchMIl . 10
. 2 -Ziim -Wohn . sch. gr . 3 - Zim .-

Wohn .. Patt ., zu
vm . Näh . 2 . St .an ruh . kl . Fam .

zu verm . Angeb . Bleichstratze 30
3 -Zim .-Wohn . z.
1 . Avril zu vm .
Näh . 1. Stock .

mit näb . Angab .
u . L . 446 an b .
Tagbl .-Verl .
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1017 üvv schworen Hitler die Treue .

Links : Die feierlicheEü >esäütegUng vor der Kan ^ l an den Münchener Propyläen , von der ans

Rudolf Hetz , der Stellvertreter des Führers , die Eidesformel vorfprach . Rechts : Das Meer der

Arme , die sich an den Münchener Propyläen zum Schwur erhoben .

Allerlei neue Erfindungen .

Die elektrisch geheizte Metalltapete . — Die Geheimnummer
an der Zimmertür . — Eia neuartiger Raumschutz . — Der Aus¬
sehen erregende Eummistossanzug . — Umwälzung in der

Berpackungstechnik . — Die Erfindung der lichtgeschützten
Pergamentverpackung von Lebensmitteln . — Der neueste
Schrecken des Zukunstskrieges : Zwergunterseeboote , die

160 Meter tief tauchen .

Englische Ingenieure haben sich ganz neuartige
Tapeten ausgedacht , die vielleicht eines Tages unsere
Wohnkultur von Grund auf verwandeln werden . Es handelt
sich um nichts weniger als um elektrisch geheizte , 1 Meter
breite und 1 Millimeter starke Metalltapeten . Sie sind
bereits im Handel erschienen und werden von der Rolle ver¬
kauft . Die Metalltapete besteht aus einer Kupfer - Nickel¬

legierung . Sie läßt sich für alle Spannungen von 100 bis
200 Volt Herstellen , und die Stromstärken bewegen sich
zwischen 10 und 15 ArnpSre ^ Liegen kleinere Flächen vor , so
genügt die normale Lichtleitung für die Beheizung . Durch
die elektrische Heizung werden die Tapeten , die in London
bereits zahlreiche Freunde gesunden haben , auf etwa
32 bis 35 Grad erwärmt und die Räume dadurch aus an¬
genehmer Temperatur gehalten .

Rastlos ist der Erfindergeist am Werk , um die großen
und kleinen Bedürfnisse

'
der Menschen zu befriedigen . Was

wäre notwendiger , was wurde dankbarer begrüßt werden ,
als die Möglichkeit , die Wohnung zuverlässig vor Diebstahl
und Einbruch zu schützen ? Nun sind die zur Verhütung von
Einbrüchen zur Verwendung gelangenden Sicherheits¬
schlösser heute vielfach nicht mehr ausreichend , da sie für
den im „ Fach

"
beschlagenen Einbrecher kein allzu großes

-Hindernis darstellen . Die Zahl der Sicherheitsschlösser ist
-Legion . Ist das -neue elektrische Sicherheitsschloß , das so¬
eben von einer deutschen Finna gebaut wurde , „ auch ein
Sicherheitsschloß

" oder ist es das Sicherheitsschloß ? Wir
wollen sehen ! Über dem Türschloß an der Innenseite be -

i.finbet sich ein Geheimschalter , der eine Nummernscheibe auf -
>weist , ein entsprechender Schalter ist an der Außenseite an -
j gebracht . Wird nun der Geheimschalter auf eine beliebig
- zwischen 1 und 11 wählbare Zahl eingestellt , so kann die
Tür ohne Alarm nur dann geöffnet werden , wenn der
Schlüssel von außen in di « Nummernscheibe so eingesührt
wird , daß die Spitze des Schlüssels mit der vorher einge¬
stellten , nur dem Besitzer bekannten Geheimnummer über -

^ instrinmt . Bei gewaltsamem Eindringen setzen die Tür -
skontakte des neuen Schlosses , das an jeder Tür und an jedem
! Fenster leicht auzubringen ist , unverzüglich die Alarmvor¬

richtung in Tätigkeit .

In England erregte eine Erfindung Aufsehen , die in
ihrer praktischen Bedeutung heute noch nicht ganz über¬
sehen werden kann , da sich die Erfinder über die besonderen
Anwendungsmöglichkeiten vorläufig noch ausschweigen . Aus
Wolle , Seide und Kunstseide konnte nämlich dieser
Tage das erste elastische Garn hergestellt werden .
Die aus dem besonders präparierten Material hergestellten
Stoffe passen sich den Körperformen vollkommen an und

ziehen sich nach dem Ablegen auf ihre ursprüngliche Form
wieder zusammen . Der erste Musteranzug wurde bereits

patentiert .

Der deutschen Pergamentindustrie ist es , wie das

„ Ändustrieblatt
"

zu berichten weiß , nach jahrelangen Ver¬

suchen gelungen , ein Pergamentpapier zu erzeugen , das für
ultraviolette Strahlen undurchlässig ist und sich daher be¬

sonders für die Verpackung lichtempfindlicher Waren eignet .

Diese Neuheit ist zweifellos ein Fortschritt , geeignet , tief¬

greifende Wandlungen auf dem Gebiet der Verpackungs¬
technik von Lebensmitteln herbeizuführen , da gerade eine

Anzahl von diesen besonders lichtempfindlich sind . So kam

z. B . die Butter bisher in ultraviolett durchlässigem

Pergamentpapier in den Handel und zeigte bald alle mög¬

lichen Färb - , Geruchs - und Geschmacksveränderungen , wenn

sie längere Zeit ungeschützt dem Licht ausgesetzt blieb . Das

neue , „ Ultrament "
genannte Verpackungsmaterial wird

künftighin die Aufschriften „ Dunkel aufbewahren !"
„ Dor

Licht zu schützen !" überflüssig machen .

Kein Bericht über moderne Erfindungen , in dem nicht

auch eine Verbesserung der Kriegstechnik zu melden wäre .
Die neueste Errungenschaft dieser Art sind Zwergunter -

s e e b o o t e , die in Japan fabriziert werden . Die Boote
sind 9 Meter lang , haben einen Querschnitt von 2,5 Meter
und erhalten 4 Mann Besatzung . Nach den bis jetzt vor¬
liegenden Meldungen werden die Versuche der japanischen
Flottenbehörden mit dem Zwerg -U -Boot noch fortgsetzt .
Das seltsame Fahrzeug soll bis auf die ungewöhnliche Tiefe
von 160 Meter ins Meer hinabgehen können .

Nicht jede Erfindung ist Fortschritt ! Nur ein Erzeugnis
wildgewordenen amerikanischen Erfindergeistes sei zum
Schluß noch genannt : Die Metallkatze zur Rattenbekämpfung ,
deren phosphoreszierende Augen allein geyzsgen sollen ,
Furcht und Schrecken unter dem Rattenvolk zu verbreiten
und die Nager zu verscheuchen . Eine andere Methode , die
Ratten loszuwerden , ohne sie zu töten , scheinen die
Amerikaner bis jetzt noch nicht entdeckt zu haben .

Ei » Teil der im Kaspischen Meer abgetriebenen Fischer
gerettet . Die im Kaspischen Meer auf einer Eisscholle ab¬

getriebenen Fischer wurden durch Flugzeuge entdeckt . Zwei
Flugzeuge versuchten eine Notlandung , die aber mißlang .
Sie haben darauf Lebensmittel abgeworfen . Nach bisherigen
Mitteilungen sind 123 Fischer in Sicherheit . Ü -ber
das Schicksal der anderen kann noch nichts mitgeteilt werden .

Möbel MWedenesMietgesuche

Bleichstr aße34 <
ar ?

•u
Kleis Bettfedern -

Reinigung

EWfüiche
LWfehIllWü

Wer überläßt
Junggesellen

Anteil an einem
Garten ?

Wörthstr . 24 , 3 .

Hypothelengeld , erststellig ,
von 10 000 Mk . eufro . zu
5/1 % , Auszahl . 98 % , oder
6 % , Aus, . 97 % , wofür höh .
Beleih , verfügst . O . Engel ,
RDM ., Lindenburgallee 5a .

Niihmaschinen -
Reparaturen

all . Fabrik , w .
aussen von Tb .
Brück , Goethe -
str . 18 . Tel . 25676

Frübjahrs -
Garderobe

Modernisieren
Neuanfert , bill .
in u . aus . Sause

Niederwald¬
straße 9,1 links .

Welche etf . alt .
Krankenickweit .

möchte sich an
modernem aus¬
fähig . Ambula¬
torium

beteiligen ?
Schubert .

Hindenburg -
allee 56 .

Telephon 28026

ges . Preis -Angeb .
A . 256 Tgbl .-Verl .

EUt - Eilt !

W Beteiligung
w . geschäftst . Herrn oder
Dame mit 5 - bis 10 000 Mk .
z. Ausbau ein . chern .-pharrn .
Versandgesch . ( arisch ) bei
sehr hob . Verdienst geboten .
Keine Sanierung . Angeb .
unter F . 445 an Tagbl .-Vl .

Sielt Ehepaar
Mann in Stell . ,
sucht mbl . Dopp .-
3im . u . Küche ,
fl . Wasser . Ende

Lebensmittel¬
geschäft

zu k. ges . Ang . u .
I . 445 T .- Verl .

Bei - u . Rückladung Frankfurt —
Hanau - Fulda . Umzüge,Transporte
Weimer , Ludwigstr . 6 , TeL 22614 .

Franzose
erprobte Lehr¬
kraft , ett . Unter -

richt in s. Mutter¬
sprache . Direkte
Methode sichett
Erfolg . Rur an
Erwachs . Mve ,
Adelheidstr . 17 ,
MttgtderDeutsch .

Arbeits - Front

Gebrauchte
üutertaltene

WOrdim
zu lauf , gesucht .
Preisang . unter
T . 446 T - Verl .

hoch und nicht
teuer , z . 15 . 3 .
Ang . u . E . 445
an Tagbl .- Verl .
Er . leere Mans »
ei . Licht , mögl .
Zentrum . von
ein, . Herrn z.
1 . März gesucht
Ang . u . 8 . 447
an Tagst l . - Verl .

Von gebildetem

fraiBi
geleit .» beginnt
ein franz . Äon «
vers .- Zirke ! für
alt , Leute . Ftzve ,
Adelheidstr . 17 .

Kl , Garten mit
Obstbäumen geg .
Abfind . nahe
Dreifaltigkeits¬

kirche , zu vacht .
ges . Ang . unter
S . 447 T .- Verl .

Bebagl . sonn .
Zimmer

ev . mit Pension
ober Dauerheim .

Kurviertel ,

Eichen - Schlafzimmer
mod „ Eich .-Bücherschr8nke , Eich .-
Schreibtische , 10 versch . Kleider¬
schränke , versch . Wascht , weißer
Küchenherd , Singer - Nähmaschine ,

sowie gebe . Möbel aller Art
Schlafzimmer , Speisezimmer

neue Küchen , Conches , Auszieh¬
tische , Stühle , Matr „ Federzeug

sehr billig zu verkaufen .

Wilh . Schorndorf
29 Helenenstraße 29 .

Ehestandsdarlebensscheine werden
angenommen .

Fast n . Staub¬
sauger ( Protos )
umzugsh . s. bill .
fof . geg . bar
verkauf . Kle

kaufen Sie gut und billig mit Ehestandsdarlehen

im

Möbelhaus Braud

• APPELLI ■ ■ ■■ ■■■ an die Kauflust
sind Anzeigen

| im , Wiesbadener Tagblatt

Verloren

Gefunden

Das werte

Fräulein
im grün . Kleid ,
das a . Sonntag¬
abend im Gast¬
hof Baba -Bräu
in Begleitung
ihrer Ettern am
runden Tisch am
Eingang sa >,
wird höfl . um
gefäll . Angabe
ihrer w . Adresse
u postl . S . 91. 33
Biebrich gebet .

Schreibmasch .
gr . Ausw . , bill .

Stare .
Luisenstraße 15 .

straße 10 , 3 lks .
Radio -

Gelegenheit
Schaub . 5 - R .-
Super . billig .
Ev . Teilz , gest .

Sonnenberg .
Vierst . Str . 37,1
Bes . ab 16 llhr .

16 50 Benz -
Limousine

urnständeb . bill .
zu verkaufen . Z .

besichtigen bet
Taunus -

Auto - Bert -Ges .
m . b . H . .

Rheinstr . 13/21 .

Inlette , Federleinen ,
Bettfedern , Dannen
gut und billig

BettenSterii
Wiesbaden UM le
Mauergasse HUf *O u .

— . Telephon 26122 ,

< : über die große Auswahl , ■ >

; : die kleinen Preise : [
< : und die gute Qualität bei : '

1 LWagen
( 2 - Tonner ) , 13,3/35 PS . , mit
Pritsche und Plane , günstig ab -

' zugeben .
3 . Goedecker , Gonsenheim

Rheiustratze 59 .

MW - MM
Frankenstratze 9 .

; ü riiHtt• Sertaife |
Eleg . hellgr .

Sammtcomvlet .
( Gr . 42 -44 )

trauert , b . abz .
Hotel Cordan ,

6— 7 , Zim . 29 .
Gebraucht zu vt
Schlafzimmer .

( Birkenholz ) ,
2tär . Kleider -

schrank .
Itfir . Kleider¬

schrank ,
Ausziehtisch ,

März . Ängeb .
m . Preisang . u .
M . 447 T .-Verl .

Küche (2 Schränke )
Diplom .- Schreibtische . Eichen - u .
Nutzb .- Bücherschränke . Sekretäre ,
sonstige Möbel , Eisschränke , kl .
Marmortische für Dass , andere
Tische und Stühle , Theke . Wäsche¬
mangel , Hobelbank , Chaiselongues
verk . Frau Klavver , Büdingen -
str . 4 ( an der oberen Webergasse ) .

Schöne mattglasdurchbr .

Teilwand
( L . 3 w , H . 2 m ) , für Friseurgesch .
bezw . grob . Raum . b . Arzt , Rechts -
anw „ f . 60 Mk . ( neu 225 Mark )
abzugeben . Anzuseb . Rheinstr . 32 .
bei Sankammer .______________

Makulatur f - , , >

» MWMMWMMM ** * * * * * * * * * i

Jeder Kunde !

staunt

Großes leeres

MansanL - Zimmer
zum 1 . März ge¬
sucht . Angeb . u .
O . 447 T .-Verl .

Leerer Raum
zum Unterstellen
von Möbeln ge¬
sucht . Angeb . m .
Preis u . D . 446
an Tagbli -Verl . Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

Adelheidstr . 94 ,
Parterre .______

LaiMtWn
und Emsen

billig zu verk .
Nerostraße 2 .

geb . Dame ges .
Ang . u . K . 446
an Tagst l . - Verl .
Für jg . Mädch .
von a . . welches
das Lyzeum be¬
suchen soll , wird

Nlion
in gutem Sause
gesucht . Ang , u .
W . 447 T .- Verl .
D . ruh . Dauer -
mieter

leeres Zimmer
m . Nebeugemach
u . Wasserhahn ,
sonnig und sep .
Beleg . , i . Außen -
oiertel . z . 1 . 4 .
ges . Preisangeb .
an Postfach 166
Wiesbaden .

IlfjllllilW
( Staubsammler ) DRGM .

für jeden Haushalt

unentbehrlich !

Preis HM . 6 . —

vortütang Hotel „ Adler “

Langgasse , von Mittwoch bis
Samstag von 3— 7 Uhr nachm .

• MKOHM
Goldene

Damen -

Ambanduhr
am Freitag .

23 . 2 . . auf dem
Wege Moritzstr . ,
Rheinstr .. Emser
Str . , Philipps -
bergstraße

verloren .
Der Finder w .
gebeten , dieselbe
gegen gute Be¬
lohnung beim
Fundbüro abzu¬
geben .

larnnobiL -MgeW ]
Grundstück ges . .
wo gebaut wer¬
den kann . Süd¬
viertel bevorzgt .
Kl . rent .Mietsh .
muß in Zablg .
gen . w . Auss .
Ang . U . 447 TV

[ MverW

Angest . in sich .
Stell , sucht sos .
Darl . von

200 RM .

geg . monatliche
Rüth . und ent¬
sprechende Zins .
Angebote unter
L . 444 Tagbl .-V .

Beamt . - Witwe
sucht 1 . Avril
volle Pension in
leerem , gut ge¬
beiztem Front -
zim .. NäheErün -
anl . . Part , ober
1 . St . . Preis
100 RM Ang .
u , L . 445 T .- V .

Verufstät . Frl .
sucht leeres sev .

Zimmer ober
Mans . Angeb .
m Pr . u . 0 . 455
a , b Tagbl .- Vl .
Aelt . alleinsteh .

Witwe
m . kl . J .- Rente
s. leeres Stüb¬
chen mit Koch -
herb . Wasser u .
kl . Keller , nicht

Damen - « . Herr . »

Kleider
Wäsche , Deckbett
usw . kaust zu höch -
stenPreiscu . Bar -

zahlung .

Stummer
Kl . Schwalbacher
Straße 2 . 1 , an d .
Kirchg . Postk .gen .

Herren -

Anzüge
Schuhe , Wäsche ,
Teppiche , Möbel ,
Deckbetten kaust

D . Sipper
Riehlstraßell .P .

Suche getr . gut -
erh . Maßanzug ,
mittl . Figur , o .
Privat . Ang . u .
H , 445 T .-Verl .

Piano
zu kauf , gesucht .
Ang . u . F . 429
an Tagbl .- Verl .

Prakt . Möbel ,
mobern ob . un -
mod .. w . gegen
bar gekauft . An¬
gebote u . G . 420
an Taastl .- Verl .
1 Nußb .- Schlasz . ,
2türig . Schrank ,
2 Bettstellen m .
Patente . , zwei
Nachtt ., 1 Wasch -
komm .. 1 Nah -
müsch . ges . Ang .
E . 445 T .- Verl .

Guierhalt .
Schlafzimmer .
Küchenmöbel .
Schreibsekretär

und
guterhalteue
Nähmaschine

zu kauf , gesucht .
Ang . u . L 447
an Tagbl .- Verl .

Bücherschrank
Schreibtisch

ges . Ang , unter
E . 447 T .- Verl .
Guterhalt . Eis -
schrank zu kaufen
gesucht . Ang . mit
Preis u . S . 437
a . d . Tagbl ^ Perl .

billig zu verk .
Klug ,

Hahn L Tann . ,
Wiesbabener

Straße 37 .

Laden
mit Wohn . , für
Kolonialwaren¬
ober Zigarren¬
geschäft geeign .
zu miet , gesucht .
Ang . u . K . 443
an Tagbl .- Verl .
■ ■ ■ — ■ ■ ■ ■ ■

Garage
Nähe Blücherpl . .
ges . Preisangeb .
u . » . 448 T .-V .

4 - S . Opel , 4/16
PS . in g . fahr »
6er . 3E . z . Pr .
von 280 RM . t .
Auftr . zu verk .
N . Äutorn .- Rep .-
Werkst . Paul u .
Aug . Heickhaus ,
Adolfsallee 36 .
Telephon 22892

Gr . Pers .- Wag .
Limousine ,

fahrbereit , a . a .
Lieferwag . ver -
wenbv . , zu verk .
ob . geg . kl . Auto
zu tauschen An -
geb . u . W . 446
a . b . Taabl .- Vl .

Euterhalt .
Damen - Rad

zu vk . Friedrich -
straße 40 , V , 2 .
@ ntert . weißer

Kinderwagen
zu vk . Friebrich -
straße 27 , Stb . 2 .
Leiterwagen vk .
Ludwigstraße 8 .
W . Reeb . Anzus .
vorm . v . 10 - 11 .

4sl . Gasherd m .
Backofen

und Zubehör f .
20 Mark zu ver¬
kauf . Dotzheirner
Straße 6 . Hth .
l . Stock rechts .

G brauchter
Gasbadeofen

12 RM . zu vk .
Krüger .

Lahnstr . 9 , P .

| WM - verkeilst |
Schlaft . 90 , Kl .-
Schr . 20 Platter
Str . 56 . M , 1 l .

Sebr .
KleideriSränke .

eint . Roßhaar -
matr „ Schreib¬
tisch m . Aufsatz
zu vk . Oranien -
straße 6 . Laden .
Nat . - las . Küche
Eich . - Schlaftim .
pretsro . zu verk .
Jahnftraße 10 ,

Bauer .

Küchenkchrank .
Tisch u . Nacht¬
tisch . alt . billig
gesucht , Ang , u .
F . 447 T .- Verl ,

Neuwert , weiß ,
recht . Küchenherd

90X65
zu lauf , gesucht .

Böhm ,
Radio Oranienstr . 35 .

Neßanode , ges .
E . Schneider ,

Karlstraße 22 .

* /2PS ® lor
zu kauf , gesucht .
Nur schriftliche
Prelsangeb . an

Ehrenreich ,
Neugasse 3 .

NeueresMotorrad
einwandfrei

zu lauf , gesucht .
Ang . u . S . 446
an Tagbl .-Verl .

ööftletter
zu kauf , gesucht .

Hindenburg -
allee 53a .

Enterb . Krank . -
Fahrttuhl zu k.
gesucht Viktoria -
straße 49 . Part .

Keller - und
Sveichersache «

Enterb . Sport¬
wagen n . Kind .-
Klappstuhl ge¬
sucht . Prersang .
an Beck . Schwal -
bacher Str . 61 . 2

gefu <6t . Ang , u .
K . 449 T .- Verl .

Gebrauchte
Hundehütte

gesucht . Grewe ,
Herderstraße 24 .

Alteisen — Metalle

Flaschen — Papier
kauft

Heinrich Markloff
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Spott und Spiet

1 . Nassau Diedenbergen

66 :20

Der überraschende Erfolg der deutschen Ski - Staffelläufer in Sollestea .

2 .
3 .

3
1
5

3
1
1

27
25
25

62 :22
64 :22

Leupold , der als Schlußmann das Rennen seines Lebens lief , trifft völlig erschöpft am Ziel ein .
Bei den offiziellen Skimeisterschasten in Sollestea ( Schweden ) vermochten die Deutschen im 4x10 -
KilometerStaffellauf überraschend die überaus starken Norweger und Schweden hinter sich zu lassen
und den zweiten Platz hinter den Finnen zu belegen . Allerdings versäumten die Schluß¬
männer Norwegens und Schwedens wertvolle Zeit , als sie beide einen falschen Weg einschluge » .

Turnen in Johannisberg und Schwimmfest in Schierstein ,
September : Loreleiturnfest , Oktober : Kreis -Gerätewett¬
kampf , November : Herbst -Schauturnen . Ferner wird dieses
Jahr wieder eine Weihnachtsfeier veranstaltet

40 :16
41 : 17
37 :32
3018
38 :25
39 :30
31 :32
27 :34
32 :61
1837
2133

Seite 12 . Rr . 57 .

2 3
3 4
2 7
3 4
3 6
5 5
4 6
5 7
2 11
2 9

Die Hochschul - Skikämpfe in Garmisch wurden
am Montag zu Ende geführt . Deutschland gewann den
über 30 Kilometer führenden Staffellouf ganz knapp gegen
Japan und entschied dadurch auch den Länderkampf Deutsch¬
land gegen Japan zu seinen Gunsten , dagegen ging der
deutsch -schweizerische Landerkampf in Abfahrt und Slalom
verloren , da die Eidgenossen am Montag im Slalom di »
Besseren waren .

Abschluß der FJS .- Ren » en .
• Mit einem schwedischen Sieg wurden die In¬

ternationalen Skikämpfe der FIS . in Sollestea in Schweden
abgeschloffen . Der Schwede E . Wiklund gewann den 50 -
Kilometer -Dauerlauf in der sehr guten Zeit von 4 : 06,43
Stunden vor seinem Landsmann Nils Eglund und dem
Finnen O . Reenen . Deutsche Läufer waren nicht am Start .
Die deutsche Mannschaft hat bereits die Reise nach Oslo an -
aetreten , um sich an Ort und Stelle für di « Holmenkol -
Wettkämpfe , die am Wochenende beginnen , vorzubereiten .

In der Kreis klasse II , Wiesbaden , gab es
keine großen Veränderungen . Nassau Diedenbergen
erreichte nach einem 2 : 1-Sieg in Naurod erstmalig die Ta¬
bessenführung , sollte sich indes nur kurze Zeit an dieser Stelle
behaupten können . Der hohe Reichsbahnsieg von 9 : 9
über die mit unzulänglichen spielerischen Mitteln aus¬
gestatteten Marxheimer Turner war eine Kleinigkeit und
geeignet , das Torverhältnis der Eisenbahner etwas auf -
zufrlschen . Post - SV . unterlag nun auch gegen die spiel¬
starke D I K ., obwohl dies « zwei Spieler durch Heraus¬
stellung verlor . Aber der Angriff war einfach nicht in der
Lage , von den zahlreichen Chancen auch nur eine einzige zu
verwandeln , während der Platzverein glücklicher war und
durch den doppelten Punktegewinn seine Position kräftig
verbesserte . Das Spiel des Polizei - SV . in Flörsheim
fiel aus . Es führen :

Zur Geschäftsordnung verlas der Schriftwart des Der -
eins , Herr Lichey , die Versammlungsprotokolle des letzten M
Jahres . In dem weiteren Verlauf des Abends erstattet « W
dann der Vorsitzende ausführlichen Bericht über die Tätig -
feit des Vorstandes und die von ihm getroffenen Matz - i
nahmen . Leider muß festgestellt werden , daß die stüheren -
Jahre an dem Turnverein Dotzheim in finanzieller Bezie - 1
hung nicht ganz spurlos vorüber gegangen sind . Durch Ver - |
Handlungen des Vorstandes mit der Brauerei , dem Pächter , z
sowie den den Saal benutzenden Organisationen usw . sowie 1
durch erhöhte Aktivität und Werbetätigkeit wird sich die j
finanzielle Lage des Vereins int kommenden Jahr wesentlich •
günstiger gestalten . — llm dem Wunsch des Führers nach -

Arbeitsbeschaffung zu entsprechen , wurde beschlossen , die ]
Außenfront des Turnerheims neu zu verputzen . Die Ar - 1
beiten hierfür sind bereits ausgeschrieben worden und wer - t
den in den nächsten Wochen - an zwei Unternehmer , die Ver -
einsmitglieder sein müffen , vergeben . Der Geschäftsführer , f
Herr Klee , verlas sodann den Kaffenbericht und wurde ent - =
lastet . Der Schriftwart gab nun einen klaren und Übersicht - .
lichen Bericht über die Bilanz sowie die gesamte finanzielle i
und steuerliche Läge des Vereins . Es folgte der Bericht des i
Oberturnwartes Weitz , des Jugendwartes , sowie Bekannt - i
gäbe des Programms für das kommende Jahr . .
Der Verein veranstaltet und beteiligt sich an Sportfesten wie ;
folgt : Mai : Schauturnen , Juni : Feldbergturnsest , Juli : i

yius den Veeefnen .

Reitergruppe Wiesbaden .

In der am 24 . Febr . stattgefundenen Generalver¬
sammlung der RGW . wurde die Wiederwahl des seit¬
herigen Vorstandes beschloffen . Herr Gerichtsassessor Dr .
H i e p e ( 1 . Vereins ?.) , Herr Fr . Göring ( 2 . Vereins ) . ) , Herr
H . Quitzdorff ( Kassenwart ) , Fräulein R . Bechtold ( Schrift¬
führerin ) , Frl . von Wintzingerode und H . Begers ( Zeugver¬
walter ) wurden einstimmig wiedergewählt . — Die nächste
Zeit sieht eine größere Anzahl sportlicher Veranstaltungen
für die RGW . vor . Nach ausgiebigster Dahnarbeit sind
Reiter - und Pferde in bester Form und den kommenden An¬
forderungen gewachsen . Die Geländeritte der RGW . haben
bereits begonnen . werden in der Zeit der Anwesenheit
des Herrn Oberleutnants Lippert von der Kavallerieschule
Hannover mehrere Querfeldeinritte veranstaltet werden . Be¬
kanntlich trifft Herr Oblt . Lippert am 28 . Februar in Wies¬
baden ein , wo er bis zum 6. März verweilt . — An dem
Nationalen Reitturnier in Frankfurt a . M . vom 9 . bis
11 . März beteiligt sich die RGW . durch die Entsendung von
fünf ihrer Reiter . In der Zeit vom 7 . bis 11 . April findet
der traditionelle Fernritt der RGW . statt .

Turnverein 1848 Dotzheim ,
Der Turnverein 1848 Dotzheim hielt am Samstag seine

erste Jahreshauptversammlung nach der natio¬
nalen Erhebung ab . Nachdem der Vereinsführer und l
Ehrenvorsitzende , Herr Schuler , die Bedeutung dieses ;
Tages hervorgehoben hatte , fand zunächst in eindrucksvoller
Weise eine Heldenehrung statt . In stummer Andacht um - ;
standen die Turner in ihrer kleidsamen Tracht mit lodern¬
den Pechsakeln und mit ihren Fahnen die von Palmen um¬
gebene , geschmückte Gedenktafel . Herr Schuler gedachte der ■
Toten , worauf die Mitglieder gemeinsam das Horst - Wessel - i
Lied sangen .

Sdjwetatljlettt .

Die Ringkämpfe in der L . - Klasse um die Kreis¬
meisterschaft zwischen dem Sportverein „ Athleti a "

Wiesbaden und Kraftsportklub Amöneburg ergaben
folgende Resultate : Bantamgewicht : Schmidt - Amöne¬
burg wurde gegen Nicolai - Wiesbaden Sieger . Feder¬
gewicht : Heimann - Amöneburg siegte in 1,40 Min . über
Münch -Wiesbaden . Leichtgewicht : Seifert - Amöneburg
konnte erst in 10 Min . Malfy -Wiesbaden auf beide Schultern
legen . Weltergewicht : Vingenheimer - Amöneburg
mutzte sich in 7 Min . trotz feiner einwandfreien Brücken¬
arbeit dem besonnenen Bastian beugen . Mittel -
g e w icht : Aßmuth -Amöneburg konnte in 6 .35 Minuten
Schreiner - Wiesbaden besiegen . Halbschwergewicht :
Müller - Amöneburg und Gruber -Wiesbaden lieferten einen
schönen aber leider zu kurzen Kampf . Gruber siegte schon in
3 Min . durch Doppelnelson . Schwergewicht : Hier fiel
der Kampf infolge Krankheitsfall des Einheimischen aus .
Schluß - Ergebnis : 15 : 6 für Amöneburg .

18 9
15 8
17 8
17 7
16 6
17 5
18 5
14 3

24
21
20
19
19
19
16
15
12

8
7

Weitere Spiele : Das Spiel Sportverein
( Res . ) gegen SV . 1919 Biebrich ( Res .) wurde kampflos
von der Platzelf gewonnen , da der Gegner nicht antrat . Die
AH . des Sportvereins findet in Wiesbaden und Um¬
gebung immer noch keinen ebenbürtigen Gegner . Diesmal
mußte die AH . der SpDgg . Nassau mit 8 : 0 daran glauben .
Kickers II . unterlag gegen SpVgg . Nassau mit 1 : 2 ,
während sich die Reserveeinheiten von FSV . 1908 Schier -
st « in und Sportfreunden Dotzheim mit einem 2 : 2
trennten .

*

Jugend : Die Junioren des Sportvereins siegten
in Weilbach verdient mit 3 : 2 Toren und sichren nach diesem
Erfolg weiterhin ungeschlagen di « Tabelle . Die Jugend , die
in neuer Besetzung antrat , verlor gegen di « äußerst spiel¬
starre Jugend der SpVgg . Frauen stein auf deren Ge¬
lände mit 2 : 1 Toren . Ein Unentschieden hätte hier dem
Spielverlauf entsprochen . Die 1 . Schülermannschaft schlug
in einem Privatspiel den Nachwuchs der Sportfreunde
Dotzheim glatt mit 4 : 0 Toren . Die 2 . Schülermann¬
schaft der gleichen Verein « trennten sich mit einem 2 : 1- Sieg
für Dotzheim . Nassaus Schüler schlugen die Schüler der
Reichsbahn mit 5 : 2 .

In der Gruppe Frankfurt steht Union Niederrad
nach einem bei Germania 1894 Frankfurt errungenen 3 1 -
Sieg dicht vor der Meisterschaft , zumal VfL . Neu - Isenburg
und SpVgg . Griesheim geschlagen wurden , während die
Sportfreunde Frankfurt unentschieden spielten .

FSV . Heusenstamm marschiert in der Gruppe Main -
Taunus weiter mit drei Punkten Vorsprung an der Spitze .
Diesmal unterlag SV . Bonames auf eigenem Platze mit
(H6 , während der Zweite , Kickers/Viktoria Mühlheim , den
SV . Bad Homburg mit 4 : 1 am Boden hielt .

In der Gruppe Starkenburg wird sich der Po¬
lizei -SV . Darmstadt demnächst wohl erneut als Meister vor -
stellen können . Diesmal wurde das schwerste Hindernis , der
® ^ ürjiabt , mit 2 : 0 auf dem gegnerischen Gelände aus
dem Wege geräumt . Der Darmstädter Vorsprung beträgt
zur Zeit 5 Punkte .

Kreisklasse I :
Kickers Wiesbaden — FK . Oestrich 2 :3 , Sportfreunde
Dotzhetm — SpVgg . Nassau 1 :1, Germania Weilbach —
SB . Flörsheim 1 :7 , SpVgg . Eltville — SB . 1919
Biebrich 3 :2 .

Mit auffallend hoher Torziffer setzten sich die Flörs -
Heimer bei der ehemals so aussichtsreich int Rennen be¬
findlichen Germania Weilbach durch . Die Meisterschaft

g nunmehr dem Tabellenführer nicht mehr zu nehmen .
Egg . Eltville folgt nach recht knappem Sieg über den

sich gut schlagenden SV . 1919 B i e b r i ch an zweiter Stelle ,wird aber den Enderfolg des Spitzenreiters nicht mehr auf¬
halten können . In Dotzheim kam es zu einer dem Spiel¬
verlauf entsprechenden Punkteteilung , die allerdings den
Einheimischen nur wenig weiterhilft , da sich auch die nächste
Umgebung weiteren Punktezuwachs holte . Es wird den
Sportfteunden schwer fallen , sich doch noch aus der sehr
schwierigen Situation zu retten . Sie lagen zunächst gegen
die SMgg . N a s s a u gut im Angriff und holten durch Bach
die Führung heraus . Die Gäste , bei denen man Vinding
wieder bemerkte , strengten sich mächtig an und errangen auch
noch vor der Pause durch den alten Ligakämpen den Aus¬
gleich . Später wurde bei wechselvollem Kampf hart um den
Sieg gekämpft . Erfolgsmöglichkeiten waren beiderseits ge¬
geben , aber es blieb bei oft höchst kritischen Situationen ,
so daß schließlich beide Parteien froh waren , einen Punkt
behauptet zu haben . Die Kickers mußten auch int Rück¬
spiel von den Östrichern eine Niederlage in Kauf
nehmen , di « durch größeren Eifer und ausgeglichene Gesamt¬
leistung der Eästemannschaft verdient war . Die Rheingauer
entpuppten sich als überraschend kampfkräftige Elf . Ihr
schnelles und wuchtiges Spiel fetzte der diesmal schwachen
Kickersverteidigung hart zu . Sehr gut war dagegen der
Kickerstormann , der nicht weniger als drei Elfmeter hielt ;
übrigens konnten auch dte Platzherren einen ihnen von Roß¬
kopf - Kostheim zudiktierten Elfmeter nicht verwandeln . Ein
schönes Tor des jungen Mittelstürmers Gambichler bracht «
die Kickers in Führung ; kraftvolle Vorstöße der Rheingauer
indes ergaben noch vor der Pause Ausgleich und zweites
Tor . In zweiter Halbzeit drängten die Kickers heftig , ohne
sich durchsetzen zu können . Dagegen erhöhte Ostrich durch
prachtvolfen Kopfball des Halblinken auf 3 : 1 . Endlich ge¬
lang durch Kraus « di « zweit « Gegentreffer , doch zum Unent¬

schieden reichte es nicht mehr . Die Wiesbadener kommen
durch dies « neue Niederlage in arge Bedrängnis .

SpVgg . Hochheim ist immer noch gesperrt . Wir
haben die Punkte dem SV . Winkel zugeschrieben , so daß sich
folgende Situation ergibt :

1 . SV . Flörsheim
2 . SpDgg . Eltville
3 . FV . 1902 Biebrich
4 . SV . Winkel
5 . Germania Weilbach
6 . SV . 1919 Biebrich
7 . FK . Oestrich
8 . Kickers Wiesbaden
9 . SMgg . Nassau Wiesb .

10 . SpVgg . Hochheim
11 . Sportfreunde Dotzheim

Nassau Diedenbergen 18 12
SMgg . Sonnenb .- Ramb . 14 12
SV . Erbenheim 16 10

1 . FVgg . 1903 Mombach 16 11
2 . Tura Kastel 16 9
3 . Viktoria Walldorf
4 . Opel Rüsselsheim
5 . FV . Frankenthal
6 . Haffia Bingen
7 . FV . Geisenheim
8 . SV . Kostheim
9 . MM . 1908 Schierstein

10 . SpVgg . Weisenau
11 . «M . Bretzenheim 16 2 3 11

ffußfall
M Vejivfe -- uni Rreisflaffe .

Bezirksklasse Rheinhessen : .

FBgg . 1903 Mombach - Viktoria Walldorf 2 :0 , Opel
Rüsselsheim — SB . Bretzenheim 3 :1, FV . Geisenheim— FB . Frankenthal 2 : 1, SpVgg . Weisenau — Haffia
Bingen 2 : 1, FSB . 1908 Schierstein — SB . Kostheim 2 :2 .

Di « Mombacher machen weitere Fortschritt « . Ihr
Sieg über di « endgültig aus dem Rennen geworfene
^ lktoria Walldorf war in jeder Hinsicht verdient . Aber
auch FW . Frankenthal und Haffia Bingen sind aus

engeren Wettbewerb ausgeschieden . Während die
Pftalzer nicht einmal unerwartet int Rheingau scheiterten ,
5 ? b« n die Hassiaten in Weisenau doch ziemlich stark ent -
tauscht . Die Konkurrenz für Mombach ist also auf Tura
Kastel und vor allen Dingen Opel Rüsselsheim zu -
^ mmenge »chrumpft , der auch am Sonntag wieder zwei
Punkte gewann und nach der Überrundung der Franken -
Hjafer energifchst nach vorne stieß und sich nun auf den
Empfang des Tabellenführers vorbereitet . In Rüsselsheim
droht diesem noch einmal große Gefahr .

FSV . 1908 Schierstern
hat sich in letzter Stunde doch noch aufgerafft und durch ein
llnenffchiöden gegen den SV . Kostheim etwas die Po¬
sition verstärkt , was im Hinblick auf den doppelten Punkte -
gewtnn . der Weisenauer sehr notwendig war . Vor zirka600 Zuichauern kamen die Einheimischen zu ihrem ersten
Punkt in der Ruckrunde . Das Ergebnis wird auch dem
Spielverlauf vollkommen gerecht , trotzdem hätten die Schier -
steiner bei taktisch richtiger Einstellung einen knappen Sieg
davontragen können . Die Mannschaft verfiel , wie schon so
oft in den diesjährigen Berbandsspielen , in den alten

P« 1 knapper Führung den gesamten Jnnensturm
zuruckzuziehen , und das noch in einer Spielphase , als sie ein¬
deutig d» s Feld beherrschten : eine Maßnahme , die sich rächte ,denn von diesem Zeitpunkt an dominierten die Kostheimer ,
^ "

r^ ^ Schlersteiner Tor stand dauernd im Brennpunkt der
Geschehnisse Der Ausgleich fiel etwa 9 Minuten vor Schluß ,als Siebenhaar mit einem leichten Ball dem Schiersteiner
Hüter das Nachsehen gab . In der 20 . Minute war Kostheim
durch Schreier in Führung gegangen , der einen Foul -Elf¬
meter unhaltbar verwandelte . Fast mit dem Pausenpfiff
« luckte Henrich im Anschluß an einen Strafstoß der Aus -
ff . lch - . Derselbe Spieler brachte später seinem Verein auch
d ê Führung . doch kamen di « Kostheimer durch oben er »
wahrte Umstande zum Ausgleich . Schiedsrichter Storck ,1919 Biebrich , gut .

Zur Lage :

16 15 — 1 62 :10 30
IS 12 4 2 34 : 12 28
17 11 1 5 49 :34 23
18 7 4 7 37 :37 18
18 7 3 8 30 :46 17
16 3 6 7 28 :38 12
16 5 2 9 22 :40 12
17 4 4 9 34 :45 12
14 4 3 7 19 :36 11
17 5 — 12 25 :25 10
15 3 3 9 25 :41 9
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